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R egierungssitzung ' 

Sonntag falten 



Reste™ auf der würde er eine solche Regelung 1 kommenden 

2S BU *-J?J m * P 5‘" besrÜ<sen; ! am nächste, 

zwischen Ge- Hammer erklärte, die Eeolan- 1 nird \nf -u. c-, . . 

^^L SCheD ^T d '*• FUSi ° D ^ WoUfahns-jRahia ver,uch^ r riS nS ^ 

'^^Verinnf ^ZZ ^ n, n enum ^ mit . dem Arbeitsmi-j pichen Beschluss über die 
!****? der Mar mstenum und mit der National- Annahme der Huusner-Empfeh-' 

ILtJZSLl'mZ ‘ STSn 1 - WÖrdC 3D ' 1Un ® en dur ^^tzen und die . 

S ,-^ ,1Che ^ ös P arun S nach sich Frage der persönlichen Beset- 

^ Q -.^ de f D T d,C lj,usion 2Un e für später auWWeben. . 

inms »geboten worden, einer eindrucksvollen Spannass- * 

de gen» Gesaodheitsmi- ; nähme beraufbesphwüien. Man 
tleiben, aber von alten sollte das Volk nicht mit Jllu- 
ehen Forderungen zu- sionen speisen, 
en. wenn er damit zu; EIN KOMPROM1SS- 
isammenfa&snng verschie- , VORSCHLAG wttt.pi c 
D nisterien beitragen kön- Während der Erörterung über 
tun« entgegnet« scharf, die Regjeningsreform onterbrei- 


ISRHEI NACHRICHTEN 

ümiD'i jiiunn 




Ne ae Abwertung 


MONTAG. 24. NOV. 1975 • Nr. 580 • PREIS: IE \ % £§ Q 


v»7 ★ V'rsrn ’tcs 's 


Im Zu ge . .der Politik der i 
.schleichenden Abwertung* ist i 
unser Pfund erneut um 1,5 Pro- / 
zeot gegenüber dem Dollar abge- I 
wertet worden und wird ab hen-1 
te in Relation znm Dollar TL. 
7.10 wert sein. | 

Der Sprecher d» Finanzmi- j 
nisteriums sagte, diese Abwer-‘ 
lung werde keine Prelserhöbno- 1 
gen nach sich »eben. Nor bei 
Banken wird wie üblich ein Auf¬ 
geld auf die vorhandenen Devi- 
senbertrnge eingehoben werden. 

Die letzte Abwertung in Hohe 
von zehn Prozent fand in der 
Nacht vom 27. zum 28. Septem¬ 
ber statt 


klärte in Damaskus, er habe 
neue Vorscblge bezüglich zu¬ 
künftiger Friedensgespräche zu 


Ge m e in def ähr er-Konferenz 
tritt im Dezember zusammen 


pam suche ihre Vorteile, ( Cete Polizeiminister HOlel ei- 
1 Religionsminister Ra-: neu Kompromissvorsehlag: das 
marf. er würde in der . WofcYiahrtministerium mit der 

des Wohlfahrtsmi- Nationalrerdchening zu einem 
ns mit einem Wofafstand- Wohlstandsministerium zu ver- 
iuxn einen «Casus benP schmelzen das unter der Leitung 
Hammers verbleiben würde, je- 
v Jerusalemer BM-Kor- doch andererseitt das Fort best e- 
ent berichtet, dass ge- ben des Arbehsminlsterinms 
urz vor Beginn der Re -1 unter Baram zu gewährleisten. 

.Sitzung, zwei der drei : Die beiden RNP-Minister Rafael 
inister bei Ministerprasf- und Hammer regten au. die 
bin vorsprachen und ka- ! Min'aterialstruktur beim alten 
a dagegen protestierten, zu belassen und nur interne Re- 
Ia& geplante Wohlstand- i Visionen vorzunebmen, wie 
inm der Befugnis der > beispielsweise die Uebertragung ] 

^gzogen werde. Im Lanfe t der Berufsausbildung von den! 

S .Minnten andauernden \ Befugnissen des Arbeicsministe- 
eridärtea. Rafael und j riums an die des Erzieh ungsmi- 
r, dass sie in der von | nisreriums, eine Lösung, der 
befürworteten Reform , skh Eiziehungsminister Jadlin i 
iwenriegende Be nach teil j- ! nicht wdsrsetzt. j Ministerpräsident Rabbi he- ein interministerielles Gremium 

ss wichtigsten Koah-, RABTN BLEIBT FEST j richtete auf der gestrigen Kabi- znr Einordnung von Wlssen- 
mets erblicken. Wohl- • Ministerpriiadent Rabin neigt nettssüzung über die Vorberei- schaftiem unter den Neneinwan- 
iinster Hammer sagte, jedoch znr Annahme der tungen zur Konferenz jüdischer derern, an dem zusätzlich auch 
e Lösung wäre, eine Not- ursprünglichen Hausner-Empfeh- Gememdefuehrer, die für An- die Jewish Agency beteiligt ist. 
igierang ins Leben zu ru- ; hmgen. Von den nenn Ministem, fang Dezember in Jerusalem an- Bisher war die Verantwortung 
Btt dies unmöglich sein, die sieb gestern an der Debatte« beraumt ist Noch im Laufe für die Betriobnahme des Zen- 
ae Verringerung der Zahl beteffigten, nahmen die meisten. di€Ser Woche soll das Kordina- trums dem nationalen Beirat 
jnsterien Iris auf 13 an- | den gleichen Standpunkt ein. tionsgreminm zwischen der Re- fuer Forschung und Entwiek- 
L Obwohl er sich des- Es wird angenommen, dass die -ferung ond der Jewfsb Agency lung Im Rahmen des Amtes des 
rosst sei, in diesem Fall. Entscheidung über die um- ; in Jerusalem zusammen treten M i niste rpraesidenten nnterstellL 
mefeuillc zu erhalten, strinenen Punkte noch auf der ^ um d j e -Einzelheiten dieses Not- Bekanntlich hatte sich Mhrister- 

standAoogresses festznlegen, Präsident Rabin schon mehrmals 
' meldet unser HM-Korrtspon- darueber geaeusssrt, dass sein 
denk ' . Amt, weitmoeglichst. sich nicht 

I operativ in Schaffensbereichen 
Das Kabinett beschloss ge- ■ betätigen soll, die in die Be¬ 
stem. das Zentrum zur Einord- ’ fugnis der verschiedenen Mmi- 
nung neu eingewanderter Wis- sierien fallen. Dies ist der 
lerbeamfen, srfort aufzunehmen, wobei sei- senschafder von der Befugnis Grund, dass er anch dieses Gre- 
4 ab brate wieder die j lens der Regierung versprochen des Amtes des Ministerpraesi- j mium der Befugnis des Einord- 
anf. Der Beschluss des i wurde, dass die Forderungen der denten an die des Einordnungs- j nungsmrnisterinms unterstellen 
ibroches war gestern von I .Angestellten bei den Verhand- ministeriums zu ueberstellen will.' Rabin erlacuterte. dass die- 
Aiebsrat der Angestellten; 1 Jungen über das neue, ab April und die Knesset gemaess dem;ser Transfer in vollem Einver- 
o-ln Tel Aviv abgehaHe-J 1976 in Kraft tretende Lohn- Grundgesetz davon in Kenntnis nehmen mit dem Emordnungsmi- 
! und Tarifabkommen berücksich- zu setzen. Dieses Zentrum ist I nisterium vor sich gehe, 
tigt werden würden. Ein Aus- ; ___ .. ._ __ — ... . — — ... 


Waldheim für Friedcnsgespräche 
ausserhalb der Genfer Konferenz 


UN-Geaeralsekrerär Kort unterbreiten. Dem UN-Sekretäc i sisefaeu Mordkommandos auf Ra- 
Waldheim. der heute nach Israel schweben Verhandlungen aus- j mal Magschimnn ersucht wurde. 


kommt, nachdem er gestern mü j serhalb des Rahmens der Gen- 
Syriens Präsident Hafez el As-1 fer-Konfetenz vor, bei denen die 
sad konferierte nnd die UN-; PLO-Teilnahme nicht akut wer- 
DOF-Streftkräfte entlang der is-idea durfte. 
raeUscb-syrischen Waffensüll-! Auf seiner Pressekonferenz in 
standsgrenze inspiriert hatte, er' 


Damaskus wollte Waldheim nicht 
enthüllen, ob sich Syrien zur 
Verlängerung des UNDOF-Man- 
dats bereit erklärt bat. 
BEDINGUNGEN SYRIENS 
ln gut unterrichteten Beobach¬ 
terkreisen wird vermutet, die 
Verlängerung des UNDOF-Man- 
dats werde davon abhnngen, ob 
Israel gewissen Bedingungen 
Syriens zustimmt, die Waldheim 


wollte der UN-Sekretar nicht 
enthüllen, ob er in diesem Un¬ 
ternehmen eine Verletzung des 
Waffenruhe-Abkommens erblicke. 
„Ich bedaure jeden Gewaltakt, 
da solche Handlungsweisen un¬ 
sere Friedensbemühungen sa¬ 
botieren'* enigegnete Waldheim. 

ISRAELISCHER PROTEST 

UN-Kreise gaben bekannt, Is¬ 
rael habe gegen den Anschlag 
auf Ramat Magschimnn bei den 
Vereinten Nationen protestiert. 
Syrien habe die Reaktion anf 
die Protestnote Israels an die 


ne aktive Mithilfe oder zumin¬ 
dest ohne Kenntnis der syri¬ 
schen Behörden nicht denkbar 
gewesen wäre. 

Der Ueberfall auf Ramat 
Mogschimim und ähnliche Ak¬ 
tionen stehen nach Meinung des 
Ministerpräsidenten in krassem 
Widerspruch zu dem seitens der 
Führer im R ahm en des Ent¬ 
flechtungsabkommens übernom¬ 
menen Verpflichtungen. Israel, 
sagte Rabin, werde dieses The¬ 
ma mit den entsprechenden po¬ 
litischen Faktoren erörtern. 

DER FALL SAUNDERS 
Der Ministerpräsident berich¬ 
tete, dass Israel, im Einklang 
mit dem auf der letzten Regie- 
rungssltzung gefassten Beschluss, 


UN weiteigelehet, doch sind I 
heute in Jerusalem unterbreiten j Einzelheiten der syrischen Aut-1 
wird. Waldheim erklärte, er wort nicht bekannt gevrordeo. | 

werde sieb Mittwoch fübermor- UN-MANDAT SOLL UM 3-6 der amerikanischen Regierung 

MONATE VERLAENGERT ! die Einwände der israelischen Re- 
WERDEN igieniog über den inhali der 

Das kuwaitische Blatt ..Al Zeugenaussage des Nahost-Ex- 
Rai el Am” meldete, Syrien wer-1 perlen des State Departement 
de das UN-Mandat um drei bis | Saun den zur Kenntnis gebracht 
sechs Monate velängern. Nach habe. Saunders hatte bekannt- 
.Aneaben des Blattes will Da-' lieh vor dem Unterausschuss des 


gern wieder nach Damaskus zu¬ 
rückbegeben und mit Assad er¬ 
neut konferieren. 

AUGENBLICKLICH KEINE 
GENFER GESPRAECHE 
Dem UN-Sekretär nahestehen¬ 
de Kreise erklären, in der ge- 


nkommensteuer-Beamte 

dunen die Arbeit auf 


3BQti angenommen. 
Srtznng dauerte vier Stim¬ 
mige Teilnehmer hatten 
stimmung über ein Miss- 


genwärtigen Situation kommen 
Genfer Nahost-Friedensgesprä¬ 
che nicht in Frage. Die Ursa¬ 
che dieses Mcinungsamschwuogs 
besteht in dem Beschluss der 
UN-VoHVersammlung, die PLO 
an Friedcnsverhandlungen in 
Genf zu beteiligen. Diesem Vor¬ 
haben würde sich jedoch Israel 

— von Washington unterstützt 

— widersetzeQ. 

SONDERBARE .DISKRETION* 
WALDHEIMS 

Als Waldheim auf der Presse¬ 
konferenz um eine Reaktion anf 
den Anschlag eines palästinen- 


I schuss wird zur Überprüfung ; 
'dieses Problems «richtet wer-| 
votmn gegenüber dem • den. • | 

rxu des Betriebsrat« vor-! Der Finanzminister informier-) 
gen. te jedoch den Betriebsrat, er | 

Bwriehsrat beugte sich} verpflichte sich keineswegs, den j 
xderongen der Regierung j Empfehlungen des Ausschusses 
er Histadrut, die Arbeit 1 Folge zu leisten. 


Franco beigesetzt - KP-Chef 
für provisorische Regierung 


IEUTE ERGEBNIS DER TOTO-RUNDE 


Ergebnisse der TOTO- 
. bei der sich diesmal 
Teilnehme r die Hoffnung 
3Uonengewinne machten 



r'beote offiziell veröffeot- richtig getippt batten. 


! Spaniens Staaßcbef Generalis- PROVISORISCHE Der in Paris lebende Vorsitzen- 

: simo Franco ist gestern beige- j REGIERUNG GEFORDERT J de der spanischen KP. Santiago 
setzt wordene Zehntausend* Spa- { Die spanische Linke schweigt i Carrillo, appellierte an alle spa- 
Bis gestern abend stellte es n | er fam j en ^ Bestattung vorläufig und zögest davor, of-1 nischen .Oppositiemsgruppen zu 
sich heraus, dass 101 Teflneh-, ^ Veteranen der ^Nationalen, fen ans Licht zu treten, gemeinsamem Handeln. Sie sel¬ 
tner den »Dreizehner’ machten, i Bewegung” brachten weinend in ( ■ ■ » ■ ■ len offen bervortreten. um eine 

also die dreizehn Spielergebnisse ^ Rnfe ^nmeo. Franco” aus. i SPRENTiSTOFFATTENTAT provisorische Regierung vorzu- 


BEl JERUSALEM 


schlagen, die in der Lage sei, die 


Ein kahler Grabstein, mit dem t - — , 

einzigen Wort .JFranco” und e*-j (WTj — Eine Sprengstoffla- grösstmogliche nationale 
Dem Kreuz, zeigt das Grab des j duag explodierte gestern mittag heit herzustellen. 

Mannes an, der 36 Jahre lang ■ bei der ^ Soldaten wartestelle in 1 - 

Spanien mit eiserner Faost re- Schauatü nördlich von Jerusa-1 
giert hat. ■ 1*®- i 

- ramantsche Präsident Ni-^rung von Kuwait. Die Ursache, Vorgestern war König Juanl Eine Soldatiri wurde von den; 


maskus bis zum letzten ~ Au¬ 
genblick vor dem 30. Novem¬ 
ber mit der offiziellen Verlän¬ 
gerung ab warten, um „Ver¬ 
zichte Israels" zu erpressen. 

WALDHEIM TRAF ARAFAT 
Vorgestern nachmittag traf 
UN-Sskretär Wahlheim mit dem 
PLO-Führer Yassir Arafat zu¬ 
sammen. Ueber das Gespräch 
erfolgte keine Verlautbarung. 

Arafat wird sich demnächst 
nach Moskau begeben. 

DER ANSCHLAG AUF 
RAMAT MAGSCHEVUM 
Verteidigungsminister Peres 
und Geoeralstabschef Gor be- , 
richteten gestern auf der Regie- j seiner Ankunf t erklärte der 
rungssitznng über den Anschlag Botschafter, es Hegen noch 
anf Ramat Magschimim. in' kcine Verpflichtungen Syriens 
dessen Verlauf drei junge ZOr Veriaogennig des UN-Man-' 
Menschen ermordet wurden, I dato auf den Golan-Höhen vor. 


Auswärtigen Ausschusses des 

Repräsentantenhauses die Auf¬ 
fassungen des State Department 
zum Thema der Palästinenser 
dargelegt. Die israelischen Vor¬ 
stellungen wurden im Rahmen 
einer Zusammenkunft des is¬ 
raelischen Botschafters in Wa¬ 
shington Dinitz mit dem US 
Aussenminisler Dr. Kissfnger 
übermittelt 

Herzog in Israel 

UN-Botschafter Chafm Her¬ 
zog traf io Israel ein. Er wird 
an den heute beginnenden Ge¬ 
sprächen mit ÜN-Geueralsekre- 
tä r Kurt Waidheim teilnehmen. 


UQSESCU SAGT KUWAIT-BESUCH AB 



Cian- vw hat seinen für'dieser Verschiebung wurde nicht i Carlos vereidigt worden, der dem 
Woche vorgesehenen Be- ', angegeben, doch wird von Beob-, Volke grössere Beteiligaag an 
n Kuwait verschoben Dies achtem bemerkt dass sieb das; dem politischen Leben versprach. 

karest paraphiertes Handelsab-1 Zwei Sensationen bUdetcn ge¬ 
kommen zu ratifizieren. Das'stern Beileidstelegramme, die bei 
Parlament wirft Bukarest Bezie¬ 
hungen mit Israel und Unter¬ 
stützung Israels bei den Verein-j 
ten Nationen vor. 


fp 

«SUm+ANGORA 


SdnMncr 

EssaiSrMT 

I BBMÖfW 


König Jüan Carlos zum Hin- 
scheiden Franco« ein traf ea. Ein 
Telegramm kam von dem Kö- 
•nig von Marokko. Das andere 
Ein neues Besuchsdatum ist j hatte die kommunistische Regie -1 
nicht festgelegt worden. rung in PekiDg_abgcandt^^ t 


ABKOMMEN 
MIT BONN ' 

Ein Abkommen über gegen- 
Spürtera der Ladung leicht ver- «eilige Investitionsversicberang 
letzt und erhielt an Ort nnd • ist. zwischen Bonn und Jernsa- 
Steiie erste Hilfe. Die Sicher-; lern durch Dr. Wolfram Dtrfner 
heitskräfte haben eine Untersu-1 und Jizchak Minerbi u n terzeich- 
chung des Falles eingeleiteL 1 net worden. 


sowie über die Sichetheitsvor- 
kebrungen. die auf den Golan- 
Höhen infolge des Anschlags 
getroffen worden sind. 

Den Berichten schloss sich 
eine Debatte an. Dieser Teil 
der Sitzung fiel in den Rahmen 
des ministeriellen Sieberheils¬ 
ausschusses. 

Zum- Abschluss der Bespre¬ 
chung bezei ebnere der Minister¬ 
präsident den Anschlag, als 
Ein- i höchst schwerwiegend. Er ver¬ 
wies darauf, dass dieser Zwi¬ 
schenfall sowie der Anschlag, 
der Sun vorangegangen war, die 
Ruhe in der Gegend erschüttert 
haben. Seit Unterzeichnung des 
Entflechtungsabkommens waren 
an dieser Front keine Zwi- 
scbeitfaeUe vermerkt worden 


doch herrsche in UN-Kreisen 
die Meinung, dass Damaskus 
das Abkommen verlängern wird. 

Herzog war letzthin mit dem 
sowjetischen UN-Botschafter Ja¬ 
kob Malik zusammengetroffen. 
der gegenwärtig Präsident des 
UN-Sicherheitsrates ist. Der Si- 
chereitsrat wird am kommenden 
Freitag, zwei Tage vor Endter¬ 
min des UN-Manda tes znsam - 
men treten. 

KEINE DIREKTGESPRÄCHE 
MIT DEM AUSLAND 
IN DEN BEHÖRDEN 
Das Staatsbeamteakommissa- 
riat hat angeordnet, dass von 
nun an in den Behörden interna¬ 
tionale Telefongespräche nur 
durch die Telefonzentrale und 
nicht mehr direkt vorsenommen 


Der Ministerpräsident betonte | werden. Diese Anweisung er- 
auch. dass der Zwischenfall oh- ! folgte, um Missbrauch bei Tele¬ 
fongesprächen zu verhindern. 


von Kopf btsFüS 

* Fachgeschäft: 

APOTHEKEN Bad 
ORTHOPÄDISTEN 


Unsere geliebte Schwester, Schwaegerin und Tante 

ROSA CASSEL 

geh. DAvroowrrz 

ist am 23. November nach kurzer Krankheit verschieden. 

Die Beerdigung findet beute, Montag, den 24. Nov 75, 
um 35 Uhr, von der städtischen BeerdigunEShalle. 
Tel Aviv. Dafnastr. 5 aus nach Holon statt. 

Im Namen der trauernden Familien r 
Familie ARNON -und EISEN 


Bestechungsaffaere in Givatajim 

Die Polizei hat eine Reihe . des StaatskontroUeurs augefor -1 Kuba Kreismann beschuldigt 
von Bauunternehmern in Gzwa- dert | Dieser wandte sich daraufhin so- 

tafun verhört, die hohe Beamte Nizaw Mische Benjamin Siegel fort an den Staatskontrolleur. 
der StadtverwalhH^ bestochen ! leitet die polizeilichen Erhebun- j Ein Zwischenbericht des Staats- 
habeo sollen. In den Büros der I gen. Mehrere der wichtigsten; Kontrolle urs. den der Leiter der 


Unternehmer sind Dokomente^ Funktionäre der Stadtverwaltung 
und Buchführungen in den letz- I sind einvernomnten worden. Sie 
ten Wochen eingehend nntemreht j stehen unter dem Verdacht, nach 


worden. 

Die Untersuchung wurde nach 
den Beschuldigungen auf genom¬ 
men. die der Stadtverordnete 
Dani Weinemaon anf Stadrratsii- 
zungen ausgesprochen hatte. Der¬ 
selbe Stadtverordnete batte eine 
polizeüiche Anzeige erstattet. 
Vorher hatte Buergenmeister Ku¬ 
ba Kreismann.' eine Ermittlung 


Anahme von Bestechungsgeldern 
die Bestätigung von Bauplänen 
der Unternehmer empfohlen und 
durchgeführt zu haben. 

Wie wir erfahren, hatte anch 
der Staatskontrolleur die Poli¬ 
zei zur Aufnahme eines Ermitt¬ 
lungsverfahren aufgefordert. 

! Weinemann baue Bürgermeister 


DAS WETTER 

Heiter bis teilweise bewölkt, 
morgen bewölkt und eventuell 
leichte Regenschauer. 

Temperaturen: Jerusalem 21 
— 19; Tel Aviv nnd Emefc 
Jesreel 14 — 24: Haifa, Tiberias 
und Hule-13 — 23; Lod und 
Beer Sc'newa 11 — 26; Hermon 

Woltabnilnag für Ortsge-, GaIil 8 _ 16; Totes Meer i3 _ 
rnemden, Engel, verfasste, wur-[ 
de der Polizei zugesteHc. Die 
Polizei bezeichnet die Untersu¬ 
chung ah „kompliziert und be¬ 
sonders delikat". Der Staats-! 
kontrolleur selbst hat bisher 
noch keine Schlussfolgerungen 
veröffentlicht- In den nächsten 
Tagen dürfte dk Polizei . die 
OeEfenüichkeit über d#n Stand 
der Erhebungen informieren. 


27: Ejlat 16 — 29 Grad._ 

w*-a*aK'^n 

TEL-AV 1 Y - JAFQ 

P.P« — G 1 ?!«? 

139 






















wW • !L, :';«v 
.*.\ rt*c- 
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Lohnausgleich für gestiegenes 
Durehschnittsemkommen gefordert 


Montag, 24. 11. 1975 


Euer dea Vertranchor 
und dte Hausfrau : • i i /■ 



Dnrchscimittseinkommen gefordert 

• CemüsemarU smd jetzt recht Für Liebhaber seien noch, ei,; 

Dre Hi stadrat will eine allge- mum verdienen, folgen muss. 1 te dieses Wirtschaftsprograorai ee worden. Tomaten wähnt: Blumenkohl 4 IL, Artj: -.*• 

meine Lobnzulage von 2Ö0 XL Nun ist sich allerdings die Hi- in etwa zwei Wochen der Re- fP~ Selbstbedienung*- schocken 8 IL und Knoblauc. 

Die Bereitst von Ramat Magschimim “ on ““ tor * m - ° a,nlt s “ n stad ™ Ken berci» 4^5 il und. auf; 30 il pro kg.. 

„ . , _ .. , .. „ sowohl eme Entschädigung für im klaren, WelchebWeg d. Regie j schon jetzt vermuten- lasst, wird ..... _ „ *•«* n Uoter den Obstsorten stehe. • 

Haar« z,eh, ans der Taisa- H«o,e lobt die Jejchiwa-S.u- Teu a|s ^ jo ^ ^«„«0 Wirt- sich die Regierung ^ . einen, d. Markten s^rsAon^O , 

che. das, es s.ch bei d.esem demen. die .hren M.luard.enst deQ Anfscbob der schaftepolitifc eimchlagen wird. | Lohnstopp für «fle Beamten «md^end M°l*nJbeu “ Vordergrund, Grap. 

Terroriitenubertall um den zwei- mit dem Thcrastudmm zu ver- neu der Arbeitserträge ge- Kommt es wirklich zu diasri-! Lohnerhöhungen für «He Pro-' =. - ^ :-f dem MrtL* *bw o*r^ ^ 

EL“ *2 «eben werdet, Ischen Einsparungen im Verwa,- j STÄ—u aber auch Apfe^ 


ten innerhalb kurzer Zeit von binden wissen Die Antwort auf werdea . sehen Einsparungen im VerwaJ- doMfönubeiterentscheiden. Der[.m^t mehr unter ajOfL« ^ auch A pf«' 

Syrier aus handelt die Schluss- solche Morduberfalle von «ich Lobnzulage j tungsapparat. müsste mit einer BudgeteoracUag soll um etwa ^ • 

folgen,ng. dass -solche Oberfälle der leseh.wo. kann daher nur ^ !eich die Forderun? ^Einschränkung aller Diensdei- fünf Milliarden IL gekürzt wer- ; Gurken kosten bere,« 3 5° rL dTw... - 

zur gegenwärtigen synschen Po- eine zionistische sein naml.ch ^ und ^fcb mit einer den, wobei das Verteidigung™- ^erd^ verdffraÜKht das zu hshen w^rend (üe 

n.k gehören. Es gibt zwei mog- die Errichtung von weiteren sol- ^ m der Wirlschaft beam-1 gefährlichen Arbeitslosigkeit bei | nisten um auf etwa eine Mil Har- Landw^aftsrnrnKitenmn m MSm. ’ . 

liehe Cirunde hir «ne solche chen Adlungen entlang aller Es def Grimdsatz ,: deo Bcainlcn gerechnel werden.;de IL verzichten muss, viele, <*«er Woche ^vei günstige ^ .. 

Politik. Ersten, konnte Syr.en Grenzen des Staa.es Israel. ^ ^ Arteiülehmer minde . Während die Industrien dar- End-htmgsprojekie zurQekgaitelU 1 geböte: We^ _ zu 1JJ n. abTl ‘l 

eine scharfe israelische Reaktion.; Hambdia stellt fesi. dass of- stens 50r P des Durchschnitusein- auf'bestehen, dass diese arbeite-! werden und auch Subventionen ; tairf dem Nlnrkt bis aneebbtes, Bananen kosten iet r ' . - 

womöglich militärisch, erhoffen.• fensichtllcb die arab ische Mör- kommens in der Wirtschaft ver-Jlos werdend« Beamten in den wegfallen sollen. Das Finanzmi-j nnd ***&* ^1.80 IL (auf ^ _ 

drnn seinerseits die kämpfe ver- d erme ntah'iäf seit 1929. also dienen muss. Derzeit beträgt die- * Produktionssektor überführt wer- nistennm rechnet mit hohen 1 dem Markt * 2.40 /. - TJe-^ r ’ 

grossem und möglicherweise gar seh dem 0berfa „ allf die Jeschi- ser Mindestsatz 880 IL monat-j den sollen.' neigt die Histadrut Einnahmen aus der Mehrwert-: ben vertienen Clmiljm u. auch kado / u-wmma 
zu einem Krieg ausdehnen, lim wa vo n Hcb-on. sich nicht ge- lieb. Nachdem aber an zu nehmen | zu einer genau emgegengesetz-, Steuer, versucht wettere Kapital- Paprika zu 1.45 IL, ______ R . ,, ri-J-en Preisi 

AgypLen ebenf.üls hineinzuzie- anden Damals wie heote ist. dass dieses Durchschnittsein-! ten Altemativ-Lösung: Auch abschöpfungen und will auch J-60 IL und rote Rüben zu ■ *«2T?5 ‘ 

hen. Zweitens besteht die Mdg- benutzten die Mörder .'Ä\te. um kommen zu Beginn des Jahres'die Produktionsarbeiter sollten i nrit der Methode der „schlei- 1-80 IL Beachtung. Zwie , -j. ; — 

lichkeit. dass die syrische Re- ;jj re unschuldigen Opfer zu er- jg 76 die Summe von 2.200 IL dann nur noch 47 Stunden in; chendea Abwertung” fortfahren. 1 werden in den Selbstbedienungs- wäre. _ „. hin -" 5 ' : 

giemng mit den: .bewussten Zu- morden . monatlich erreichen wird, muss-, der Woche arbeiten, während die = Die Zahl der Arbeitslosen kann lüden sdion ab L95 IL angebo- mmderer aucn zu 

lassen solche Terronktionen schearim Nt für eine Politik die Geringverdiener durch I wöchentliche Arbeitszeit der Be- '30.000 und die Zahl der Nichi- ten. auch Rettiche vejschiede-, geren rre^a am mm «»■--; .. 

die Falken auf ihrer Seite, die de% Gegen*chlaces: ..Da* Blut e jne .olche Zulage von minde- amten weiterhin 45 Standen im beschäftigten 60.000 erreichen.i ner Sorten kosten 2 BL und -> i| . L ,.„ •— 

gegen die VenEi.gening des ÜN- der unscnuMicen Jeschivva-Schü- sten« 200 rL entschädigt wer-' Jahresdurchschnitt (unter Em- _ - 

Mandates sind, zu beruhigen (er fordert Revanche". Nun muss den. was aber zur Folge hat.! Schluss der verkürzten Arbeite- . •" ■ '' : : v _, 

versucht. Wu< immer aber ^auch aii^ unternommen werden da- dass dann gereebterweise auch i tage während der drei Sommer- "¥ f ■ 1 * _ ~ 1_ _ „ T amiIahI'I 2 " -V- 

die Motive gewesen sein mögen. m j t d j ; S yri sc he Grenze nicht ei- eine Zulage für alle Arbeitneh- r monate) betrsLger. würde. IflflöH 411C «IFD nlQr lIPTl I lü llill i*ll' - - 

fest steht, dass auch ein neues ncn ^ schlechten Ruf bekommt m er. die mehr als dieses Mini-'. Das Finanzministerium dttrf- I fl iljj CiL Ulr Ü3 vli vH UUUUvllI J! '“ ! 

UN-Mandat für Israel keine Rn- w j e f r üh er einmal diejenige mit _^ _ _ ^"‘.r ‘ 

h zu ei0 ™ Bekanntgabe des Terrorueberfalls VCrldU^Cll ElltSdiäd^Ull^SZallllffir - 

Schluss komm Dawar. Die e>- „en das Imerirasabkommen auf miaeeta aufo>M|shnhpn wurden _ . _ . .. i I_ „I. AmuIIum <mar Vnnf*.' fünfmal hnt’fT nie «lb> Pirti,o" K ' 
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vtcmKUJicn mntrariSLn. ernonen. fertsichtltcb die arabische Mör- kommens in der Wirtschaft ver-| los werdenden Beamten in den wegfallen sollen. Das Fmanzmi- o *» 1 ivanonein ao i. » . ■ - 

drnn seinerseits die Kämpfe ver- dermen tah'iäf seit 1929. also dienen muss. Derzeit beträgt die- * Produktionssektor überführt wer- msterium rechnet mit hohen * dem Markt 2 j40 /■ , .. 

grossem und möglicherweise gar seh dem überfal1 allf die Je schi- «r Mindestsatz 880 IL monat-j den sollen.' neigt die Histadrut Einnahmen aus der Mehrwert-: ben verdienen Chaj^u. auch kado u*.#.«-* 

zu einem Krieg ausdehnen, um wa Hcb-on. sich nicht ge- lieb. Nachdem aber anznnehmen i zu einer genau emgegengesetz-, Steuer, versucht weitere Kapital- Paprika zu 1.45 IL, r-: 9 , 1 », rf-J-en p r eis, 

Aaypien ebenf.üls hineinzuzie- anderI bat Damals-wie heote ist. dass dieses Durchschnittsein-! ten Altemativ-Lösung: Auch abschöpfungen und will auch 1-60 IL und rote Rüben zu ■ 

hen. Zweitens besieht die Mög- benutzten die Mörder Aste, um kommen zu Beginn des Jahres'die Produktionsarbeiter sollten 1 nrit der Methode der „schlei- L®0 IL Beachtung. ^ wie ; — 

lichkeit. dass die syrische Re- ;jj re unschuldigen Opfer zu er- jt »76 dj e Summe von 2.200 IL dann nnr nöch 47 Stunden in; chendea Abwertung” fortfahren. 1 werden in den Selbstbedienungs- wäre. _ hin-*- - 5 :t 

gierung mit den: .bewussten Zu- morden . monatlich erreichen wird, muss-, der Woche arbeiten, während die = Die Zahl der Arbeitslosen kann lüden sdion ab L95 IL angebo- minderer Quah»t aucn zu um, .■ ■ . , 

lassen solche Terronktionen schearim Nt für eine Politik die Geringverdiener durch I wöchentliche Arbeitszeit der Be- '30.000 und die Zahl der Nicht- ten. auch Rettiche veischiede-, geren rreisea am m m ; .. 

die Falken auf ihrer Seite, die de% Gegen*chlages: ..Da* Blut eine ■.olche Zulage von minde- amten weiterhin 45 Stunden im j beschäftigten 60.000 erreichen. 1 ner Sorten kosten 2 BL und _ . h . , L .„ •— 

gegen die Ve r iEi.gerung des LJN- der unsC nuMicen Jeschiwa-Schü- sten« 200 rL entschädigt wer-' Jahresdurchschnitt (unter Em- ____ — _^i=aaasss=r=sa=* (V _ 
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tung erklärt. Israel hatte nun se j ne e jg ene An und Weise m-| 
alle Optionen in bezug auf die wr p rc i,i cr t. Nicht nur unterstützt; 
Nordgrenze offen, da es sich D amas kus Terroraktionen wie^ 


Juden aus arabischen Ländern gy 
verlangen Entschädigungszahlun: 

Heute beginnen ln Sb «Hel ^ Gmudlage einer Konfe- fünfmal hö^er als alle Ehtscrf 
_.__ ■ _renz auf noch breiterer Basis, digungsforderungei, die von r _ . 


zu ^ Bekanntgabe des Terromeberfalls Verlailffill MlSCnaflKUllgSZiimUflr ^ * 

rrK n"; t *p «c i w i «»«*■ ^—***>■ 

wrprelie^t. Niehl nnr unterstützt nDch ^ ^ ^ ' . _ 

bei diesen Terroranschläsen rin- I ?‘ , ! T,a ! ikus Terroraktionen wie beklagt sich darüber, dass ihr 1 Diese Benachrichtigung hatte der /WÖIACl über Entschärf!-1 York stettfmden soll, dienen. den können: Attf der ander T... ^ 

deutie um Verletzungen .de* ^' cjenise v ° m D°" l| e rsla 8* ; die Zensur eine Veröffentlichung; Leiter der Jeschiwa. Raw Hal ~; OTnp Jüi m , or <> „ m denen ,n e i Jnden aus arsdstechen Ländern Seite wären die arabischen ” 

:: p äC 7 e!-"“ ft : 

^denreifefe ^hlLcSe laute«:".Te^ SodTtaem^te g^enden . dar^ter Gre^bri- ^ Sc -V ■ - ’x ■*.. V "r / '^^T« 

sehen den beiden Staaten ruhis J [ ch . 1Uth . d, | '’ ' r ' roristen drangen m Ramut Mag- Grundsatz werden die 1 jr " en . ..Ä v-onada und Latein- «iriicklassen mussten. Unter Linderung des Flüchtlingseletci:-; * .. 

.hen beiden rot. smd Warum d,n ge- s ,. himim eio unJ .öteten drei.von Gefallenen erst nach <«« • ^ ^ d " 5 * 75 M: ’** ' - -»• 

U « h,eht - n«ch: ganz Uar und Bewohner _ kMnpf mi! Zahal”., Verständigung a^ler Famüienan- die «neu wmeotKchen Bei- neu Dolh* verfiente. i 

AI Hamischmar fordert die ebenso nicht, ob es gegen das D überfall ereignete sieb be-: gehörigen veTÖffenflichL i M T i . TWnrr n« mg zur «iMmdlen ond wirt--975Ä10 Dollar. ‘Aus diesffjhr^.p,- .' rQ „^ 1 ' -j 

Regierung arf. solche Terroren- faterimsabkomm« als ^; rcie ^ Abeod ^* or gegen! Dennoch rieht ket- j ri- SS«*- Entwicktang der^ Gnmäi-wlheu and. die “ 

schlüge nichi ruhig hinzuneh-,oder gegen die USA. die Israel „ Uhr wmde aber erst am nerlei Grund, auch den Ter- j Ergebnisse dteser Beramng sol | geicjatet ha-'zur einem.höheren Beitrag f Ä f • *• — 

men. Natürlich besteht die Mög-; zu neuen Rückzugen zmngen Mof3m danacb um g Uhr zur rorüberfall ab solchen der ÖF- j-Jtniuiiinnnnnhnnirr-“— ^ AlBSorfems wmden sehr ii,f '"’**** » 

lichkeit, dass es der syrischen sollten, gerichtet ist. ly* ,e " Veröffentlichung freigegeben fentlichzeh n:cht zur Kenntnis ( VE RRÄT ERISCHER'. 'viele Inden von den Arabern -in» Sinne deu-UN-Sicheiheitst^“^’ ;r * r ® ^ 

Armee'nicht gelingt, die Grenze Wenfalls darf diese einsei* ec In- und er5nnak j n d j ese n Rund- zu bringen Der Generalstabs- i HASCHISCH-RAUCH;, I ennoideL oh- beschhisses 242".verpflichtet W ^ *" ; ’ •: -* f 

hermetisch abzuschHassen, doch terpretation des Abkommens f unknacbr i c hten und dann auch chef erklärte zwar, dass sich Der verdächtige Geruch von ne Aftca J>mak eü, fc wiedergut- den. ^ L ' ri : * 1 ^ *-j 

weisen alle Indizien darauf hin. nicht zulasseu. UN-Generals?- }n , Jen Minagszeitungen ge- durch gründHche Suchaktionen. Haschisch veranlasste eine Po-i u «leistetwurde. Die i Zugleich beschäftigt sich :;= 
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eingekertm oder ennordeL oh- beschhisses 242. verpflichtet - 
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lichkeit, dass es der syrischen sollten, gerichtet ist. ly? ie- Veröffentlichung freigegeben fentl ich zeit n:cht zur Kenntnis ; VERRÄTERISCHER'... tnden .von den Arabern - iro Sinne dea- UN-Sich qh ei ts i... 7,f ^ ’ 

Armee" nicht gelingt, die Grenze denfalls darf diese e,n '£- ln " und er stmaU in diesen Rund- zu bringen Der Generalstabs-i HASCHISCH-RAUCH;, ' eingekerken oder ermordet, oh- beschhisses 242'. verpflichtet *' :- 

hermetisch abzuschliessen. doch terpretation des Abkommens fun ,. nil ajj r i c h ten und dann auch chef erklärte zwar, dass sich Der verdächtige Geruch von ne dass j einfll3 ^ Wfcdergm- den. * ' l " 

weisen alle Indizien darauf hin. nicht zulasseu. UN-Generaiw- }n Jen Minggszeitungen ge- durch gründHche Suchaktionen Haschisch veranlasste ein* p o- xnachiwg geleitet-wurde. Dief -Zugleich beschäftigt sich ;i= :■ 

dars diese Mörderbanden gar.kretär Waidheim muss selbst bracht ^ ZahJ und die Na .. im G riände noch heraussteUen ■ lizdstreife. einen Privatwagen Vermögenswerte, die Juden in Konferenz ..mit der Not der ‘=- 
die Unterstützung der S>Ter ge-; ebenfalls Konsequenzen auf *ei- >oien der get öteten Jeschiwa- musste, wo sich die Terroristen | ^ durchsuriien. der am Derech ^ Ländern zurück- den, die jeta noch in arr'”" k.»»- 

niessen. An Israel ist es daher, ner Nahostreise ziehen. Natur-: wur den erst am Freitag befanden, doch war auch diese j Hahagana in Tel Aviv parkte. ]assdn sind vier-; bis sehen Ländern leben. Deri- .... 

noch mehr S icherheitsm assnah-• lieh handelt es sich beim In- Eeeen ^littae bekanntEegeben. Aktion bereits um Mitternacht .Ab einci dei Insassen die Poli-. ermödichen lediglich Tones' sä Q-v*-.- ^. 

men zu ergreifen. Schliesslich terimsabkommen nur um ein “ ri „- ra lsubschef hatte abgesc-riosscn. Offenbar haben j ziste0 bemerkte, warf er ..^ Algerien ertrag. - ^ . .! 

muss aber auch noch die UN- \ Zwiscncnstadium. aber es geht „»«Mriichun* mit Bewil- aber auch andere Grunde - d . ar ’ Dose aus dem Fenster, die wirk-j GROSSES INTERESSE jebe Lebensbedingungen. w=a« 4(J .,. ^... 

Generalversammlung verurteilt nicht an daw es '. d * ’ VerteWi-mncsmini- unter die bevorstehende Vermin-, Haschisch emhielt. Nach-j am „ZIONISTENGIPFEL*‘ rend Syrien and der lrak^' cr „ .... 

werden, die mit ihren letzten jm« unfrerwdbger UN-Unter- * - v«rt ^ „ weiJ Inngstätigken des UN-General-. detn , bn -die Polizisten fcstge- Die; Zahl dei- Eiiladimgen zur ausgesprochene Jndenverfbz^. 

Resolutionen solche Terroran- Stützung. Syncn als BasLs für «ere * ™ Gefallenen sekret5rs uad . ^ J besondcrs : nommen hatien._mussten sie fest-] iiZioaisti5Cben o^felkonferenz” bezeichn« werten müasen. 15 ., ^. 

Schläge geradezu be grösst. 'neue Aggressionen dient. d ■ ge S _ grausanie Art dieses TerrorÜber- ste iien. dass sie einen jmygen. wm 3> Dezember, die zu den ä 

---- r2 falls, die Zensurbehördc veran- Mamv verhaftet hauen, der sei- anti-israeüschen UN-Entscblies- I ' • ^ “ 

i m locci pinMl Verzicht Höf vorzei- — m Vfilifnmnhpir rvhne Erlaub- -_ a».n.__I__1 ' _1 ’l A ä flk n A h i Ot. 
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noch mehr Sicherheitsmassnah-■ lieh handelt es sich beim In¬ 
men zu ergreifen. Schliesslich terimsabkommen mir um em 
muss aber auch noch die UN- \ Zwiscbcnstadium. aber es geht 


--- lasst, einen verztent am vorzei- ^ MiUtäreinbeit ohne tnauo- sungen Stellung nehmen wird, 

Foerder-Lehrstätte eingeweiht !=~T„:: 

Die yj*“ *-■X’m™' SrAÄtert; Wieb Hi Zahlunesrueckstand 

unserer Tage standen bei er ser . _ ., 1 , 11 - 1 . «p» ar zur Ueberzeu- Nähere Einzelheiten wurden erste Hypothek für 26 Dunam zu laden, davon etwa 30 aus den 

feierlichen Einweihung der Zusammenarbeiten. ^ ^“ZLerpfllch- im Jtgenddorf David RasieL, USA ^ j e dnrf oder vier aus 

„Liberalen Lehrstatte” im >or- Anse ie “^ n .. *■“ ® ' . Hch - e Moment timem der Chernt-Partel be- Hypothek für 162 Dunam-im den übrigen Ländern. Als diese 

dergründ, die im KDrimz Tel | Witwe von Dr. r er nie n , 1 Jugenddorf Johanna Jaborinsky. Absicht bekai/nt wurde, ford«’- 

Jizchak stattfand. Die Lehrstätte; denk^L d-e an dem der, - no^end^ w^n- kannt. _ | M. der Bodenbehö, ten noch viric andere Vertreter 

ist nach Dr. H.J. Foerder be-| Lehrsthtte angebracht ist. ; schaftliche Tendenzen «m A - ^ Td der als ! de zu einer eisten Hypothek für der -Wdtjudenfaima eine Einla- 

■ nairn t. dem früheren Vorsitzen-, d * m Wirken!. . ^ nn ® e I" . 1 HauptfinaijZierangSqiieUe gilt, den 170 Dunam grossen Betar- dtlng. Der Organisationsans- 


--- _ i M --------| .rCdOOinucnHI ^rtpiClK-omcrcnz 

grausame Art dieses Terrorüber- ste j| en dass , einen jungen. MTH 3< Dezember, die zu den 
falls, die Zensurbehördc veran- Mann verhaftet hatten, der sei- an ti-israelisch an UN-Entscblies^ 
lasst, einen Verzicht auf vorzei- ^ MjUtäreinheit ohne Erlaub- sungen Steilung nehmen wird, 
: tige Veröffentlichungen zu for^ nis verlassen hatte. I mvsst£ auf mindestens 150 ver- 


„Tel Chai”-Fonds der Cherut 
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■ Genehmigung der Bodenbehör- ten noch virie andere Vertreter 
Der .Td ChaT-Fcmds, der als de zu einer ersten Hypothek für der -Welrjudeutuma eine Einlar 
Haimtfinau 2 iening$quelle gilt, den 170 Dunam grossen Betar- düng. Der Organisatioasans- 
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mnnu ireui hi»».*» - ——-- EntSDreChend dem Winten, .. . ,. . . . n<iuuuiuauu«uu^|iHuii S*“, ucu Ul# uuuoiu givwu “»•»— uuug. wci w»|faxuMUHU 3 aiu- 

den des Direktoriums der Bank _ F Mrd ere : konkret ® 1 y 5 "“” 1 n w . schuld« der Sochnut etwa zwei Sportplatz ir Nordija. Vollmacht schuss. dem Vertreter des Büros 

Le umi, der zugleich einer der war der ^cjte Teil der Zeremo- ze ‘ nen , durc n ren ‘ enn a ’ Millionen Dollar, muss aber zur Eintragung einer Hypothek des Mizusierpfäsidenten, des 

Führer und geistigen Wegweiser SvmwilirtI1 nh _ r Frauen le berat sind, Lasten zu trogen,, dine ^ bij . ZQm Monat Jnni für den 21 Dunam grossen Be- Aussemnmisieriüms und der Zio- 

der Unabhängigen Liberalen i ^.-cr^mlteL dasI 540 Wrd es i le,chter sei °* d,e se_ 1978 einlösen, jedoch io .vier lar-FussbaUplatz in Netania. * nistischen Weltorganisation an- 

Partei war. ! “ Ä ^ -eckten Ziele tu ereeichen : Jahresraiea . Aasserdcm • Ändert, wird aber ver- gehören, t^nüht sich zwar, den 

j; ond r G^dtrektor derj E^if^ der wimchaftb- ^ ^ Aurfanbüix . moteli ^ di e Cherut-Partei Lhmm der Konferenz auf ein 

Die Einweihungszeremonie an - umi. ‘ .. chen Entwicklung wurden schäften für zwei Anleihen von Hunderten von privaten Geldge-*’. Mass zu begrenzen* das emschei¬ 
wurde von Minister Mosche Kol geleite wur e. m « Symposion ausserdem vom Pra- j c einer MiTlkm Dollar übernom- bem einen Betrag von 20—25 'dende Beschlüsse . ermöglicht, 

eingeleitet, der darauf hinwies, ses Sj mposions er e : sidenten der Bank Israel. ^°" men. eine gegenüber der Bank t Millionen ^ für die Verein- kann ’ sich v aber. berechtigten 

dass die Lehrstätte in erster Li- nanzminister raow | sehe 5 anbar. vom v orsitzenden. |_ CIUTJ| ond eine zweite gegen-! sung ihrer Anleihen bereits seit Wünschen .zu einer Teilnahme 

nie für die Jüngeren der Unab- lehne es ab. die , des Direktoriums der Bank ^ Discount, Hier-.mehr als vie. Monaten schuldig an diesen Diskussionen nicht 

hängigen Uberalen Partei be- nung un Zechen der y^“ ®‘ Leumi. Jr. Ems« Lehmann, und flir . riälcle ^ Faods aber Si- ist. ' verschliessen, 

stimmt bsL Ferner sollen Ange- sigkeit voreunehmen. Ar ; dem Knessetabgeordneter J‘ z ' cberbriten in Höhe von oiner 
hörige der jüngeren Generation j sigkeit darf bei uns nicht um .5 1 j CaJm, behandelt. , halben Million Dollar, worunter 

aus den Liberalen Parteien des 1 greifen. Rabinowitz imwremcB,J Die Foerder-Ubrstette wird ;sich befmden: Pachtrecht für | I ulCi CCET uRRUinnA 

Westens zu Besuchen veranlasst j dass un Jahre 1.76 die Lonne m |so ^ m öglhri 3 ihre prakn- e j ncn 43 Dunam grossen Bau- m *^ ' SirLtutl nAAflUKIA- 

werden. Die Liberale Internatio-! den Diensdeismngszueigen «°- |SChe 'raügkdr anfnehmen. pi atz m Tel Aviv (Abo Kabir), | SS $£ i HAJISRAEUT ’ 

-»> «m Kräfe heranzie-i gefroren werden müssen. 1 _ | P I . 

hen. welche die Basis für einj Minister Hausner berichtete. JL. J ÜBERWEISEN SIE IHRE 

c r^rp^:j -Ans dem Veranstalhmgskalend« : ’ SPENDE 7 ■ r : 
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M1FLEGET HAAW0DA 
HAJISRAEUT 

ÜBERWEISEN SIE IHRE 
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In tiefer Trauer geben wir das Ableben von meinem 
geliebten Mann und Schwager 

KOUA BALTARMANTS 

bekannt 

Die Beerdigung hat bereits atattgefunden. 

' Die Trauernden: 

SONJA BALTARMANTS, Ebefran 
MARY und SIMON JAGLOM 
Schwager und Schwägerin 


I Die Hltachdnt Olej Czecbo-jche ( 2 . 12 .) in den M Gfl’ , -Sälen 
jslovakia weis? ihre Mitgliederj von Td Aviv ( 19 J 0 Uhr). Es 
: darauf hin. dass die Anmelde-! wird ein reic hh alt ig es Programm 
frist für I-ordenmgen an die; geboten, wobei gedeckte Tiscbe 
deutsche Bundesversichcningsan- nnd rin Buffet zur Verfügung: 
IsiaU am 31 . Dezember 1975 ab-! stehen. Eintrittskarten müssten 1 
i ]äaft_ £s ist daher angebracht. • aber '»fort im Büro der Hit-! 
'sieb sofort mit einem Rechts-achdur in der Achad H aa m - 
(beistand oder mit der Leitung ‘ Strasse 15 m Td Aviv besorgt 
[dieser Orgamsation in Verbin- 1 werden, entweder persönlich am 
I düng zn seoan. ! Dienstag. Donnecrtag oder Sonn-« 

i Ausserdem ertönen diese Or- tag zwischen 9 und 13 Uhr oder[ 
iganisation an ihre CSiannkka^ telefonisch über die Nmnmcrj 
'Feier am Dknsta« nächster W&- J 2791 . 


SPENDE 
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INTERNE 

SAMMEL¬ 

AKTION 


AN IHRE FILIALE , 
Aschdod: Parteiklub 
Aschketon: Partriklub 
ObJebndä: - Partehdub 
Beer Schcwa: Parteiklub . 

Derech Hanessiim 
Haifa» Partciklub, 

Kikar Solei Bone- 
Naoret DU: Parteiklub - 
Rawila» Parteiklub, Herzlstr. 33 . 
Lod: Partriklfib, Rechov Nun 12 . 
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• Phflipp Hakone kauft «d **"* *» » . 

bei Antiquitäten, Fri^S* -J.r vx *r 6 ****** 

.Nachlässe. _ T*te-W>« fcai« 27 ****■ 
abends 8807 U-- C B « ■* 

• «SegaT kauft antike M^Jk, V T* cHi * < O» 

■ Kühlschränke, Teleyisia V ■ h a **.. o B- •> 

i parate. HaushaltsauflösurW Enn un ° Ä ii* eton Sfc® 


> parate, Haushaltsauflflsnrlj Bniiim- Un ° a 14« tfcm, 

Tri. 832267 abends TeL «ftj^lie- ,,..' h 0 

• Gesmfat HanaMlterin. : *Sa? ^ictUen iT” ****ch*a &4 dnd jdi 

Stunden ögUchi Ansgezeidi»T ^ 

| Bedingmigen. H anriia li^C/. IBf ^w ,xailC41 ®üt Rtch«d Mt. {&»- 

vorhanden. Triefon 738044lj j. : UTcI Tr^<ftHaPt hclum. {tidnaa Lh 

Ufr. ** «, t fmX 


I 1 Bedingungen. Haushalt^ 
vorhanden. Telefon' 738 CM 45 ) 
X7j00—18,00 Utat * 
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USA-Botscbafter — besser als erwartet 

(JEP) — Mit gewisser Sorge nahm die israelische Öf¬ 
fentlichkeit den neuen amerikanischen Botschafter Malcolm 
Toon auf. in dem viele einen „Agenten der anti-hnell- 
sehen Richtung im State Department" sahen- Einige Aeus- 1 ^ 

sernngen Toon« noch in den USA und bei seiner Ankunft ■ y 

Hessen auch die Sorge gerechtfertigt erscheinen. c 

Inzwischen hat jedoch der Botschafter Israel na Ver¬ 
gnügen bereitet. In seiner Rede in Haifa trat er gegen Sa- ^ 

dat so scharf auf, dass das State Department ihn zügeln ^ 

musste. Jetzt ist er dabei, seinem Lande m Israel einen I ^ 
propagandistischen Erfolg ersten Ranges m sichern: er ^ 

wird in Kürze En Russisch vor einer Bne Brit-Loge von 0 

ÖÜm ans Russland sprechen. Rassisch beherrscht er noch ^ 

aus seiner Moskauer Dienstzeit, und so wird er das erret- - . 

eben, worum er sich in Moskau brennend gern bemüht I r 

hätte: er wird vor „Rosen” frei ohne Kontrolle des Re- I 

gimes. sprechen können— 

Schoo vorher hatte Aussenminister Alion in einem ( 
privatgespräcb gesagt: „Toon muss gut behandelt werden; - I £ 
er bt ein bedeutender und für ans wichtiger Mann." . 

Teures Essen — guter Zweck ] 

(AS.) Gegen teure Luxusrestaurants wird in Israel , i 
seitens der Behörden and des Publikums vielleicht mit ], 

Redit jSmnn gelaufen”. Keinen Einspruch erhob aber ir- , 

gendwer, als am Wochenende ein Essen in Jerasalem statt- , 

fand, hei dem pro Paar and Doppel-Gedeck die nmde , 

, Somme vo IL 1000-—gefordert wurde. In diesem Falle 
handelte es sich nämlich um einen wohltätigen Zweck. Die-; 
i zahlungskräftigen Leute speisten teuer, damit andere Mh- 
moseben Hilf ein der Not finden. Der gesamte Reinertrag 
der. Veranstaltung ist nämlich für den Neubau-Fonds des 
Schaarcj-Zedelt-Hospitals bestimmt! Offenbar ist aber auch 
wirtschaftliche Lage viel weniger hart. a|s manche es 
^^stelfaa wollen. Immerhin fanden sich 600 Personen, 
dk an dem Gala-Diner teilnehmen wollten. Die Spitals- 
l f ^r T »b sich sogar genötigt, einige Interessenten aus 
fÜzmangel abzuwrisen. 

' Im Nßttelpunkt des alljährlichen Banketts steht jedes 
jfclnr die Erteilung einer besonderen Auszeichnung, die dies¬ 
mal £x-Mhusterpräsdentin Golda Merr verDehen wurde. 

Bne Vorgänger waren ma. Staatspräsident Prof. Efraim 
Xaeir und der Dichter EU Wiesel. Fian Ella Reisfeld aus 
Td Aviv hat mehr als IL 500.000 zusätzlich zum Reiner- | 
, des Banketts gespendet, am die Errichtung einer chl- j 
ngbehen Abteilung für Kinder zu ermöglichen. Einen 
gleichen Betrag hatte bereits ihr seither verstorbener Ge- 
—hi vor drei Jahren dem Spital vermacht. 

„Wohlfahrts-Psychose” greift um sich 

. (jEP» _ Nachdem zuerst ehe Stadtverwaltung von 1 

TcJ-Aviv festgesteUt hatte, dass die „Aennsten der Arasen” | 
IHfa, SaziaKtmtefn zuweilen gar nicht so arm sü*J**«“ 
fcaflm Teflen des Landes .getarnte Reiche” ört‘ JeckL | ^ 
w einigen Tagen hatten wir über einen 
« Bat Jam berichtet- der fleissis WoWfahrtsnnteishiWiiig 
bezogen hatte. Jetzt meldet Cbolon den Fa« eines Man- 
neTSr zwei Kioske und eine Kantine >»*«**!' 
ben seit 15 Jahren ein treuer Kunde der WohKs J**“ ! !j* 

asir z ss? «. ^ 

SssääSS 

^Erstaunlich ist nur, dass derartige 
noch ziemlich kleinen Städten verborgen Selbem 
Einsatz privater UntereuchungSburos erweist 

- tzXL 

^WohMahrts-Psschose” verbunden ndt unmer neuen 
Aatnnp m greift um sich. 

¥ Rothschilds feierten ^ 

- Hochzeit des Jahres” 

(A&) “ Hochzeit de Jahres heze.ch«» 

rJ^zLmnaen di. ~.voa 
tervon Alnf (R) Morfechal MjjS 

jno Hi de Rothschild, in der _ > .^?f «oote von Cher- 
Xhnon ist bekanntlich der ,3 ^ jFlnchr der von 

iomg”. der im Zusammenhai« Embargo betroffenen ! 

■Isael bestellten. in Frankreich ans dem staats- 

^Raketenboote beramt ™ Ie * BevoUmächtiSt« ! 

dienst ausschied, wirkt ^ ^ Israel. Es ist die® 

des Baron Edmond de Rothschü^m^i;^ 
der Onkel seines neugebackenen ^ VIL 

Die Tranzwemome wurde - — gJE fa »„er 
Anondksment von Paris xam , waren hauptsächlich 

E&acfaheü durdigefuhrt- Aiw»* FamiIie , Einige 

Verwandte und nächste ^^^eilt. Nach der religfö- 
: zn dm, d*OB on. fa*l hzABS«^*“^ nnd 
a Ztfemonie worden hrinaoJ,. pfOa-, flo 

fzod rf. 

^ JfWäwchads für „tont Pans” stall. — « nsaun: 

tj^^sdfer FeesSbBcbieUen. 

, ^Tner Liz ist nichts 

ißS(A&> — Um einem dringenden - rfer ScUag- 

P&liz Wor und Rkhard schim- 

schenkte einem mit hlau- 

fES» 25 harariigen gefasst ist. Das Ange- 

^wriesea Diamanten besetzten IL 6 (sechs) 

*Vfcfade kostetÄe Heinigkrit ^ Ring 

•Matenen. Kurz zuvor hatte h k * Uh« - Preb 

?•» « lupenreinen Brillanten sind als 

,,Schwieg der Juwelier ach gedacht, den Bte- 

Ersatz für den «büchten 10. Okto- 

fRnrtea bei der zweiten HtK ^“JV m . ift bekam. Richard hat 
V.fcar fa Kasane (Botswana) idiergestrein Trauung 

d>, Ur ihm „ich. 

^ Afrika wetdm die Buttons » Slang geliebt, 

^TWgoRB. Sie erftdgte, nS,d,d ™J e ^r^Stot hatten, 
««Wag», bepöbdt, ^^nsammenftmd.n- 

dann «chriden Beasen u. in Israel wieu«u 


ISRAEL NAGHRIGHTEN haben ganz andere und doch auch sehnliche Probleme 


Auf Veranlassung der Organi-i 
; sation .^krhwabeo-Imernatioaal”," 
fand kürzlich, in Stuttgart eine 
Weltkonfexenz der deutschspra- ] 
chigen Presse aus dem Auslände t 
stan. Zu dieser Tagung waren s 
Vertreter deutschsprachiger Zei-l 
tungen aus allen Teilen der 
Welt erschienen (auch die'Isniel-i 
Nachrichten waren eingeladen, j 
aber der Schreiber dieser Zeilen 1 
batt aus persönlichen Gründen i 
im letzten Moment seine Teil- i 
□ahme a b sag en müssen). I 

Die Materialien, die die Kon-J 
gresslatung and die führende 
deutsche Zeitungen anlässlich! 
dieser Tagung veröffentlichten, ■ 
zeigen deutlich, dass deutsch- 1 , 
sprachige Zeitungen im Anslan¬ 
de sich heute überall in grossen 
■ Schwierigkeiten befinden. Nodx[ 
während der Vorbereinmgszeit; 
der Tagung stellten zwei der 
eiageladenen Blätter wegen fi¬ 
nanzieller Schwierigkeiten ihr 
Erscheinen ein. Ein Alarmsignal 
war es, dass die altbekannte 
! „New Yorker StaatZBätgung” 

I (die am Ende des 19. Jahrhun¬ 
derts das führende Blatt New 
Yorks gewesen war), «ich vom 
täglichen auf zwei mal wochent-[ 
Hohes Erscheinen zuriiekztefaen \ 
musste. Da es heute noch kaum 
eine deutsche Aas Wanderung ins. 
Ausland gibt, verlieren alle diese 

1 jittinHjitH|[HtfithiHli!iniTit( IIUji iniui 


Von J.P. PALMON 

Blätter an Basis und sind durch 
das Aussierben ihrer Leser 
schwer bedroht. 

Wir sind keine 
„Ausländsdeutschen” 

Zwischen diesen Zeitungen 
und uns besteht insofern ein 


Unterschied, als sie sich fast 
| alle als Ausländsdeutsche emp- 
■ finden, während die Irael-Nach- 
i richten von Personen herausge- 
! geben wird, die als Zionisten 
: nach Israel tarnen. Es handelt 
i sich um eine israelische Zeitung 
1 in deutscher Sprache, mit allen 
Konsequenzen, die sich daraus 
ergeben. Da wir uns hier zu ei¬ 
ner neuen Volksidentität beken¬ 
nen, besteht ein „Unterschied in 


der Ideologie", der jedoch eine 
gewisse Scäuckaalsgeroeinscbaft 
nnd praktische Zusammenarbeit 
! nicht ausschliesst. 
u Die Klagen und Beschwer¬ 
den, die anlässlich der Weit¬ 
konferenz vorgetragen wurden, 
kommen uns sehr bekannt vor. 
1 Di e „Welt" überschrieb ihren 
f Bericht über die Konferenz 
| „Ausländsdeutsche von Bonn 
r enttäuscht", und einer der Teil- 


Die Kölner von Haita 


Eine weisshaarige Dame mel¬ 
det sich schüchtern zu Woru 
„Warum ist eigentlich Ephraim 
Kischoa in Deutschland so be¬ 
liebt?” fragt sie den deutschen; 
Botschafter in Israel. Per Fi-] 
scher. Zweihundert ehemalige j 
Kölner und Rheinländer im] 
Grossen Saal des Haifaer Ge¬ 
werkschaftshauses „Betern!" 
«rf-Jimnnzeln vergnügt. Der Dip¬ 
lomat gibt sieb diplomatisch: 
„Nun. Herr Kischon ist beliebt, 
weil er gm ist. Und weil er es 

( versteht, d^s Leben in Israel mit 
Humor und Wärme zo schfldern. 

! So etwas liest man in Deutsch¬ 
land gern. Die Deutschen wol- 
. len viel wissen über das Leben 
in Israel. Das interessiert.'' 


Von HEINZ SCHEWE 

(Springer-Anslandsdlenst SAD) 


Die „Vereinigung erhemali- 
ger Kölner und Rheinländer” in 
Haifa hat ihre Mitglieder za ei¬ 
nem Vortrag eingeladen. 
Deutschlands Botschafter in Is¬ 
rael, Dr. Per Fischer, berichtet 
über ..Eindrücke nach netm Mo¬ 
naten Tätigkeit in Israel". Am 
I io. Februar dieses Jahres hat 
er als vierter Botschafter Bonns 
in Nachfolge von J«ko von 
Puttkamer sein Ami in Tel Aviv 
angetreten. 

Viel weisses Haar ist unter 
den Zuhörern. Fast vierzig Jah¬ 
re sind vergangen, seitdem diese 


zweihundert ehemaligen . Kölner 
und Rheinländer ihre deutsche 
Heimat verlassen mussten. Sie 
haben Schwere» erdnldeL Es -ist 
fast ein Wurner. da» sie noch 
leben. Aber sie haben keinen 
Groll gegen ihre alte Heimat. 
Waren sie sonst gekommen zu 
diesem- Vortrag des deutschen 
Botschafters? 

In den einführenden Worten 
des Vorsitzenden klingt noch un¬ 
verkennbar die rheinische Mund¬ 
art durch. Vierzig Jahre lang le¬ 
ben diese Menschen nun «hon 
mit einer anderen Sprache, mit 
dem Hebräischen. Aber die Spra¬ 
che ihrer Jugend haben sie nicht 
vergessen. Auch wenn sie Erin- 
(Fortsezung auf S. 5) 
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Winterferien 
in der Schweiz 
für nicht mehr 
als $ 450 

Swissair ermöglicht Ihnen, zwei herrliche Wochen 
Winterferien in den Alpen zu gemessen — mii einem 
erstaunlich kleinen Budget von nicht meht als $ 450! 

Zum Beispiel in Gstaad: 

Zwei Wochen im Hotel Victoria, 

(29.11—13.12., 3.1.—7.2., 28.2.—10.4.) • 

Pro Person 

Doppelzimmer m. Dusche, inki. Frühstück Sfr. 438 
Budget für Mahlzeiten _ 500 

Fahrt von Zürich und zurück 48 

Unterhaltung und diverse Ausgaben \ 254 

Sfr. 3240 


g|M = S 450 (zum Kurs vom 3.10.75) | 

^5-5 Ihr Reiseagent oder die Swissair gibt firnen gerne m 

Auskunft über weitere preisgünstige Winter«erieo g 

ggS in der Schweiz. g 

H FLIEGEN IST UNSER GESCHAEFT — | 

a DOeH UNSER KOPF IST NIGHT | 

IN DEN WOLKEN. B 


neiuner beklagte sich bitter 
darüber, dass ..ein Bundestags- 
abgeorüneier” tder inzwischen 
2um Finanzminister aufrückte) 
schon vor Jahren das Auslands¬ 
deutschtum und seine Tätigkeit 
abgewenei hatte. 

Vereinigung 
der Verleger 

Die Konferenz“ in Stuttgart, 
der ausgedehnte Besichtigungs- 
fährten durch die Bundesrepu¬ 
blik folgten, endete mit der 
Gründung einer Vereinigung 
mcht nur der Chefredakteure, 
sondern auch der Verleger. Die¬ 
se möchten ihre Interessen ge¬ 
genüber den öffentlichen Insti¬ 
tutionen in Deutschland und 
auch gegenüber der Wirtschaft 
in der Bundesrepublik gemein¬ 
sam wahrndunen. In Leitsätzen 
1 wird u-a. die Bundesregierung 
gebeten, durch eine Publikation 
1 die deutschsprachige Presse im 
Auslände wegen ihrer erbrach- 
len Leistungen öffentlich zu 
j würdigen. Das Bundespresse- u. 
t das Informationsamt sollten 
durch Bereitstellung von aktuel- 
t lern Nachrichten- und Informu- 
_ tionsmaterial dazu beitragen, 
dass die deutschsprachige Pres¬ 
se im Ausland „noch besser und 
interessanter" gestaltet werden 
kann, ln weiteren Vorschlägen 
wird die Bundesregierung um 
Höfe bei der technischen Aus¬ 
stattung und um Prioritäten bei 
der Anzeigenvergebung gebeten. 
Schliesslich wird das Bund er¬ 
presse- und. Informationsamt an¬ 
geregt. sogenannte Abonne¬ 
mentsblocks von den deutsch¬ 
sprachigen Publikationen im 
Anslande za erwerben. Diese 
Zeitungen sollten dann an Bi¬ 
bliotheken, Universitäten, Schu¬ 
len, Altersheime, zeitungs wis¬ 
senschaftliche Institutionen und 
ähnliche Stellen verteilt werden. 


Berechtigte 

Mimmalfordenmgen 

Hier handelt es sich um Mi- 
nimalforderungen, die sicher be- 
rechtitg sind. Wir wissen, dass 
Kreise der , Bundesregierung 
auch daran interessiert sind, 
dass Belange Deutschlands in 
den Israel-Nachrichten erwähnt 
werden. Durch Sorge für mehr 
Informationsmaterial könnte die 
Bonner Regierung ihren Interes¬ 
sen eher Geltung verschaffen. 

Können die von den Verle¬ 
gern geäußerten Wünsche in 
die Tat uragesetzt werden? 
Schon am Schluss der Xeitsätze' 
heisst es. einschränkend, dass 
die Verleger in Uebersee „vol¬ 
les Verständnis für die gegen¬ 
wärtige wirtschaftliche Situation 
der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land" haben. Deutsche Tageszei¬ 
tungen berichteten, dass das 
Kulrurbudget der Bundesrepu¬ 
blik gekürzt wird und dass 
praktisch nicht mit grossen 
„Hilfsspritzen'’ zu rechnen sein 
wird. In den Kommentaren der 
deutschen Blätter wurden me¬ 
lancholische Töne angeschlagen 
und vermutlich werden verschie¬ 
dene dentsche Ueberseeblätter 
ihrem Schicksal nicht entgehen 
können. 

Unsere Israel-Nach richten er¬ 
scheinen jedenfalls völlig unab¬ 
hängig, gestützt lediglich auf ih¬ 
re israelische Leser, und wir 
hoffest, rf-nw unsere Zeitung an¬ 
gesichts der straffen Rationali¬ 
sierung im Betriebe ihr Erschei¬ 
nen noch recht lange fortsetzen 
kann. Nicht nur bei den Lesern, 
sondern auch bei deutschen 
Tonristen findet sie erfreulichen 
Anklang. Besucher ans dem 
Auslände, die auch andere 
deutschsprachige Ueberseezei- 
tungen kennen] ernten, haben 
uns bescheinigt, dass die Israel- 
Nachrichten bei allen objekti¬ 
ven Beschränkungen als Infor¬ 
mationsorgan von gutem Stan¬ 
dard nnd Niveau anzusehen 
sind. ‘ 
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»C. G. jung war kein Antisemit« 


Eine Ausstellung und Kontroverse in Jerusalem 


Eine umfassende C. G. Jrrog- 
Aussiellung wurde aus An¬ 
lass des 1Ü0. Geburtstages des 
grossen Schweizer Psychologen 
in der Jüdischen National- und 
Universitätsbibliothek io Jerusa¬ 
lem in Anwesenheit des Schwei¬ 
zer Gesandten Dr. J. B. Rudi 
eröffnet. Der Direktor der Na- 
rionalbibiiothek. Dr. Reuben 
Yaron. musste sich allerdings 
aus einem höchst aktuellen An¬ 
lass vertreten lassen: er war ge¬ 
rade nach Zuerich unterwegs, 
um bei der Sothebv-Auktion die 
w ichtiesten Strücke der Sassoon- 
Samrulung hebräischer und sa- 
mari ionischer Manuskripte für 
Jsrael zu erwerben. 


Zur Ergänzung der von der 
Schweizer „Pro Helvetia'-Orga- 
nisation zur Verfügung gestell¬ 
ten grossformatigen Photogra¬ 
phien und des übrigen Schweizer 
Materials ist die — spater auch 
für Tel-Aviv und Haifa vorge¬ 
sehene — Jerusalemer Ausstel¬ 
lung noch durch zusätzliche 
Stücke angereichert worden, die 
vor allem von den Mitgliedern 
der „Israelischen Vereinigung 
für analythische Psychologie" 
zur Verfügung gestellt wurden. 
Mehrere der in dieser Vereini» 



Gründerin und Leiterin: 
ED IS DE PHILIPPE 


TEL-AVTV: 3.12. — 27.12. 
DER BARBIER 
VON SEVILLA 
Rossini — Die unterhaltsame 
Oper für jung und alt 


Zehn tausende saben das Mu¬ 
sical in Englisch. Auf Wunsch 
des Publikums zusätzliche 
Aufführungen: 

TEL-AVTV: 26.11. — 

29.11. .8.12.. 15.J2. 24.12. 
HAIFA: 4.12 „ „Annon*'- 
Saaf. 9.00 Lfhr abds. 
SHOW BOAT 
von Kern und Hamersteio 


TEL-AVTV: 30.11. — 9.12 
LAKME- Delibes 


TEL AVIV: 25.11. 

LA TRAVIATA 
Unter Mitwirkung der 
Gastsänger aus der USA: 
Susan Eichelberger • 
Haas * Read 


Zum 150.Geburtstag 
von Johann Stranss 
TEL AVIV: 6.12. — 13.12. 
— 29.12. 

DIE FLEDERMAUS 
Die. klassische Wiener 
Operette 


Premiere-Auffahrungen: 

TEL AVIV: 20.12. — 
JERUSALEM: 22.12. 
ALEXANDRA 
Original-israelische Oper 
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sen Ensembles israelischer 
Solisten und Gastsäoger. wie 
auch des Balletts der Israel- 
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Beliebte Werke 
in der Ausführung aller 
Opernsolisten u. des Balletts. 
Bitte, bestellen Sie Uwe 
Karten rechtzeitig! 


Sonderdienst für den Kar¬ 
tenverkauf: Tel Aviv» 

AUenhy 1, Tel. 57227. 


gung organisierten Jungianer, 
! unter ihnen auch ihr Vorsiczen- 
: der. Dr. Gustav Dreifass, fühlen 
sich durch die wissenschaftlichen 
Ergebnisse von Jungs Forschun¬ 
gen gerade auch auf Grund ih¬ 
res spezifischen jüdischen Gei¬ 
steserbes und auf der Basis ih¬ 
res jüdischen Empfindens an¬ 
gesprochen. Dr. Dreifuss sagte 
in diesem Zusammenhang in sei¬ 
ner Eröffnungsrede: ..Die Sym- 
boldeuiung bei der Auslegung 
der Bibel, der Kommentare, der 
Legenden u. der Kabbaiafa war 
und bleibt ein Schlüssel zum 
Verständnis der Heiligen Schrif¬ 
ten und zu ihrem individuellen 
und kollektiven Sinn." Dr. Drei- 
fuss fügte ferner hinzu, dass 
ihm erst die Jung'sche Psycho¬ 
logie vieles im jüdischen Gei¬ 
steserbe erklärt habe, was ihm 
unter der Führung der traditio¬ 
nellen Lehrmethoden undeutlich 
geblieben sei. 

Während die aus Zürich 
nach Jerusalem geschickten Ex¬ 
ponate sich vor allem auf Jungs 
Biographie und die Prinzipien 
seiner Lehre beziehen, zeigten 
die lokalen Hinzufugungen vor 
allem Bücher und Zeiischriften- 
artikel der israelischen Jungia¬ 
ner. von denen der prominen¬ 
teste der 1960 verstorbene Erich 
Nramann war. 1905 ln Berlin 
geboren, war er 1934 in Paläs¬ 
tina eingewandert, wo er sich in 
Jerusalem niedcrliess. um hier 
zu praktizieren. Er schrieb hier 
alle seine wichtigen Bücher wie 
„Tiefenpsychologie und neue 
Ethik", „Urspruogsgeschichre 
des Bewusstseins". „Umwertung 


der Mine“ ..Die grosse Mut¬ 
ter". -Der schöpferische Mensch* 
..Die archetypische Welt Hen¬ 
ry Moores" and „Das Kind". 
So wie mehrere der Bücher Jungs 
wurden auch verschiedene Werke 
Ncnrnanns ins Hebräische über¬ 
setzt Die hebräischen Ausgaben 
beider Autoren waren unter den 
Exponaten der Ausstellung. 

Eine weitere Sektion unter den 
Hinzufügungen versucht Jungs 
Beziehungen za Juden und Ju¬ 
dentum zu erklären — eine 
kontroverse ‘ Materie, du Jung 
wiederholt des Antisemitismus, 
vor allem aber der Sympathie 
für Hitler und die Nazibewe 
gong beschuldigt wurde. Nach 
Ende des Krieges weigerte sich 
zunächst Dr. Leo Baeck, die 
moralische Führerfigur der 
mitteleuropäischen Juden znr 
Zeit des Dritten Reiches, mit 
Jung zusanunrnzu treffen — 
wenn er ihn auch später emp¬ 
fing und seine Entschuldigung 
hörte. Bei der Jerusalemer Aus¬ 
stell ungeoseröffnung sagte Dr. 
Dreifus zu diesem Thema in ei¬ 
ner Formulierung, die manchem 
seiner Hörer als zu nachsichtig 
erschien: „Wir wissen sehr 
wohl, dass einige Schriften und 
Aktionen Jungs in der Zeit von 
1934/35 leicht missdeutet wer¬ 
den können. Sie kamen auch 
wirklich in einer unpassenden 
Zeit zustande. Andererseits 
scheint mir aus persönlicher Er¬ 
fahrung und auch au$ Zeugnis¬ 
sen jüdischer Persönlichkeiten 
wie Erich - Neumann, Gerhard 
Adler. Leo Baeck. Gersbon 
Schalem und Zwi Werblowski 


Oie politische Karikatur : 



„Alle, die den Zionismus verdammen, mögen die Hand heben!” 

(Philadelphia Bulletin) 


hervorzugehen, dass Jung keinj 
Antisemit war. Wir haben ver¬ 
sucht das Material in objektiver 
Weise daizustellen.” 


Die dritte israelische Hinzu'- 
fügung bestand ans Zeichnungen 
von nach, der Jung-Methode 
analysierten Patienten — darun¬ 
ter den Darstellungen eines See- 
Jenkranken. der eich mit den 
Malereien seines Unterbewusst¬ 
seins von den nachwirkenden, 
ihm nachjagenden Höllenqualen 
der Hitlerechen Vernichtungsla¬ 
ger zu befreien versuchte. I 
• Erich Gottgetreu 



• (n jedem französischen 
Polizeirevier wird demnächst ein 
weiblicher Polizist stationiert. 
Das hat die französische Staats¬ 
sekretärin für Frauen fragen, 
Francoise Girood, angekündigt. 
Damit soll es Frauen erleichtert 
werden, mit iuren Anliegen — 
vor allem bei Vergewaltigungen 
und Misshandlungen durch Ehe¬ 
männer — zur Polizei zu gehen. 



WOHIN GEHT MAN? 


WOHIN SIE auch immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE: Er » der 
Beste. 


MOSES-PRINZ 
VON ÄGYPTEN 


RO/AAH 


© 1968 , 1971,1975 
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Prinz Cbamwese war vor kurzer Zeit zu Besuch an 
den Hof gekommen, um wettere Baupläne für das 
Ramesseura, den Grabtempel Ramses’ des Grossen, 
seines Vaters, zu besprechen. Mit gelinder Scheu be¬ 
wunderte Moses den „grossen Bruder’ von ferne. 
Doch sollte es nicht lange dauern, dass er in nähere 
• Beziehung zu ihm trat. Hofmarschall Zoser hatte 
angeregt, dass Moses die fortgeschrittenen Klassen 
der Schreibkundigen in Memphis besuchen sollte. 
Indem Zoser den Prinzen Chamwese bat. seinen 
Halbbruder während seines Aufenthaltes in Memphis 
ein wenig unter seine Fittiche zu nehmen, hatte er 
vorausgeahnt, das Prinz Cbamwese Gefallen an dem 
jungen Moses finden werde, dessen nachdenkliches 
Wesen und kluge Art sicherlich nicht von ihm un¬ 
bemerkt bleiben würden. 

So unternahm eines Tages der junge Prinz in Be¬ 
gleitung seines Halbbruders Cbamwese seine erste 
grössere Reise. Die Staatsbarke trug sie nil aufwärts, 
majestätisch platzheischend durch ihre Grosse und 
Schnelligkeit und durch die Fanfarentöne, die ach¬ 
tunggebietend von den Männern der Schiffewache 
zuweilen ausgestossen wurden. Der grosse Fluss war 
von vielerlei Fahrzeugen bevölkert: Er wimmelte von 
den bescheidenen Booten der Fischer, den eleganten 
Seglern der Edelleute, den inländischen Transport¬ 
schiffen. die Baumaterialien von Turra und Ma’sura 
brachten, die Getreide und Oel zu den Speichern des 
Pharaos führten, Sklaven und Militär beförderten 
oder auch einen aus dem Fels kunstfertig gelösten 
Obelisken trugen. Daneben bewegten sich die wetter¬ 
gegerbten Kauffahrer mit ihren kostbaren Lasten aus 
Nubien, Punt und dem Libanon. An den Ufern wur¬ 
de überall eifrig das Land bestellt, denn der Nil war 
bereits in sein Bett zurückgetreten und hatte von 
neuem das Land mit Wasser und Zeugungskraft ge¬ 
segnet. Man sah die Säer dem PDoggespann voran- 
schreiten, hinter dem die Herden folgten, um das 
Saatkorn in den Boden zu treten. Nahe den Lan¬ 
dungsplätzen vor den Tempeln konnte man die ge¬ 
schäftige Musik der zahlreichen Steinmetzen hören, 
das helle Klingklang ihrer Bronzewerkzeuge, mit 
denen sie vielstimmig ihre Steine bearbeiteten. 

Dann und wann tauchten die riesigen Silhouetten 
der Pyramiden auf, Denkmäler laugst vergangener 
Tage. Schon weit mehr als tausend Jahre zuvor hat¬ 
ten die Pharaonen aufgehört, sich auf diese Weise 
ihr ewiges Leben zu sichern. Heute, in aufgeklärte¬ 
ren Zeiten, baute man sich ein Felsengrab. Wenn 
auch teilweise vom Sandsturm der Wüste angenagt. 


so hatten sich doch die Pyramiden erstaunlich gut 
erhalten. 

..Du weisst doch”, begann Ch amwese, „warum 
man den Bau der Pyradimen schliesslich aufgab?*' 

Prinz Moses wusste es: Gtabräuber hatten es im¬ 
mer wieder verstanden, sich Zugang zu den unter 
Millionen von SteinbJÖcken versteckten Grabkam- 
mera zu verschaffen, um die Grabschätze zu rau¬ 
ben und die. Mumienbinden abzuwickeln, zwischen 
weichen sich nicht nur Kleinodien, sondern auch der 
Name des Toten befand. 

Die Fahrt den Nil hinauf beeindruckte den jungen 
Prinzen stark. Wohl hatte er gelernt, dass Ägypten 
gross war, aber selbst das Land zu bereisen, machte 
das Wissen zum Erlebnis. Er sah die wohlbestellten 
Felder, die stattlichen Herden, die Arbeit der Skla¬ 
ven. die geschäftigen Schreiber — lief das nicht alles 
einen wohlbestimmten Gang? Wie aber konnte der 
Pharao über alles im Lande unterrichtet sein, über 
alles herrschen und all das erhalten? Er wusste, dass 
es verschiedene Ministerien gab, deren jedes ein-, 
zelne einen bestimmten Aulgabenkreis hatte, er be¬ 
griff auch, dass auch diese nur dann wirksam diri¬ 
giert werden konnten, wenn eine Gesamtverwaltung 
bestand. Selbstverständlich war es, dass der Pharao 
ais Sohn des Horus, dem Ägypten gehörte, die Spit¬ 
ze dieser Staatsverwaltung bildete. Doch wie machte 
sich sein Wille bis an den Rand seines Reiches fühl¬ 
bar, und wie konnte er ständig unterrichtet sein, was 
sich allerorten zu trug? Prinz Cham wese machte es 
Freude, die verständigen Fragen des Knaben zu be¬ 
antworten. Er beschrieb ihm die Aufteilung des Lan¬ 
des in zweiundvierzig Regieruogsdistrikte, denen je¬ 
weils ein Gouverneur verstand, während die Aussen- 
bezirke des Reiches von Präfekten des Pharaos über¬ 
wacht wurden- Ihre Berichte liefen in den verschie¬ 
denen Ministerien und schliesslich beim Wesir in 
On zusammen, der wiederum den Pharao unterrich¬ 
tete und von ihm Anweisungen, erhielt Seit sich un¬ 
ter Thutmosis EU., dem grossen Fridherm, das alte 
Reich bis nach Niy am Euphrat und bis zu den Ama- 
nusbergen am- nördlichen Ende des Grossen Meeres 
ausgedehnt harte, war eine straffe Ueberwachung 
besonders notwendig geworden. Aus diesen Aussen- 
bezirken flössen Ägypten grosse Schätze in Form 
von Kriegstributen, Steuern und sonstigen Abgaben 
zu sowie ein Zuwachs an Arbeitskräften in Form 
von Kriegsgefangenen und Arbeitssklaven. 

Wie aber sei es dann zu erklären, wollte der Jüng¬ 
ling wissen, dass trotz alledem , heute das ägyptische 
Reich kleiner geworden sei als zur Zeit jenes treff¬ 
lichen Helden Thutmosis? ' 

,JDas ist die Schuld des Frevlers”, kam die Ant¬ 
wort und es war. als ob ein dunkler Schatten sich 
über das Anlitz Cbamweses gelegt hätte. 

„Welches Frevlers?” fragte der Jüngling, sich vor¬ 
beugend. 

Sei ihm nichts über Amenbotep dem Vierten be¬ 
kannt? Nun ja, er wisse, bekannte der Jüngling, dass 
seine Regierung kurz gewesen sei und Ägypten we¬ 
nig Gutes gebracht habe. 

Cbamwese hüstelte abfällig. „Wohl, wohl, beides 
wahr. Aber nicht wahr genug, um den Frevel und 
das Verhängnis ganz zu verstehen'’, murmelte er. 


DAS WORT HAT 


Gegen „antisemitische ÜN-Resolution? 

Wir. der Verein für Bibdstoditxm in Israel., der 200,000 
Christen in Europa und .Amerika, vertritt, gebest hiermit 
folgendes zur Kenntnis: Wie sind, zutiefst empört über die 
am 11. November verabschiedete antisemitische Resolution 
der Vereinten Nationen. Was uns betrifft.' wirkt diese Re¬ 
solution für die UNO wie ein Bumerang- Seit dem Jom 
Kippur-Krieg versuchen wir mit allen unseren Kräften und 
Möglichkeiten, Israel, moralisch- und finanziell zu unter¬ 
stützen. Unser letztes Projekt, das gerade in diesen Mo¬ 
naten m Angriff genommen wurde, ist ein .Grünpark zwi¬ 
schen dem Zionstor und dem Misttor. Nun sind wir zwar 
fassungslos über solch schändliches Unrecht dem jüdicben 
Volk gegenüber, aber unsere Entschlossenheit, Israel mit 
Wort , und Tat noch mehr zu tmtecsnUzen. ist enorm ge¬ 
wachsen. Ich fftiss, dass ich im Namen. von Millionen 
Christen, spreche, wenn ich sage: Nach dem 11. November, 
wo «t»* Andenken der 6 Millionen ermordeten Kinder 
Israel geschändet wurde, wollen wir uns- festet denn je zu- 
aanmacpschliemen und Euch sagen: Wir lieben Israel, wir 
stehen zu Zion! Ihr seid nimmer allein. Der Gott Abrahmas 
Ltralr« und Jakobs segnet Euch um so mehr. 

Wim Malgo • 

Verein für Bibelstudium in Israel, Betft-Schatoa* 
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Die Sc h wer twu nde der Vereinten Nationen 

(Ken Alexander im „San Francisco E x a min a 
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„So erklärt es mir, Hoheit”, drang der Jüngtir 
in ihn. 

Chamwese bückte um sich, so, als wollte er sic 
versichern, dass kein Unerwünschter der Unterha^^ ^ 
tung lauschte; dann setzte er ohne Zögern und m' ‘ 
Selbstverständlichkeit seine Rede fort. „Ein Trät 
mer war er,; ein Suchender.sicherlich. Frommen Gt 
raütes, ein Poet. Wäre er'-nur ein Poet',gewesen._ ,r ' : 
so aber war er Pharao. Und während er in sein-' 
Residenzstadt Echatatoa träumend sass, liess er sc ' • 
nen Besitz in Retenu und Zahi verfallen und d.’ 
Feinde bis an die Tore Ägyptens kommen. Er sprac; 
vom Gott des Friedens — und liess die Mahnschn. 
ben seiner Statthalter unbeachtet, die für sich ui ~ *" 
die treuen Vasallen Ägyptens Hülstruppen zu*.... 
Einsatz anforderten, Ueberall sah er Schönheit - 
die Schönheit seines Gottes in allen Dingen — un 
Freude. Doch nicht' Freude, sondern Tränen uu _ 
Schmerz- brachte er Ägypten. Altes riss er nieder". ' 
der Frevler am Glauben, tim Neues an dessen SteL . 
zu setzen.” 

*Aber muss man das nicht?” fragte der JüngJhj.- c 
erstaunt 

„Muss man das nicht?!”, wiedeholte der Prieste; .. 
fürst heissend. „Muss man es denn?!!! Als höchst»^ 
Priester seines Gottes, als den er sich ausgab, hät - - 
er es besser wissen müssen! Und das, Prinz, b'F-. 
antwortet auch das: andere, was dir auf der Zunr 
liegt ich weiss es längst: wie man ein Frommer sei -- . 
kann und ein Frevler am Glauben. So lass es d '- 
gesagt und erklärt sein: Ein.Priester — und ei; -v 
Hoherpriester erst recht.— dient nicht nnr seine)'" : 
Gott, sondern ist der Priester dieses. Gottes für d _- 
anderen. Er ist ihr Priester, und für sie sucht er d.j ‘ 
Gnaden Gottes. Ihren Glauben darf er nicht verwiV" 
ren, sondern muss ihn bestärken, bereichern kar.^’' 
er ihn, aber nicht wegnefamen. Auch nichts. umtat 
sehen gegen besseres”, wie die Krämer auf dei. ;" 
Markt,.die mit ausländischem Kram kommen. Bt ^' 
denke, dass es Wahrheiten für dich und Wafaiheäte 
für den anderen gibt Wahrheiten für die Einfac 
und Wahrheiten für die Verständigen. Der Verstäi 
dige wird auch in der Wabrireit des Einfachen di 
ganze Wahrheit erraten; der Einfache aber, dem d 
die Wahrheit des Verständigen zumutest, wird noej 
nicht einmal sein Mass von Wahrheit darin findet} 

Den Einfaches lasse an das Einfache glauben: an d 
alten Götter, die seine Götter sind,, die er liebt nn 
fürchtet und unter deren 'Schutz er sich geborg 
fühlt. Dir aber merke: Bei allein Höhen und -Tiefet ■ . 
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gefällig; 

hüte dein Herz, hüte Augen und Zunge, dass s 
nicht zuviel verraten! So aber hat jener Frevlet a 
dem Thron nicht gehandelt. Zu denFriestcra wnss, 
er nicht in ihrer Sprache zu sprechen. Da*verjag 
er sie und sprach .zu den anderen; und siehe da, cs s .' i ^ 
verstanden nichts: Sie sahen die vertrauten hralig :. 
Göttcraanten hernntergemeisseit’ von des Teanpc 
und Osiris aus seinem Reich v er trieb e ne Gar 
anderen Welt sollten sie keine Hoffinmg mehr J 
ben! Beraub.hat; er sie, ihnen lhre GStter genoiS 
men. der Frevler auf dem'ThronP" ^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN miPin 


IULhl fluwech 



Millionaer ohne Mil... 

rhah während der Reite' a kill ah j _ .. 


DIE KOELNER VON HAIFA 

(FortKtaug v. S. 3t 

narungea wecken muss, die nichi • arabischen Hauptstädten 
pH sein können. ’ " ' J3 ~' '~ E ' 


- ^,^- d Rewe 4 ‘ da* — atme Rück -1 raeii da durchaus füh- Botschafter 

i MdL- Anad Jaffe in die sicht darauf, ob Ford siegt oderI kn... Figur. Gn 

aweiz, um wichtige Teile der verliert, wird — v "— i - — • 1 --*-=- 

■ ■_ _I._ _f... 


i,mi n “ci rcrjjcai, wird cs Kisstnger ef- 

äsbon-HandschrifLMsammhmg möglichen, seine niedergeschrie -1 
znkanfen. benen Erinnerungen za Markte' 

Million und Hunderttau- zu tragen, di« Maiionen Dollar! 


__ __ neue 

Überlegungen gibt, ob es nicht 
[ besseret, sich auf dem Verhand- 
j Deutschlands Bots chaf ter — longswege mit Israel zu arran- 
! in Israel gibt et nur ein Deutsch- gieren, als sich wieder in einen 
‘ laud und nur einen de tuschen verlustreichen Krieg hiiiemtrei- 
füh- Botschafter — macht eine gute ben zu lassen’', sagt der Bot- 
Figur. Grosse, sportliche Er- schafier. Und der Vorsitzende 


■jne 


m**. .....- tragen, di» Millionen Dollar 

d.Dollar standen ihm zu Ge- wert sind. 

Niemals hatte er Ober eine 


Diplomatische 

Neutraliteat 


Namen in den Nachmehten 

_ _ . . - - - Tnhr mit 



! schienung. Hellgrauer Anzug, der ehemaligen -Kölner und 
: Hellgrauer Binder. Gedämpfte Rheinländer in Haifa attestiert 
Bewegungen. Gedämpfte Stirn- ihm; „Ohne Optimismus kann 
ur anrp ar ! me. Für diese Menschen hier, man in Israel nicht leben, auch 

I Beratung im Sicherheitannm- i d* sich o«* «* den schrillen ein Botschafter nicht!” 

I sterium. Sicherheüsmimster Schi- ’ Kommandoton der Dreissiger zweihundert zwangsweise 

jmon Pere^ führt den Vorsitz. Jahre “ Deutschland erinnern, ebüj ^ erlen Deutschen wol- 

- *-p- iSf.-wSLüt:is-c- - 

Auktion, aber seine Fahrt Em Ausschnitt aus dem „Wall Jakobi, auf der anderen — sein Fiir s : e ^ dieser Abend ein 

■ damals streng geheim. Street Journal'- kurz vor dem Hauptberater. Alnf tRl Israel -E» faeate “ neaes - .* _ us dcr aUetl HeimaL 

enn man im Aulcüonsraum jüngsten Personal Wechsel in Wa- TaL : anderes Deal sch fand als da-; f j m nächtlichen 

uw dass nicht die shington: ; Zwischen Jakobi und Tal gibt mals " p « Fischer. Und so., ™* r f |nn7 wic ein perienbe- 

versirät Donderu die Regie- Beziehung prinzipielle Debatte über er es sagt- glaubt man es: Ses^dekissen in exoti- 

g Israels der Käufer ist. dann ;*^ ,e Öffnungen das Thema; Was muss der Zi- ,üm - : * h „ Schönheit- Die Luft dieser 

m die Preise sofort rakelen- Aussenmmister Henry Kiatinger - - - ’ — - : - L - J - *** ScÖOßt 

- h;«. HAh* nfsHPOPn" *r. mid Verleid rgungsmmfsler Ja- 


hohe Summe verfügen dür- 
. Bis eben das grosse Ereig- 
kam. Er fuhr bekanntlich 
der Auktion, aber seine Fahrt 


Ganz aehnfiche 
Verhaeltnisse... 


• Der amerikanische Präsi¬ 
dent Gerald Ford hat znm ver¬ 
stärkten Kampf gegen den Dro- 
genmissbraacb in den Vereinig¬ 
ten Staaten atrfgerufen. „Drogen 
zerstören das Leben einzelner, 
entzweien die Familien und tm- 
lergraben die soziale Struktur in 
Städten und Gemeinden", sagte 
Ford. Allein die wirtschaftlichen 
Folgekosten des Drogenmiss¬ 
brauchs würden auf jährlich 
mehr als zehn Milliarden Dollar 
geschätzt. Diese Woche erklärte 
der Präsident zur „Woche der 
Verbind ertrag des Rauschgift- 
missbrauebs". 

• Mit Interesse und Bangen 
warten einige Leute in den Ver¬ 
einigten Staaten auf die Memoi¬ 
ren des 62jährigen Gangsters 
Mfckey Cohen, die demnächst 
bei Prentice-HaD in New York 


war, machte vor ei n em Jahr mit 
dem Angebot Schlagzeilen, durch 
seine Unterwdt-Vefbindnngen 
Patty Hearst ausfindig zn ma¬ 
chen. „Sinatra und Präsident 
Kennedy waren weit besser be¬ 
freundet als angenommen _wur- 
de w , behauptet Cohen in seinem 
Buch. „Frank fid die Aufgabe 
zu, Kennedy mit Film st rauchen 
zu versorgen. Er beschaffte ihm 
mehr Miezen, als der je hätte 
aufbrauchen können. 

• Twiggy» 26jährlges Manne¬ 
quin, FSmschauspielerin und 
Sän gerin „irgendwann in diesem 
Jahr 1 ”, wird mit dem 38 jährigen 
ameriaaischen Schauspieler Mi¬ 
chael Whitney vor .den Traual¬ 
tar treten. Der blonde Amerika¬ 
ner ist seit einiger Zeh ständi¬ 
ger Begleiter von Leslie Hornby, 
wie die überscblanke Britin mii 
bürgerlichem Namen heisst. 


_ es eine prinzipielle Debatte über -- « « ^ ! stickte* Paradekissen in exoti- bei nrnrn*«** “ ” bürgerlichem Namen heisst. 

_ ■*« Thema; Was muss der Zi- ^ gchönheiu Die Luft dieser unter dem Tite. -Ja Y hatte ja^ciang mit ih- 

i aie rreise wuni «kcicu- -“—"“rr- * - -^ vüsektor der Wirtschaft im Nor- ^ bWbt mchl aus. dass man xnvembemzeht am Nfittelmeer Words herauskommen. Cohen, igg Justine ^ VOle- 

in die Hohe gestiegen“, er- ^ Veneidigungsm master Ja- Mc ^ ^Honalen Sicherheit an diesem Abend von dem* viertausend der einst nnt Frank Smmni^d 

lt er heute. - beitragen’ s P richt - m Isracl v-Jm«J^ntferar länderen Filmgrossen befrennd et nenve zus ammeu^- 

lie Versteigerung hatte um _- von der JCristzllnach* in der - Kiiom«er entierar. _ _-sw.. 

' an Sie, Schimon Peres, dass sie 1 • uv * ——---— I 

meinen Srandpunki akzeptieren «hnion von New Yoris. Bonw; 

.. . ._ Rnicrhaffn' bekommt Rpifall auf . 



... _ . . um 

) Uhr begonnen. Die Span- 
g war gewaltig. Um 10.45 
- war schon alles vorbei. 
K Jaffe schaute auf die Uhr. 
hieben ihm noch zehn Mi- 
»aj .um den Flugplatz zu er- 
hä’^und sein Flugzeug nach 
el zu ...erwischen". Unterwegs 
hi erin und kaufte drei Ta- 
Schweizer Schokolade — 
*„Ge%chenk für seine- Familie, 
i ist alles, was Sie kaufen?“ 
ganz erstaunt der israeif- 
* Generalkonsul. Mosche 
Qu. „Warum nur drei Ta- 

jVeil ich für mehr kein Geld 
jf erklärte der Besucher, 
kurz vorher einen Scheck 
ane Million und hundert¬ 
end Dollar unterschrieben 



meinen iianaptratr aKzepnercn - — - 

mögen, denn Sie waren im Jom Botschafter bekommt Beifall auf, 
Kippur-Krieg selber Verkehrs- o£fener Szenc ffir eindeutige; 
minister'" Haltung der Bundesregierung bei. 

Darauf „Talik": „Und. ich Abstimmung im UNO-Fo- ; 
wende mich an Sie als an den runi - - '■ 

heutigen Sicherheitsminxster!’' 



RADIO und FERNSEHEN 


1 Der Botschafter zitiert seinen 
Aussenminister. Hans-Dietrich 


MONTAG, 24JL197S 
Nachrichten-- jede Stunde 
Programm A: 

« . * . g.10 und 9.05 Morgenkon- 

Aussen mm »ster. Hans-Dietnch _Domenico Sarri, Tschai- 

Dte Antwort von Peres: „Wenn Genscher, der m vierzehn Ta- Haydn Ma]4 ,; er0f Men - 

ich zwischen zwei Moschawniks gen nach Israel kommen wird: '* '|Q 03 Bucbhespre- 

sitze, die beide hartköpfig sind „Israel kann sich auf uns verlas- 5 ’ . ' . Vc p— 

wie Ihr zwei - (Jakobi ist in S eo!" Gerade in diesen Tagen ^ 1035 Ans 

Kfar Witkin geboren. Tal in des Erschreckens wirkt diese n retiner: «k—- , 

Beer Tuwio) — dann ziehe ich Versicherung auf diese Zuhörer .. . riimTirhes Hebräisch- 1 te Hebräisch: 21.06 »^P 

es vor. mich «rieht zu emschei- wohltuend und beruhigend. B °^^ a ; A ^io ft[ 0 ; n ^^Tc- 


die Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus: 12.30 ,£in Lächeln 
und ein Lied'*; 13.05 Chansons 
und Neuigkeiten; 14.10 „Dir 
and mir"; 15-05 und 16.10 ..Hier 
Ehud Manor"; 1552 Juden und 
Judentum; 17.10 Potpourri mit 
Menni Peer; 18.05 Chansons aus 
aller Welt; 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 21.05 Eine Mrau- 


lioa Juden in den USA geben?"; 
20.05 Wochemkonzert — Werke 
von Bartok, Brahms und Jdiuda 
Wohl; 21.05 nPatria" 35 Jahre 
nach deren Untergang (Wieder¬ 
holung); 22.05 „Bestandaufnah¬ 
me"; 23.05 „Propaganda”; ln 
der Nacht zwischen den Nach¬ 
richtensendungen leichte Musik. 
Lieder, Chansons. 

Sch nKernsehprogramm: 

8.15 und 1020 Englisch; 8.40 


MdK Avlad Jaffe: 
Nichts als etwas Schokolade... 


' „Wie kann e:ne Bewegung, die Mandoünen und Cemba^ Mo-, ^ 
Gentlemen-Agreement Millionen Menschragerenet^at, n ™ Schubert: Adagio und 
Sehr diplomatisch weiss sich ^ ^ Vor- ___ „ Ac --- 


! diplomatisch wdm sich dTdEÄ Kölner 

■ä“*; - - s«™. .p». - » 


STt'JTÄr-5-Tii« 

Erwachsene: 10Ü0 und I2.QU 


12.05 Kammermusik; 

— -- _ auuu mugcrmcisisi «su»j , „. ■ « , _ «ne kann ei- w« utagskon 2 ert vom Cam- 

■C- Doch m seiner privaten m« Schlesrnger sind mehr als kk ^ äussern . und Rhemlän ter. „wie kann ei _ ^is dem Wise-Andito- 

JWrse herrschte Ebbe. Der kü hl. Die beiden haben aufge- <Was Jst thrc .Ansicht über “ Ti“ ?? chtb “ rium. Jerusalem — Bracha Eden 

ionär haue kaum einen Mil hört miteinander zu frühstücken, die Polilik der Regierudg?" frag- "5"’ « in o un e -und .Alexander Tamir an zwei 

T vielmehr keine Agora .. .1 und sie versäumen keine Gele- te ^ un i än gst ein Journalist S demokrat ^ cbes Klavieren spielen Werke von 

genheit. um einer dem anderen Was ba i ten Sie vom Interims- „ Minderhci . Mozart Satie und Schubert; 

Neuernemmng ™ Möser ^ abkommen?" ■ ^ eiclie Rccbtc haben, a i s 13.55 Vorschau auf das; musi- 

_ . - Die beiden smd absolut uneuug i . , . . , Fr . h _ kalische Programm; 14.10 Für 

• a la Amerika in bezug auf die „Detente”: doch j £j arau f de r Jerusalemer Bür- . ich ‘ eine püik der Mutter und Kind: 15.05 Lieder 

Drehbuch” ist ein bekannter auch ihre zügellose Eigenliebe; germeister. JchT' — und seine offenen Br ückenT .. Chansons: (anch._ 36.1p); 

•iff aus der Fflmweh. Doch hat eine Kluft zwischen ihnen Angen weiten sich in gespieltem .15.30- Aus den Sprüchen der 

i“suf anderen Gebieten i. B. aufgerissen." Erstaunen. „Ich habe ein Ab- pcr Fbcher sleH| - m seinem Väter: 15.50 Aus der Halacba ^ 

te Politik spricht man oft • . . kommen mit dem Aussenminist^ Vortra ^ ^ jjien, heraus: (Raw Cfaaim Pardes); 17.40 Mb- ^ 13.05 Seharia 

„Drehbuch". : ..Freunde des Wohnbaumim- j riom . bh befasse mich nicht mit oi^HucUjch^enUcte Auf- sikalische, Rätsel ^ ieder ^°; charifal üest Gedichte vor, 

in Drehbuch, von dem alle siers sind erstaunt, dass der Ar- j Aussezipolitik, und sie kümmern na|un ^ Cf md ae me Famflie lungl; 18.07 Luuen, Noten tmd M5üdlungeil ^ Soldaten; 

Vashinglon ncöerlich reden, beilsminister neue Bauplane bat., sjcb nicht nm d j e Müllabfi*r.„ ^ Isfad rfQndeil haben. Das Sterne — Wocbenmagazm über ^ Q5 ^ 15-05 Zur Mittags- 
I folgendennassen aus: Sie zweifeln an seiner Aufnch-. 197S ^ __ zehn Iallre Kunst nnd FUme; 18.55 Für .. f- ifi.05 

; tigkeit. Der Chef des Weissen j ~ " *■ 1 “ 

fe Zehs Einige Tage vor der - Hauses Donald Hamsfeld ist, 
ihlikanischen Parteitagung im nicht der gleichen Meinung wie I 

_ j_ VpIcgh Rorte- I 


Sender Br 
19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 „Vertruschie 
Noten". 

Militärsender: 
Nachrichten: jede Stunde 
6.05 Morgenprogramm: 8.05. 
17.05 und 23.45 Nachrichten- 
l journale; 9.05 Grösse mit einem 
Üed: 10.05 und 11.05 „Welch 
schöner Tag"; 12.05 Stern mit 
drei Zacken — Ministranten des 
Namens „Christie?; 12.15 Alles 

«n jin 


au -- ^ 

(Jahr 1975 ist — zeno janre «v«>« zeit — mit Ehud Graf; 16-05 

Goldene Seiten nach der Aufnahme diploman- den 1 ®* 50 R( “ «'„Offene Telefonlinie 822291” 


VlOmene ucitcu nacu ner «uuwuui. — - - 

-- ... - , Väschen einer Reise in die scher Beziehungen zwischen aus der Bibd. -0- - - m j t dem Leiter des Ausk onftbu- 

likanischen Parteitagung im nicht der gleichen Meinun?: wie _ ein(rr Reise ^ die Bonn ra d Jerusalem — eio gu- der Mann. “ ^.1 ros für das Publikum: 1830 Gi- 

ust 1976. der Vizepräsident Nelson Rocke-1U ^ ^ . def ehemalige, tes Jahr der deutsch-israelisdien Qber .. p ® riönl ; ch1c “ , A h^ham ! 0600 Samet unierbält sicb . ™ l 

viele j Bicherbeitsmmister MdK Mo-. Beziehnngem Der Knitur^: Geschichte ^ ^ ^ 

rön ein. Sie soll 
Wahlen in Kraft treten 


Biologie; 10.45 Naturkunde: 
11.25 Geome&ie: 12.40 Hand- 
fertj gke Ugualemcht; 13.05 Na- 
turknnde/Physik, 1325 Musik v. 
Chopin; 16.00 Füm — Spazier¬ 
gang für die Kiemen; 16.15 
Energie — Naturkunde; 17.00 
Hebräisch ,Jvri£ be-Siman-Tow’’ 
— F.lim elecfa. 

Femsehprogranuru 

1730 Naturkunde; 1830 Ru-. 
he — es wird gesendet” — TV- | 
Programm für und mit Kindern; 

18.30 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten s» arabischer Spra¬ 
che; 20.00 „PetroceÜi", neue 
Krimi-Serie, deren Held der 
amerikanische Rechtsanwalt ita¬ 
lienischen Ursprungs Toni Pe- 
trocelli ist — erstes Kapitel „Der 
goldene Käfig; 21.00 „Mabat"; 

21.30 Schatzsuche — TV-Spiel, 
das auf Wissen in der Geschich¬ 
te des Jischuw beruhe für den 
Gewinner ist ein Preis von IL 


ir Dr.• feiler. Henry Bsslnger und Wil-j UbA ^|Beriehttngen.. Der Knltuians-;Geschichte Israels ^ ^ ^ Uchf; des u 

ne De-: Ham Simon sind sich über vieie| Bicheriteite aato bio-■ tausch ist intensiver denn je zn-■ Bemneleehk 20.55 •’ F “ af vor | 19 . 0 5 Lieder; 1930 Vortrag von Gewinner ist em ^ 

nach weliwichtige Themen uneinig. |sehe Dayan ferng. A uch die Zahl der Besocbe neun” — freie Ansprache: prof -. Jizchat U wni: „Wird es Ende 5.000 «Hfg®. Tages 

en. ; Die Differenzen zwischen den; graphisch« Gegcn besuche von Politi- Adi Zemach Uber Bildcr , a “; des Jahrhundert* nocheiae Mil- abschmtl. Nachrichten-- 

A Vnr* ■ Remtern ..Rockys" und dem \ Um ihn zu zitieren. „ zxua ( jJ* eretauil ii C h gewachsen, dem Üben Verhetratexer; -1-^ | M MMM m iM>iiiiiiii m» ii> iM Ww«WHW W w - . 

.__!A.>c:„ Hphraisch: 21.061 _ a B 


BBd: Präsideni Gerald Ford ; Beratern „Rockys 


»am; rr«»iuciii w«*“ * — - - - „ . ._ 

findet. da&> er im Falle sei-, Präsidenten Ford wachs«t st an 
Wiederwahl seine Wert-.:di», insbesondere “^chts ib- 

axog für Nelson Rockefel- i rer Meinun^verschtedenhmten 

Skenntnisse in der Aus-; über Energiefragen nnd Frnanz- 
«ütik unter Beweis siellen hüfe für New York. 

1 Daher wird er Dm znm 
nmister d: 
ernennen. 


letzten Wort!” 


tern ist erstaunitu gewuwuacu. —-- --- . 1M 

Am deutschen Sprachunterricht Eine Minute Hebräisch, 21^06 
_ . _ !j n Tel Aviv nehmen schon 680 S Musikklub der Senderbehörde 

oDtik unter Beweis stellen hiite rur mcw vSeSr^lch habe israeHsche^tefind^^^ SJteS 

ÄiSttÄs SrSs scäs 

deHarfert .ei- r.«r für Fraget, der A«Iands-i Getan w cou j eliKhm Stad. Dimona und ; kurzes Oed,ch^ 

; c _ n , j. p rtf_ presse. Ron Nessen. mit Projek-jUnd j ^rheinischen Stadt Andernach.' 

iudumuuug. Er iem der Of- prese- r d=s ta3ge Prüdden-i »ert-.P * r I P™gn 

Jichkeit mu. dass er die, ten iur der ; — . »— • e m 

omatische Aktivität ohnehin j ten. Nessen •* - Daran kann kein Zweifel berr- 

VoepräsidcnBchuft voiziehl. j Ideen sein« kollegen . 

ait ermöglicht er Ford, mit , 


KINOPROGRAMM 


wywmimimnwwiMi whwwwwhwi 


TEL-AVIV 


ALLEN BY: Once is Not 
Enougb 


HAIFA 


AMPH1THEATRE: Green 
Hörnet 


BEN JEHUDA: Dirty lnnocents! ARMON: Stark Treasure 
CHEN: Exodus 1 ATZMON: Can you keep .t up 


! Programm B; ’ ciNEMA ONE: Sunday in thel for a week? 

, . „ ... Per pi-che^s politischer Aus- J 6.10 Morgengynmasnk, 6.-Ü. i CHEN: The T 

Daran kann kem Zwei ® ist von vorsichtigem Opti-! Musikalische Uhr: 6.59 Eine - Ni; 0 hf i Commandmei 

.eben - angesicht- der 450d)00| büctt ist von eorenm gc w Hebrüscb: 7.35 


»ÄÄ - Jb " ■''! .b“ - Tg^TeV 4503»0! 7^ oX, C,NHM A TWC. Tbe N ie b t 

™ S' D* alles. * gesagt, behebt Dollar, die Dayan für das Buch -j—^ : 7 .53 .Grün« LiebQ Mmdiw 

. H^n SSLZf -Vi- i sieb auf Washington. Docb = erbrel,... 4 „„tan sneb schon in andern , Morgenprogramm. 10.05 ^ 7J 5 nnd 9.30 

a Wähltampf zu ih-1 -» *|Hebr. v. A. SO " ■ 


PI-HI *-- . \ 

würde, könnte man sich als Is-. 


(Übersetzt a. d. 
Hebr. v. A. S.) 


cm niFL ZEMACH präsentiert: 

ANDRE heller 

and sein Orchester 

A. H. der 28jährige König der ‘‘^^^tbnsia s^ns Is rael, 

ter des Denfsehen SprachiOTinK besuött^^Bs^^^ „stucke and 

““ “ r U 8 eBde fL ' maC '' U 

MUR AKOHZERTE IR ISRAEL 

T Theater Herne. Montag. 24.11.. um 8-30 Uhr 
JERUSALEM — Jerusalem Theater: - ---- ~ 

TEL AVIV - AüS^^ÜFT ! 

ZusaetzEche Vorstellung auf W “^J 1 Uhr abds. 

M^^Recanati-Saal, Ponnetsi^ 27-11 




Montag, nachts, bis 23 GUTS' &upm »»«*—™ | ESTHtK: ttace me uevu 

Dizengpff 217. Tel. 223488 , Aeraediensl im ganzen Land: GAT: The Day of the Locnst 
..... _io T *1 M3721: heim MDA- GORDON: Michael Sfaeli 


Für, CLNERAMA: Mandingo 
DRIVE-DM; 7.15 and 9.30 
The Valder Hörees 
DEKEL: Lies my Father 
xold me 

ESTHER: Race the Devü 


i^laCüfivu. ■ — r 

Kin« George 28, Tel. 223721:' beim MDA 
Ramat Gan and Umgebung: \ Knpat CboUm ,..\ssaT: Tel 
Aha Hillel 30 i Aviv. Tel. 101, Guscb Dan, Tel. 

«nei BrtT'Rabbi Akiba 62. 1781111: B« J-m Tel 885555, 
Petsch TOcwa: Chafez Chaim Cfaokm: Telefon 8431 j 3; Haifa: 
Str 6. '.Telefon 254530. 

Herzlia n. Umgebung: HerzÜa. . .. T . 

Pimach, Kikar De Schallt. . Knpat Oiolta Tel- 

Netanim Schaar Hagai 14 ;* Aviv-Jaffo, MDA, 13, 

Tal „djos i Tel. 101, von 8 Uhr abends bis 

Bat Jam: Daniel 4. [ 7 Uhr morgens. Dr. Wmtt Al- 

Cholons EU Cohen 1. j Jenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 

Beer Sehewa! K.K.L Str. 1081 tagsüber); Dr. M^rc Dona. Ha- 
Haifa bis 21-00 Uhr: , chaschmonaim 4 TfcL _2482-s. 

Massada 1 Tel. 662289. ! RämuU Gan, Giwatajim 

h Nach 2L00 Uhr: MDA. Tele-j Bnej Brak: MDA, Ha^gakff. 
foT«2233- Kirjat EHeser. | 42, TeL 781111 vtm 8 Uhr ab^ 
AERZTENACHTDIENST [ bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
Dr Har Even- Epstein 5, Te- (Kinder). Weizmamisjr. «, &- 
J™ S?281 I watajim, TeL 721621; Heralia, 

^n Dnrid Adonn Aomc-| N W Anal. Enxnal Hnschmm. 
.. T-A* TeL 292222;' Mitteilung im Snif Chedera, 

SfStn ^ (jJteS bi^i MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr. 
rfthl Lr«™. abends biß 7 Ute M» 


GORDON: Michael Sbeli 
HOD: The Valder Horsis 
LTMOR: Heunessy 
MAXIM: Appassionata 
MOGRABI: Bite the Bullet 
OPHIR: Paper Tiger 
OPHIR: Samurai 
ORLY: The Night-Porter 
PARIS: The Secret 
PEER: The Romanlic Englrsb 
Woman 

ROYAL: Ship of Pools 
STUDIO: La Cagina 
TCHELET: The Producers 
TEL-AVIV: At Long Last Love 
ZAFON: Le Retour du Grand 
Blond 


CHEN: The Ten 
Com mandments 

j MCRON: Le Hasarde ei Ja 

( Vioience 
ORDAN: Amarcord 
-PEER: The Conversation 
! MORIAH: The ApprenticeÄip. 

of Duddy Kravitz 
ORION: A Girl Called fron 
Phoenix 

ORAH: My Michael 
ORLY: The Front Page 
RON: Night Porter 
SHAVIT: The Prisoner of 
Second Avenue 


JERUSALEM 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.1 5 n. 9 J0 Uhr 
Shampoo, mit Jnlie Christie, 
Warren Beaty (3. Woche). 
4.00 Uhr: My Name is 


Mnknriu 


ARNON: Edith Piaf 
CHEN: Dirty Weekend 
EDEN: The Twwering Inferno 
«-D1SON: The von Profligate 
HABIRAH: Paper Tiger 
JERUSALEM: Scenes From a 
Marriage 

urrCHEU One Russian 
Summer 

ORGIL: The Mean Machrne 
ORION: The Wind and 
the Lion 

ORNA: Open Season 
RON: The Night Porter 

ppiiirtiDi Th. Cnnnf Pean 


















ISRAEL NACHMCMEN 7OTBT HATin 


m^in 
V n i v » 


EC H O 
*'D E S 


Man kritisiert Zusammenkunft 
Waldheims mit Yassir Arafat ! Tel 


IHM) — Aussenminister AJ- das Thema gehe nur den Wells!-' tier der EG grosser Sympathie | 



Der NATAD-Dollar erhöhte'' 


D"hq npnaK mxip ixx mjo 

>T?nria hrar .cnxa nnan mrm -rhxr ixx urm m;c 


C^D 

■TFOn 


Die Aktienkurse an der Börse - -- - 

JSLVm I» ^seia. .GH*«---.—^ D^er.sichumxwei Agm** auf IL 

binettssltoing zu demg^enwär- ] UN-VollvexsammUnig etwas mu| spräche mit den Direktoren der j Knrsstm«^ ^Ltfärfüh-' GEMÜSEEXPORT WIRD ^ 
tigen NaCbesnch «kTuN-Se-! Bezüglich der vergangene!EG wurde, unter anderem, ver-,emer Tageszeitung.■***■;. STEIGEN 

- - - --- totärs Waidheim Stellung.; Woche abgehalienen Gespräche, e.nbarl, den permanenten ge- reu, m der „( Das Landwirtsch^tsministe-, 

inan ix: "Ti BD’im TO« .msa "QTI nvn; Er berichtete auch über seine! in Washington sagte Alton. Israel! «einsamen^ Ausschuss zur™nam nimmt ah, dass sieh dei...- 
•H mnan IX rss TS t» OTXX OK arirrr . Offiziellen Besuche in Holland* habe Zusicherungen erhalten,j fang der Durchfubn^ig im [ imRahmen • . Q ; Gern Ssee.'tport dieses Jahr er . 

,T»?SO pic nr nn — Q'ixn mW *»3 DT’SW .mx ’l“ und Belgien und über seine I dass die bestehende Haltung u^d j Monat ^ L j nh-ektor der Tel Aviver "böi» *®“ 11 - 1,1,4 25 Doüa ' 

7K isnsa Wa ^ BRn -m» CK jrpn* mrani Zusammenkünfte im Haupt-; Einstellung der USA gegenBberlt« **•: ■ 

1BI TTWI *s« .-Ws n ta 3 rn 3 mn! q-ntaj- »*" »«£ *'■!?': PL0 te ' 05 A ' ndCT0 " s ~\tZJ££, Expo*,™«™ - 

^X21S banal br nx TiT* CHS bu 'bbun Taiam .pia to “ knbSrci lL "JlJSSi 1 f4h ' in Jerusalem ei (unberufen. Nach ; Jizcfaak Mann. Dieser erklärte.' 75-000 Tonnen, Karotten, 

VOR UNTERZEICHNUNG ' *' *- J '~“‘ K ~ '—* 1 w«««"»« ne pn 


Dr. Waidheim, fahre. 

■ TO13 ;niS = ™= ™ nina * ** SrTd^e^tu“; 

Dipa tnuna ix: imra sr *m»n ms™ ax ; fenthalts |D DanMsklls mit Am-i 

rinn tito ■’ssxec? . 2 »xti t:x px ta* ."Tjownc*, nw !w ^ 0 ^^. A Uon sagte, der; 
m’ xb .anrVi rv-an mrwt» nan to nVnn na is ix^an} Hauptzweck des jetzigen Waid-i 
xb ann orn^3 iro rsx ,pir:P bs paxan nxnn rr*nn no ! hrimbesuebes in Nabost sei. die! 


. f - jft: ■» 'ü ‘ 

-,<S - -rt *»f* W 

r-.^- 

■« 

• ifcar^ 
, .' .;S*W ^«WS 1 A«i| 

‘ - j. 

j-.- v «»9t- . -Äp 

ns«. MaK.-ü 

wäh' 

* ■**&*&■ 

TomateT^c grajjläJ^S^ L2#fHi§Ä . 

«fräst ^ ^ 


■- f 


vot 


MIT DER EG 


lieber seinen 


_ Meinung Ai Ions dürfte bis zomider Fmanzmmist« bereite eine 

DEs'fWANZPROTOKOLXS ! kommenden Sommer die Vor-| Bestiimmmg vor. laut der Aktien j 1 ^ G^usevcrmJ^issra . ^ F* 

bereitongsarbeit znr Unterzdch-J nicht besteuerte werden sollen. , ,, rf . . -» 

* nung des ergänzenden Fman^i Die meisten SchnUveBchrai-I^t den 
Eurqpabesucb I Protokolls zn Ende geführt trer*.j bnngen, besonders Brpjra.^ zogen I ^ r^v. - . — • 

ww 31* ranr« *n man mma an moam .nsü-, Verllnserang des UNDOF-Man-: hane AnnWm AB™ ha -_- d» «►MMtw. 'Tcut i 2 -° erreichen.-: (Sehe MC.*.’-' 

«3 «* n*r 3« nen n« .*s«n S* m.tab die v^e au «* 1 wjl^'^ 

• Ö '*’ ■ .nna TO «« ««!.»-*• JWJ--*» » zn:der Suhsidien auf Lebensmittel:?)■ . 

STURM GEGEN AMERIKAS UN-DFXE™rPTCM 


Wien reagiert anf 
Vertragsbruch Hellers 


Gegen den amerikanischen UN- senministerium soll ihn kritisiert [ 
wurde ein Sturm der Kritik ent- haben und in Washington und | 
fesselt and Moynihan hatte die New York herrscht anscheinend | 

Absicht, sofort zurückzutreten, die Meinung, „feinere" diplo-1 
Es war selbstverständlich, dass d. mafiscüe Aktionen hätten im | 

kommtinistisch-arahLsche Block Kampf gegen die antizionistisebe [ Frau Barbara Tanfar, Presse- Taufar erklärte Heller, er hafte 
etwas ?eaen Mojuihan einzmven- Resolution bessere Resultate er- und Kulturattache an der Öster-! es für unverschämt, das« die 
den hatte, der eineu neuen Stil reicht Durch nichts wird diese 1 reichiscnen Botschaft in Israel j österreichische Botschaft ^ von 
iu die Reden amerikanischer .UN- Annahme belegt Vergessen wir ' reagierte In einem Gespräch j ihm Freikarten für israelische 
Delegierter hineintru!> und der nicht dass das amerikanische; m n Journalisten auf die in an-!Ehrengäste erbat, denn ..wie 
viele Dinge beim richtigen Na- Aussenniinisterium (and nicht serer Ausgabe vom 20. Novem- j komme ich dazat die Renom- 

toan nnkinfo 1 kan Mai ni)iPv< kof- \]Ai>nSkn*«l mm 1 - . » ta.U_ Am iviitiel'iil 


meerländer 

schaffen. 


eintreten wird. 


men nannte. Aber Moynihan har- Moyolhnn) an vier Südamerika- 5 er e^cnJenene Meldung ^An- micrkullur zu subventionieren".] 
te noch vor Amtsantritt mit- nisebe Staaten Noten in der Fra- dre Heller verzichtet auf Krei- 
geteilt da«s er nicht zu den ge der anerrionistbchen Resolu- p utr o na f*. Einleitend er 

Schweigern und Duckmäusern tion richtete — und wie oega- Jjärte die Sprecherin, sie 


„Heller, hat nicht fair gehan- 
a ~h 5 , ! delt. Bim war «Bc Haltung Krel- 

S “ ai ‘ I J_ „ ___ Crwi«, 


«OIU. ™„d r dl. Ab- di- waren die Antworten. '. „ dar und dm Kltotlsr. 1 JZZ 

sicht habe, grundsätzliche aineri-: Brasilien und Mexiko erteilten. • bedaure jedoch ausserordentlich, w n " m 


kanische Meinungen mit allerNicht gegen Moynihan richtet 
DeuBichkeit zu vertreten. Isich die Kritik, sondern es gibt 

i eine allgemeine anttafnerikani- 
Wenn Idi Amin und der ko- sehe Welle in Südamerika and 
misch wirkende Vertreter Saudi- j bei vielen kleineren Staaten, und 
.Arabiens Baroodi ihreTiraden in , mit dieser hat sich das State De¬ 
ller UN-Voll Versammlung von j partment jenseits seines IJN-De* 
sieb geben, so wird das als ' Jegierten zu befassen, 
.selbstverständlich hmgenommen. j Das amerikanische Auscnmi- 


sebon damals bekannt gewesen. 

„ . . ■ ab er die Werbeverpflfcbtnng 

dass er sich eines Vertrag^ru-, ^ 0esterreich „„„ 

cbes scmildig gemacht hau Hel-. 50 WW s chflling einkas- 

ler harte vom Österreich«:l«n ^ ^ w nicht zn- 

Framdenverk^tsbura. welch« ^ möchte 

mit dem Handelsministerium 
liiert ist 5Ö.000 Schillinge- erhal 


mit aggressiven 


non 
Aensse rangen 


^ . I vergessen machen, dass er um 

«• Er verpflichtete sich, -n ^'dle Patronanz der östermchi- 
rael für Oesterreich> ^ Botschaft angesneht bab| 

. machen. Diese Verpflichtung • 


wenn jedoch ein Mann wie Da-[ nisterium bat in den letzten bei*{nach Angabe von Frau! te 
nie] Moynihan Friedensstörer den Jahren genügend Znruck*| Taufar ejn auf aUen Plakaten: 
und Mörder bei ihren richtigen [ Ualrungsnbnngen betrieben. 


j Namen nennt, weun er den, 

Kampf gegen die auträonistische; Vielleicht werden die Worte 
Resolution mit aller Energie; eines gewählter sprechenden und 


fiihrt. so wird ihm das öbel ge¬ 
nommen. Der britische Delegier¬ 
te, sicher ein Gentleman erster 
Klasse, ist unznfrieden, ‘ dass 
„westliche Diplomaten im Stile 


süsser flötenden anderen ame¬ 
rikanischen UN-Delegierten bes¬ 
ser klingen nnd weniger Wider¬ 
spruch hervorrufeo. An d. Sach¬ 
lage selbst werden sie nichts än- 
ron Cowboys" auf treten, für ihn (dem. Sie werden nur dazu heitra- 
ist es eher diplomatisches Ge- | gen. die Entwürdigung und die 
setz, wenn der UN-Generahekre-! Niederlage des Westens noch 
dir Waidheim die erst wieder I mehr zu beschleunigen, gegen | h’nsen gebeten, 
frisch mit jüdischem Blut; die sich Moynihan mit aller 
befleckten Hände Arafats schuf- j Macht aufznleönen versuchte. 
telL Das ist die ..Gerechtigkeit"; Wie der Kampf am Moynihan 
in. unserer Zeit: vor den Diktato-1 auch ausgehen mag: sein Name 
ren o. Tyrannen muss man sich j wird als Streiter für Freiheit 
beugen, aber wer sich einmal i und W'ohibeit nicht vergessen 
aufzulebnen versucht, der eilt) werden, und wenn er gehen 

beim britischen UN-Vertreter sollte, so wird ein späteres Re-!^ XI 

! _____ J5 _ 1 für 


j und Prospekten in Israel darauf j 
tunzuweisen, dass die Fremden-j 
Verkehrswerbung die Tournee j 
finanziell fördert, . j 

Eine weitere pikante Note:! 
Heller batte vor kurzer Zeit,) 
laut ..Profil’ und „Oesterrei -1 
chischer Wochenpresse" das I 
Unte/richtsministerium in Wien i 


schloss der Kuhnr-tmd j 
Presseattache der Botschaft das / 
Gespräch. 


TNNENTVIINISTERIIJM FORDERT . . . 
BEACHTUNG DER LOHNBESTIMMUNGEN 

Das Inncnmhnsteriuni forderte die Ortsrered? 
hingen and Muniaäpalitäfen zor genanen Beachtung 
der Lohn-ond Tarifverträge vor Auszahlung d. Lohne- 
auf. Sollten die ManEdpaütäten gegen die ^KurpoM- 
tik der Regierung und gegen die Lohnbestimnrangen 
verstossen, werden sie keine Unterstiitznng ans der: 
Staatskasse zur Ausgleichung ihrer Defizite erhal¬ 
len. Diese Warnung wurde gestern von dem General- ; 
direktor des Innenministeriums allen Munizipalitäten 
und Ortsverwaltungen zugestefit 

Das Rundschreiben zielt vor, allem anf übertrie¬ 
bene Pensionszahlungen. Entschädigungen' und glo- 
bale Ueberstondenbezahlungen ab. Wie eriuneriieh 
hat dg« Innenministerium vergangene Woche Zah¬ 
lungen an die Stadt Bat Jam eingestellt, nachdem 
Bat Jam ein Arbeitsabkommen mit den städtischen 
Angestellten Unterzeichnete, welches erhöhte Zahlun¬ 
gen an Angestellte vorsieht. 

Vor einem ähnlichen Problem steht gegenwärtig 
Bürgermeister La hat von Tel Aviv. Das gestrige 
Rundschreiben dürfte eine indirekte Warnung an 
Lahat dargestellt bähen. 


■nr •* 
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GIBOR TEXTILFABRIK 
VERGRÖSSERT 
PRODUKTION ' 

. Die Gibor-Textilfabrik wi 
^ die Produktion nnd den Expo 
vecgrpssenLünd 35 Mmionen 1--^ ■> 
! investieren. Der* Konzern aek-^.%; . 
optimistisch. den EjqportansricL-j^- 
ten de? nächsten Jahres eatg~ ~ . 
geiu . 1< • 

ENGERE WIRTSCHAFTS- ' ■ 
BEZIEHUNGEN ZU 
.. • ENGLAND . 

L Eine israelische Handelsdd " 

: gation begibt sich denmficb 
! nach Grosrirritannien. nm d“ : 

1 Wirtschaftsberiehungen zn i- '■ 

! renshdensn. Diese Entwickln]- - 
! ist auf die jün^ten GespiSc.'/ . 
von Haadelaminister Barlew n'-:; ■ - 
(seinem - britischen Kollegen : _■ • 
{London znrückzuführen. .. ... 
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NEUE BANKFILIALE DH, 

bankäapoalim ämq 

mAVSLAND • 

. In Zürich, Schweiz, wird c ‘ 

Bank Hapo^nq eine neue' Ban*^'" 
fÜiale eröffn tat DS» wurde f ' • 


WWWWVWWMWWWWMW^ ^ flfT[T ^ 


aus dem Lande 


Senator James McClore, Mit- war. Die Frau wollte sich von 
Slied des Energieausschasses des I ihrem Mann scheiden. Das 


um Subventionierung seines Zir-!^“*’ IRabbiua^ericht erklärte ihr,sie 

kus Roncalli mit 140.000 Schil- = Bcsucl1 Lajxie em - i brawhe keiDe Scheidung, da ihre 


Im „Hause der Schriftsteller" I Ehe iro Land nicht anerkannt 
; in Tel Aviv findet eine Hobby- | sei. woraufhin sich der Gatte 


Die Botschaft erinnert an eine; Ausstellnng statt. Der jüngste j 
.Anfrage Hellers im Auswärtigen | Aussteller ist neun, der älteste 
Amt in Wien ob Frau Botschaf- i 9® Jahre alL 
ter Nestor nicht die Patronan 2 • Opfer von Terrorangriffen. 
über seine Tournee in Israel! » arer s P itze die Scbauspiele- 
übemehmen könnte, womit ein! ^ Chana Meron, beschwerten 
ßotscha'ftseropfang ' sich atif ciner Pressekonferenz, 


an das Oberste Gericht gewandt 
hatte. 

Im Museum Israel in Jerusa¬ 
lem veranstalten heute zwei so¬ 
wjetische Einwanderer ein Kon¬ 
zert. Der Pianist Walen Meiski 
i und der Virtuose Z. Kaplan Cre- 


offiziclier 

■„ nnt Mann f“ r 11,0 u "d eine HeUerwertunz. dass are Entscbädigungs- und-ten zum ersten Mal im Lande 

schon ak,Cowboy . ■ B .m_c bestimmt auf diesen Mann, emceschloi 1 Rentenfoitierimgen nicht dem^uf. 

Die Kntit an Moynihan hu; zumcksreifen, der m nehmen- f_ I V-r^ldi^.m^rnfn^erinm «, r I - 


Aus dem Kurszettel der Tel Arira Bötse 
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UN-Geoeralsekretär Wald- 


Nach schwerer Krankheit verstarb mein teurer 
Mann, unser geliebter Vater. Grossvater und 
Ursrossvater 


TOBIAS WEIDMANN 


im Alter von S5 JaTiren 


Die trauernden Familien: 
WELDMANN und BIECHOVSKY 


^ ^ "r i t“^' rCr “ i h r d p '“r;r- Uhr 

Auch das ameribmisd,. Am-' scnllld, e ,bührt,. ■. ^ ^ la u f dem BC - FlugglaB e.n. 

! HeDer. Just Ptach. von Ham-, Eine Jngendversammlimg in ■ Nasser Ibraban. Student au 
borg ans die Bemühungen der-Bnej Brak forderte die Errich- ‘■ <1 cr Hebräischen Universiiät. der! 
j Botschaft füi Heller und machte - tung neuer Siedlungeu auf den : nicht auf Wache gehen wollte, i 
! Frau Taufar klar, dass er nnd 1 Golan-Höhen. I muss bis Mittwoch das Staden-1 

1 nicht die ocsterrcichiscfae Bot- ■ Israel Dänischewski. 65. wur- : teaheim verlassen. _ 
schaff du- Manager von Heller! de iu seiner Wohhung in Kir^ ! Chanukka*eschenke für Sol- 


I oe iu meiner Wohnung in Kir- ; 

<eL Er sei nicht bereit der Bot- jat Thron leblos aufgefunden. j dateu trafen von dem Keren Or 
1 schaff Freikarten für die Israeli- Der Haifacr Richter Linden-1 Lezahal aus Frankreich im Lar-’ 

:sehen Ehrengäste rar Verfügung, urauss ordnete eine Unteren- 1 de ein. | 

i zn stellen. Zur selben Zeit er- chung an. j Mohammed Turk aus Jaffa., 

j kannte Heller plötzlich, dass erj Handelsminister Bariew kehr-[ der unter dem-Verdacht steht!" 

| sich nicht „mit der Renommier- te aus London ins Land zurück, j gegen Bezahlung einen Spreng-1 
: kulnir des Friedrich Peter-und Das Oberste Gericht wies ei- ■ fcörper auf das Haus des mosle-j 
: Bruno Kreisky-Landes" identifi-; nen .Antrag znruck, Zivilehen au-1 mischen Funktionärs Ali Ra-r 
■zieren könne. j zu erkennen. Den Antrag stellte schidi geworfen zn haben, ist inj 

■ | ein Ehepaar., welches in der [ achttägige. Untersudiungshafr J 

i In einem Brief an Barbara i Sowjetunion. getraut worden I genommen worden.-. 
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Nach schwerem Leiden verschied im Alter von 64 

In tiefer Trauer aeben wir den Tod un serer liebsten 

Jahren mein cciiebter Mann, unser lieber Vater 


Jefcoschua (Sehiku) 

DIÖA MARKOWITZ (NEGER) 

Steinmetz 

Sucawa — Ramat Gau 

fr. CZERNOWITZ. 


Die Beerdigung findet heute. Montag 24. November 

bekannL 

1975. um 12.00 Uhr vom ..Rambam"-KrankenhaU5, Haifa 

Die Beerdigung findet heute, den 24.11. 75, um 3 Uhr aachm. von DaFna Str. 5 

uuf dem neuen Friedhof Kfar Samir-Haifa statt 

Sonderautobus um 11.30 Uhr vom Trauerhaus, 

aus. auf dem Friedhof in Kiijat Schaul statt. 

Sbd. Hanassi 46. 


Die Trauernden: 

Die Trauernden: 

Güttin: FEVA 

Tochter: MEQtA 

Sohn: ARJE 

und Familien 

Bruder ; N. NEGER und Familie, 
Duesseldorf 

und die oebrige Familie 


OhneObEgo 

fftNDENZ AM G.ESTRIGEN BORSENMARKT 
abermittell durch die Wcnpapicrabtdltmg der 
American Israel Bank Ltd. (fr. Japhet Bank LMJ 
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•^.ÄdK Navon fordert Beratungen 
V, Är das Palästinenserproblem 

■kJ soll* In aller Dtn/Hcb-. folgende drei SMfitimm«« r~ , 
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»jr to **" i '“*" A ™ fcSs-j“-,.'* *• «»cz^L^iScrLti- 

*‘ enl * J SanndervGutachxen lüse Mdk kann. 

rf, der Auffassung von Navon hinzu, da» sich hieraust Letztlich handelt es sich h*f 
Navon körnte der Ge- keinerlei Aendcrung der aoteri-j der Sä sti ^ns^ge £ £ , 
Spanner durchaus der kaniscbea Einstellung gegenüber \ eine neue Entcheüt^Ssform d« 

lCTad “W«* 1 «" lasse. Oie USA I israelisch-arabischen Konflikts 
encbaft sein, die jedoch hatten ganz offensichtlich andern' den Israel stets beizulegen suchte’ ] 

1 und auch jetzt, da sich die Palä« ' 

mn» . . . • . ; "faosor als Hauptwiderstand; 

Juaen aus arabischen Laendern i erwiesen haben, beilegen wm. | 
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vertreten ihre Forderungen moynihan spricht 

6 VON RUECKTRITT 

wstezpräsfdent Rabin sand- auf diesen Plan und sagte, seine Der afrikanische UN-Dele- 
m Kongress der Juden aas Organisation trete für „das s ' ene Daniel Moynihan v. ill bald 
{eben Landern, der gestern Recht aller Menschen ein, in nac * 1 dem Abschluss der gegen- 


Waldheim kann Mandatsverlangerung 
durch Syrien noch nicht Zusagen 


»fc.%*—. «I» B^r«- ihre Hdma. wärti*e D OollvHiammlunpiu-i. «* “ G * s,ern abend ™ Allon. . dae MlhiwrpaoiJ.M Rabin. 4m nur drei Mobile, beschenkt 

i r i rmmm . in dem er rer. n,k„ „»,. f uru cKzuLenren. . .. **> immer noch nicht klar, ob die ueber zweistuendiee Sitzung mit die israelische Regierung nicht nein so». 

rit. dass Israel weiierbm *, ^ oU eQ *?* Juden ,n ^ ’ w f. iSyrer das UNDOF-Mandat das Ministerpraesident Rabin im vom Rahmen der Verlängerung' Offenbar will Syrien den 

„in ^ Ursprungsländer zurück- “« ***** Ha, f*i am Sonntag ablaetift zu ver- Beisein von Aussenminisler Al- des UNDOF-Mandau* an der Status der UNDOF-Truppe 

'. . * kommen. In genau derselben _ tsi. wu^sie facn«^ beabsichtigen. Jeden- Ion. des israelischen UN-Bot- Golan-Fronc atuveichen «olle, einer Aenderung unterziehen 

^ C °. ini P ®" Weise müssen Palästinenser . ernSC t. et ^ miIzutei1cn ' I falls enthielten sich sowohl UN- schafters Chuira Herzog, des Waldheim war hingegen von und die Soidaien dieser Truppe 

t eröt ' : ,n _ ®* re Heimat zurückkehren “ 173 at,en ^ wurde Moy*j Generalsekretaer Dr. Kurt Wald* Kommandanten der UN-Streit- seinen syrischen Gastgebern er-,zu UN-Beobachlern degra- 

i cnifK-v iv j können", meinte er. : n ‘ 311 VOfl " afrikanischen Prä-, h< „. m a]s aucb se i oe israelischen kraefte im Nahost, General sucht worden, zu sondieren, wie, dieren. Der Unterschied waere, 


“ ' : In mre «eunat zuruckkehren- _ wurae | Generalsekretaer Dr. Kurt Wald* Kommandanten der UN-Sireit- seinen syrischen Gastgebern er-. 2 u UN-Beobachlern degra- 

i cnifpv iv | können”, meinte er. : n * ^ VOfl " antenkanischen Prä-, heim, als auch seine israelischen kraefte im Nahost, General sucht worden, zu sondieren, wie, dieren. Der Unterschied waere, 

' ^mr 1 ex-nro --* j sidenten Ford zu einer Aus_ ' Gastgeber jeder eindeutigen Siilasvuo. und hoher Beamter sich Israel zu einer baldigen j dass die Taeligkeit von UN- 

-Mmmrarv" 1 * i SURINAM WIRD REPUBLIK! empfangen. Hierbei | Meinungsaensserung. der Amtes des Ministerpraesi- Einberufung der Genfer-Konfe- 1 Beobachtern auschliesslich auf 

yiglMKEBREN HoUandisch-Guyana, seit vie-j oble der Präsident Kehr; Die Gespraeche mit Dr. Wald- denen, des Aussenministeriums renz unter Teilnahme der PLO | Berichterstattung beschraenkt 

nii Kadumi, der Sprecher len Jahren Surinam genannt. UT ^ versicherte rhru. dass er heim dauerten nahezu sechs' ur »d des UN-Beobachterstabes. oder zu Verhandlungen ueber! ist. wogegen es zu den Funklio- 

«htiseben Abteilung der wird heute zu einem unabhängi-t sc ‘ n imt * ® r - ^issingers vollstes Stunden an. Sie waren auf drei : Am Flughafen erklärte Wald- eine globale Loejung des Nah-. nen der UNDOF-Soldaten ge- 

-.rief io einem Appell, den gen Staate proklamiert werden, j Ve rlrauen besitze. Der Sprecherj ArbeitssitZungen aufgeieilt: eüie heim nur - der Zweck seines Be- ostkonOikts stelle. - hoert, auch zu versuchen, den., 

•fbs. ^die Juden aus den Die 400.000 Einwohner des Ge- ■ ^ Weiss<fn Hauses war dar-' cineinhalbstucndige Sitzung mil suebes in Israel sei, einen Mei- Am Abend wurden die An-{Ausbruch eines Krieges nach 

sehen Ländern auf. heim- bietes. das so gross ist wie drei au ^ 1 ’ n Javo ° überzeugt, da« mi-nrriri—mm—~n~~ir— thvi— . wungaustausch mit der israeli- sichten der israeliscben Regie- ] Krachen zu verhindern. 

■gen Tmd in den Ländern ma l Israel mit allen Gebieten,! Moynihan im .Amt verbleiben! MURPHY NACH ! sehen Regierung zu pflegen und rung endgueltig formuliert. Is-j Moegticherweise war bei den 

gabfccben Well volle Bür- so ]| heute von den Niederlan- ! ' vird - doc ^ bestätigte Moynihan j DAMASKUS ZURUECK | m " ** ,r die Lage im Nahen rael betrachtet Dr. Wald-1 gestrigen Verhandlungen in Je- 
ejjie, zti gemessen". den. die cs Jahrhunderte be-i se ^ sl diese Auffassung nicht.- Der US-Botschafter in Syrien.!® 51 ^ zu eroertern. Waldheitn heim nicht als Vermittler rnsulem auch einer syrischen 

f diese Weise wollte der herrscht hatten, in die Unabhän-;^ w,rd dennoch angenommen,, Richard Murphy, der kürzlich er habe in den vergange- sondern sieht seine Fimktion le- Forderung Ausdruck verliehen 

£er auf die Wellkonferenz gjgkeit entlassen werden. 0355 sein Rücktritt nochmals! naC h Washington serufen wor- Qetl ^v" 1 * Tagen nuetzlicbe Ge- diglich im technischen Aus- worden, dass sich Israel, als 

öden, aus arabischen Staa- aufgeseboben werden konnte. ! den Uar ^ dort Bericht zu er- s P raeche in Damaskus mit Prae- tausch der respektiven Demar- Entgelt fuer die Zustimmung 

Ifie ihre Rechte anmelden., HANOI WIRD I statten kehrte nach Damaskus sidem Assad und Aussemninisler eben. der Syrer zur Verlaengerung des 

ss. Kadumi bezog sich HALTTSTADT VIETNAMS F0RDS POPULARTTAET ^ sd neFunktionen wie- Chadam SefuehrL die ihm kon- SYRIEN HEGT UNDOF-Mandats. zu Verfaand- 

_ • Hanoi, die bisherige Haupt- . GESUNKEN \ dcr ^nehmen. Er bi', e in ***' 'o^blaege unterbreitet' SONDERWUENSCHE l«mgen ueber zuknenftige 

_ V-_ 1 .^— _ J Im Bezirk New YorV Ut Hie _..j. : naeiten. auf die er die israeli-! Aus den diplomatischen For- Trnppenrueckzue&e aus dem 


ernste Situation 
bb Libanon 


m Kadumi bfiot sich HALTTSTADT VIETNAMS FORDS POHLlL.\RITAET ; zmüct. um scincFunkiwncn „ic Ch: ’ dam ecfuchrL die ihm kon- SYRIEN HEGT UNDOF-Mandals, lu Vmtand- 

. - Hanoi, die bisherige Haupi-! . GESUNKEN Ur nufeunchmco. Er hnt« io v orschlnc-c unterbmiiet' SONDERWUENSCHE hrngen ueber zukumfüge 

■ smdl von Nordsnclnnm. wird; «».««irk New York m die der arceritan i s d,en Huiplsudt : ha . e "“- ?“. f ** * J,e isr “ , ‘-1 Alls den «WOMRdb« For- Trnppenruecknrege nus dem 
Ernste Situation : uuuh die Haupu.edt de. verein- Fopulariiät dev Prasidenr Ford Beeprechunpen über die Ln S e im R “ tdon "liollen moeehle. muheningen des UN-Genemlse- Colnn verpflicht. Diese Forde. 

«. Vietnam sein, wie Serien. *«ni» abpesunken, dess Be- Nah«, Osten eeführL • “* >c ^ ,,moch V km « ■ ^ ™n S . insofern s,e rn.saechl.ch 

^nB Libanon ■ 4« Rmmruntacmkrllanil ■».<*«*>«■ bereu. erklärtem WEITERES TODESOPFER l*'"""“" 1 Da "“ k “ä seerk aenmem.. , st schwer er -1 |mr S ele fi t vnude. kann natuer- 

. LcRer von krosseren oder ,eii,c Der Sprecher füpe hinrn. 1 «hlimmer fcönme es (Br Ford; DER EXPLOSION ™eckhehrt. der syrischen Ree.es s.ch.l,eh- nm weiche umstellte-. lieh .sruehschersaK mehl enunal 

&G»PP™ muss.« mm inn „J b cinB ;1„ die, oich, „eben. Dies yeh, aus ei-, „ ,e “lern ve“rb die .J.'™» ^ ^ !« P “f C “ Th ^ d 

t"d*w dieser S.M 1 auf beiden Teile Vietnams wieder zu ner Rundfrosc hervor, die v-on jaehrise Zipom Cdhen. die beim, VORWURF WEGEN , , „™ l *™“^„Erkh.rH n,w,ll,lm „,- r a „™.i;eher. 

Wrfd« ter «zisrie- einem «reimen Sucre zusam-' der Zeium? ..Daily News" ver-iTernSnschlap beim Kikar Zion ■' ARAFAT-TREFFEN Syrer zwy tmndsd ejzliCh ber elL i Dr. WMnemr wud m«shctov 

m***.* £s« : ™ waenso,,tn - ” r - t; K in - 

Kascnld ; im Rahmen einer Arbeiwsitzune■ ., . I _ r._ 


^Hbfale^iSndeiit Raschid 
^ Jiä einer mir 20 Miau- 
hmeraden ZasJunmenkunft 
*’«onlijtungs*osschusses. 

•: Verhandlungen verliefen 
deshalb fruchtlos, weil ■ 
d Idsemnmtsier Camille ■ 
veme {Nationalliberalc Par- 
dt euch Kuntat Junbalm 
ahnen) nicht leilnahmea. • 
afvediessen auch die Füh- 


. . . . — . . . i i" «"er Arheiissi.zu„ e : ^ ^ fea; ^ „„ s(er AUo „ lbhrtBn ; Dara nttm 

Syrien ist rur i erroranschiag ^ cew^Är^M: s 

im tinlan voll VFrantWürtllfll ! d. israelS^AuSS^s^'d™: tcdpielsweise Israel ist zur zeit nicht gepiant. 

Ill* VIVIUII » wXX 1 Vl Ulli TT VI illVll ' UN-Generalsekrcuier Vorwuerfe.||#|||j|U|rMTII|J |\rp |||| 7rUTpill [ 

<HM)_ Israel betrachtet Sy-i ten. werde Israel wissen, sich, damit die Familie Sibuni als er cs ^ uer n °us SCri^dwjlmwKlIfitrl I Älm Utll UR b LLR I RHLCi 

en als für den mörderischen] za verteidigen. Israel sei an der; CrvadsiueckmaUer beim Wei-J hatte .in Damaskus mit dem, ^ ^ VN _ Zcnmic mcinIe zu den schwierigen Fragen, vor 


die UN-Voll Versammlung Reso-1 


mtDü aer vergangenen ^ ofcht ^ ^ ^ Ateichl den mit geantwortet, dass Sie die Ka- me Aniraege neanrwoneie. ver- * daher lSen - Der Sprecher, der dies in) zen. Der UN-Sekretär war der 

*ge würfen etwa 40 ADgT6iier **** gehabt, son- nonen von der Golanböhc ent- as eine lange Uste von Vorstra- m mmen naue un er d er ^ ^ ^ wies darauf) Ansicht, dass seine Aufgabe aus* 

fge^tet ond mehr aK 1 derQ j(, aen aoeh direkte Unter-j fernle. Wer vor syrisohen Ka- fen. die sich die Brueder Sibuni der svrischen ’ R e „; er0 jL hin, dass der Generalsekretär inj schliesslich darin bestelle, die 
fa. Die Zahl der Toten sfülzung gege b eD . j nonen nicht zurückschreckte. zuschulden kommen liessen. Er ^ mji a ^ rafai zu na J einer besemders prekären Sima- I streitenden Partner des Nahost- 

Wd der letzten drei (werde sich aut* nicht von pa- dass die Polizei unbeirrt . * t jon sei, da er sich zurücfcbal-l konfliktes an den Verhandlungs- 

» ^ auf 240 geschätzt. Der Minister bezeicbnele die; . Beilen ein- jede Anzeige prompt reagie- _ ... _ ,en mi««. iroendwelche eignenI tisch zu hrineen. 


e Zahl der toten stütomg gege beo. j nonen nicht zurückschreckte, zuscnuiaeo Kommen Hessen, tr Arafat zu treffen, na- einer besonders prekären Sima- streitenden Partner des Nahost- 

der letzten drei (werde sich aut* nicht von pa- sagte- dass die Polizei unbeirrt . * t j on se j, da er sich zurücfcbal -1 konfliktes an den Verhandlungs- 

d auf 240 geschätzt. Der Minister bezeiebnete; «tej löstinensiscben • Beilen ein* anf jede Anzeige prompt reagie- len raü sse. irgendwelche eigenen! tisch zu bringen. ! 

dieses Bürgeritneges. Rechtfertigungen offizieller Spre-j «ebilchteni lassen. !»■ do f h m '* r de / U eber cn”e Be" ueXg D icM I Ansicbien zu verkünden. j Im allgemeinen gut informier- 

ar die Waffenhand-, der synsefaen Regienwg, Die Bera run g wird vor dem Einwohnerschaft den Mut auf- ~ UN-Bowchafter 1 WaJdbeim selbst äusserte sich} te JCreise in New York meinten 

ein automatisches Ge- wonach der Tetronstenan- Aussenai3S5choss fortgeFührt. den lokalen Terror Waldbein? vor sei- - gestern abend, dass die Mission 

oc knrzexn noch 100; von Pa iästinensera moer-l genchtlicb soizugdien. DerAl«- . verstehen ISRAEL WILL MISSION Waldheims im Nahen Osten In- 

and kostete, werden !haIb der besetzten Gebiete ver-; DIE VORFAELLE «-«■■««« Befremden \.J Bcgceoun“ WALDHEIMS ZUM sofern erfolgreich sein würfe, 

250 Pfimd verlangt. aM worden «i. als infame'Lu-1 |jg MEWASSERET dfrueber, dass sieb auch die ^rK.ris.enfue^ Ara- SCHEITERN BRINGEN” als ohne jeden Zweifel die Sy- 

» Handgranate -0; gc ^ Ansc hlag widerspreche ; JERUSCHALAJEVl °2SIIS£l f« als unfreundliche Geste ge-j Die jordanischen Zeitungen rer das Mandat der UNDOF- 


1% vor korzem noch lOOj^jj^g von Palästinensern inner-1 

täte Pfand kostete, werden ; ^ der besetzten Gebiete ver-j DIE VORFAELLE nüter äusserte setn Befremden “^^”7 WALDHEIMS ZUM sofern erfolgreich sein würfe, 

bereits 250 Pfimd verlangt,. m worden sei. als infame'Lu-| W MEWASSERET \ “* ^ Stdem Tenoris.enfue^ Ara- SCHEITERN BRINGEN” als ohne jeden Zweifel die Sy- 

ffldne Handgranate -0; gc ^ Ansch i a g widerspreche, JERUSCHALAJIM °^ C “'’ nde V °^ J, et ! Qr d " f« als unfreundliche Geste ge- Die jordanischen Zeitungen rer das Mandat der UNDOF- 

t kostet - ' -dem Entflechtungsabkommen. A uf der gestrigen Jvnessetsit- gewattmeugen Brueder em- wenien wuer de. mdirten gestern. Israel habe die Truppen auf den Golanhöhen 

• • _ __ * zwischen Israel und Syrien » iong kam noch eine Auswir- Dnd WiT i«reiM wn, Absicht, die augenblickliche verlängern w-erfen, aber au- 

SACHAROW {wort und Geist. Wenn die $9- kong .^srgelisdier Terroristen n '__ 7 : c :i enil _ 1 __ covniFRFV Friedensmission des General- sonsten gebe es kaum die Mög- 

OFANCT NORELFRH5 g { au ben. dass solche Ueber- Sprache. Drei Knessetabge- ’ . S ri mm e n meb r heit vj^ rh 7 „ rarT , m enVTwift er- sefcfetäre der Organisation der lichkeir voraoszusagen, bis zo 

e Gattin des Nobelpreßtra- ^.^ das Abkommen nicht be-, ordnete, Ehud Olmert fLikud). WTm . daraufhin die Bebandlnn» tiänr Wiiiheim da« in dieser Vere * nlea Nationen, Dr. Kurt welchem Masse einem echten 
.ftof. Sachazo* wird an- • eialrSj:b ti ?cn . so_ verwandeln sic Dr> jlebuda Ben-Meir (RNP) und drei Antraeee an den fnnen- fcrine fconkrel« Pnnfcre eroer- Waldbeim, zum Scheitern zu] Frieden im Orient entgegengo- 


baut. Israels ~ UN-Botschafteri WaJdbeim selbst äusserte sich} te Kreise in New York meinten 

erzog baue Waldbeim vor sei- - gestern abend, dass die Mission 

:r Reise eindeutig zu verstehen -ISRAEL WILL MISSION Waldheims im Nahes Osten in- 
geben, dass eine Begegnung WALDHEIMS ZUM sofern erfolgreich sein würfe, 
it dem Ternoristenfuebrer Ara- SCHEITERN BRINGEN” als ohne jeden Zweifel die Sy- 
t als unfreundliche Geste ge- Die jordanischen Zeitungen rer das Mandat der UNDOF- 
:u(et werden wuerde. meinten gestern, Israel habe die Truppen auf den Golanhöhen 

WALD HEIM WILL Absicht, die augenblickliche verlängern werfen, aber au- 

NUR SONDIEREN Friedensmission des General- sonsten gebe es kaum die Mög- 

v , . . _ _. , L _ __ Sekretärs der Organisation der lichkeir vorauszusagen, bis zo 

- ...... Vereinten Nationen, Dr. Kurt welchem Masse einem echten 


* ihres Mannes den Nobel- 


r r S «ct **T *»iww <M-«drt d - d räi.^an ä m lpncp- Loipe taW- P-. ~ “ 

«denWm. ]^ ra ^ e™- 'NacbmiragssittinE trlwuterlej . - A L R ? e ? lne : tat 

i werfe alles ln seiner die unerträglichen Zustande m__ _ _ __ den Grafen Bernadotte ermor- 


/. den er erhalten bat. ent-. j^-^jen Wert. \ drei Tagesordnungsanträge über 

nnefanen, wie die italieni- h seiner j die unerträglichen Zustande m 

Naätrkhtenagentur es- IsroeJ !" lüT , die Si-! Mewasseret Jeruschalajitn, ei- 

■t- mitteate. Frau Sacbarow Macht Stehen^ . Go _, ncr Enwa nderersiedlung west- 

idch am 10. April von Ita- cherheu »er » Auch' lieh von Jerusalem, ein gebracht. 

WO sie einer Untersocbung j laahöhg zu ^ " UNDOF-j In dieser Ortschaft wirf die Be¬ 


wirkt werden wird. 


: det und will, mm die Mission 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, kühler. 
Temperaturen: Jerusalem 12 


nntteüte. Frau Sacüarow »w»* , d Go- ner Einwanderersiediung west- j» c . 1 * Tll , WaJdbeim ermorden” Das Blatt Teilweise bewölkt, kühler. 

i dch am 10 , April von Ita- cherheu der ^rahrleistcn. Auch'lieh von Jerusalem, emgebracht. „ÄSSad -OCIlUle III I UiKarem ! behauptete, Israel habe auch Temperaturea: Jerusalem 12 

wo sie einer Untersuchung lanhöbe bi ? tnunOF-^ ln dieser Ortschaft wirf die Be- . ,i viele andere Friedensmissionen — 21, Tel Aviv IS —■ 24, Hai- 

=* r-ü. tu«. n*h M»',« ^ .i--r» 0 U-i« sy.icmathd, von ei- “2, "Tn»A^ ' ™ Nahen Len anm Scheiten, £n 15 - 22, Goian » _ iS. 

t. i vfunHat mcbt vertangmu *^1 _ ... ,_cj. rem nn VrestnrergeDiet darf den aut seiner r-oraerung. JNacn lau- . , , _ , j i—«in o n 

-g! ner Fanrube; den Mmtat » Nameo des syrischen Präsiden- perer Diskussion nmrde scbliess-i £***-."> d “ ““‘iSf^LTn ' » ~ 

I bum. terrorisiert .und auch d,e . Iirh v, nm , h . wi n: M . die Mission Jamngs. 125, Afula II — 72* Lod 25 — 


h fn tiefer Trauer geben wir den Tod nen* üt ‘ ben 
anseroi Beben Vaters und Grosse-ters 

& Fritz HIRSCHBRUCH 


ten Hafez el Assad fuhren. 


: 01UU - : Hafez el Assad führen. lieh der Name bewilligt. Jetzt ü,c ^ mJT« ,, « “ 

j behördlichen Instanzen, wagen Schuteebande die l n - Die .«AI Desiour^i 25, Totes Meer 13 — 27, Beer 

Der Ortsausschuss hatte schon Ichrift ^rofe-Oberrebnle 6 Ha- darauf ^ dass WaJdheim. Scbe' ra 0 25 > E ^ lat 16 ~ 28 

reinen Riegel vorzusciueben. Monaten Ai«e fez el A«aad" anaebracht. Bür- fceiQ e befriedigendem Lösungen erao._ 


vor etwa drei Monaten diese fez el Assad” angebracht. Bür- ^ ein e brfnedigendem Lösungen 


Beerdigung findet heute. ’ 

SÄMT »75, am 2 Uhr miitags von. 

SreSoo Lezjon atw, auf -dem alten Friedho 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


, Im Anschluss, an eine Presse- Namensgebung beschlossen. Es germeister Hamm betonte bei I J an '’ v . Qr ^ cm ” b !" 

1 meidtmg statteten die drei Ab- solle damit Assads Wirken für dieser Gelegenheit nochmals, ^ auf die Konferenz von Genf-, 
I Geordneten der Ortschaft einen die Anliegen der Palästinenser dass die Bewohner von Tulka- Jfj“**“* ” Iaa ® e “ ch ^™ f s " 
IrgcucH ab vernahmen Zeugen gewürdigt werden, lautete die rem dem syrischen Präsidenten rael weiterhin von den Veremig- 
1 B -1 enrarben ancb mit einem Wörtliche Begründung. Der Mi- zu grossem Dank verpflichtet ,en Staaten unterstützt wird. So- 
i^r Ä ElfSuI der ma. litärbefehlshaber wollte zwar sind; weil er sich stets für ihre lange die USA Israel darin 
1 vipcdmldiet wird, sesshafte Ein- diesen Antrag ab lehnen, weil Anliegen eingesetzt und auch helfen, sich der Wcltgese 11 schaft 
i der Ortschaft zur Auf- hierin eine offene Ablehnung das Imerimsabkommeo zwischen entgegenzustellen, sei nm einer 

h7 und zum Verkauf ihrer der israelischeu Verwaltung zum Israel und Aegypten abgelehnt konstruktiven Lösung im Orient 
Wohnungen zu neberreden,' Ausdruck kam, doch Bürger- haL v nicht zu rechnen. 


»*-a*3K'5m f 

TEL-AV1V - JAF0 

p.p« - O^W 
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DHS SH MSKONffiOUm IM 
HARTE ERtllK AN »AMIDAR* «äS StSSK 

.... etnpfeWen. das Parten von.GrStz.G—IS). JehaM t3‘^ 

(HM) - Der mit grossen, ln- nehmera auch der ..Amidar”- . zurücfcgehalten. nachdem anf den Gehste^en' 2—«I.-Jocbanan Hagadi (ge 

,eresse erwartete Bericht des Gesellschaft zugute komm« entsprechenden Schedes schon ro «laoben:; Nummern von lehuda Ha 

Staal^kontrolleurs Dr. J. E. Ne- lassen könne. | ansgestellt - und von ihm un -1 ; iabi bis Srtlomzum Hair^ 

benzahl über die nationale die itnTERSCHLAGUNGS- Ierechriebei1 ."T 1 “ ”-T“'| Alexander ' W tvor de*! Jortanan Hyrkanus U4- ; 
WotobaugeseiUctoft „Amidar": DIE ™™R^HLAGUNGS- Q ^ ^ VOTCln edea<a. . Alimrm ; Jototo. Hawofci <1-9)L 


TEL AV 1 V<wBEZ 1 RK D/ 


DER BESUCH 
DrAV ALB HEIMS 
Mehrere Zeitungen befassen 


DIE UMBILDUNG 
DER REGIERUNG 


von Dr* H— " *«■* 

s cb nrn dem Besu.h von Dr. ^ dje p , än . Rabhvj 2Ur ünj . ' D 

in ^une'^i'h " 3 auf ^fnerlei^Kon bi,dung der Re P erun E- Die vor ' Staatskontrolleur Dr. Neben¬ 
gärung. sich auf keinerlei hon- Re ,rarmen sind __u, _ ,w 


iiji nvuu vuvuij m« «a- . i i ■ _ . r 

nzahl über die nationale die UNTERSCHLAGUNGS- «rschnebei. worden - w™- | AIcxan de r W «vor den’. Jortanan Hyrkanus U4- ; 
ohnbaugesellscbaft „Amidar-: DIE ** m verach,ede ““ HawLmmern 2-26)1 • Alharizi; Jooatan Hawofei fl—9) Lv " 

" * ““! ,.*-«*-* sieb nimmt £ IS ^ ^LIoT^bI^T^ ’ S^N^m vo“ Brs ' 

Staatskontrolleur Dr. Neben- J-JL? ein."“« ^Amidarf! SU Numinim’ von Glfctaoo te.j bk/* Uu* Mendele M 


. * ■*•*■*"*■ 

.. *•-, ■■■-w *\ 

' ,. , .4 

. .j. 4 . .M-* 

, :** s ] 

- *»* j 

. ... e *»- j 


■iViöflt': 


R :.b'in riton mi.tc.mWn Ml- i 5S5g^ ..*y?^i . i OpAta-i V.. . 

WRIdl-lJ! .tomU-H. «d.«R ™ KSr' 1 d * r k ° rrUP,,0n sS, a .rton.cn.! a-U U 

tob. Da, Blall n«,u ”™' ^ etoebzaito b-nrt, ü. Koo-j “* “ ^ ~ " 1 Ä ■ S«"^, ?Z£ k, i 

7 i. r Regelungen an der,™- \ “ ^ V *0 MHÜonen IL | „ neb „ & ^ F fagrO U te ^ • ■ • 

^die^Sv«“ Unnach^ebFskeit winL WU ' ^ 3Mrekdon von I^n “Ld” Wochffl und ^rl Die Piloten and «fie Loftnof-j ^ «m eta ^f. ndi *!“: : ' ^ ... 

an den Tag legen. GEGEN BAUPROJEKT ? e . * 4 °T T *“£ Sterte, die Stadt Tel Aviv tdcfaHbemnt«! des. Ben ^nrion-! g^ung^ oo^ m n^.,, ,, - 

GEGEN BAUPROJEKT Lande unter ihrer Befugnis bat.. habe keine Anleihe von ,Ami- jT“ C häftstüchti«n Scham- Floghafens von Lod bezeichne-; Höhe flwgen^en Maschine,;,,. 

AI Hamischmür wendet sich IN JERUSALEM i beschlossenen Neuregelungen ^ cr ha]ten. sondern das Geld meistCTS to _ den Banken ange- j ten die neue Plttgroote über den sprechen werden. ... - 

dagegen, dass die Sv rer den Ter- d f r . ^ cnvaltungs pro zedur den sei offenbar cincr Kontoeinlagej . ]a hre 1974 waren es Dünen bei Rhcbon Lezfon ah Ausserdem 

nun zur Verlängerung des Man- D.e Jernsalem Post wendet objekOven Bedürfnissen «W j der QeaeUschaft durch die Bank 9 Millionen IL gefäbrfich. weO skh «fort ein p Hoien und -■ " 

dats der UN-Truppe immer da- MCb ** [er Scharte gegen den Rechnung fräsen. Der i| G f u ° d I verliehen worden, was sich auch d „ mst . ninitärUcher Übungsplatz befln- auch über die -häufigen St^ ...... 

zu benutzen, um künstliche Beschluss der Bezirksbaukom.s- isL dass es der Gesellschaft Q ^ deB ^mid^-Bucb«« p ° ^„tontwlleur findet det ■ • 1 *“ d ' Z. 

Spannung an der Grenze m sion. den Bau eines neuen Vier- mehr gelungen.ist das entspre- widerep iegdte. Eine genauere! da a g man sich anhand der „gros- Diese neue Rugroiiie wurde; neuen-Flugroute.. Es *...... 

schaffen. Mir Hilfe Dr. Wald- le | 8 ™ der Nahe des ^emahgen chend geschulte Fach personal. Kontrolle der Verträge in bezug d Unterschlagung” auch über ' erst vor etwa einem Monat fest-! nicht anzunehraen. , dass 

heims will Svrien Bedingungen Commissioner-Palastes zu du ein solcher Mammutbetnebl ^ diesc Anle ihe ergab, dass] Bucbf5hnm£der Gesellschaft {gelegt um' dichtbesiedelte Stad-. Flugzeugen mmnem A 

stellen und Druck auf Israel I«*»«™- D'^er Bauplan wurde erfordert emzustellen. , der Vertrag vom Leiter der Ff-'“ mr Rnan2gcbaren im all- te. vor aUem Cboloo. von Gelber dem_ Sö^getart «■- 

aus&ben. Wir müssen Dr. Wald- ^ - anze Landschattsbild von Der Staaiskontrolleur regt an., nan2ab teaang und vom: Schatz-; ein Urlen bHden kann, fahrdnng und Störung durch; wird. weil ■ 

heim klar machen, dass Druck Jerusalem verschandeln. Die ein dem Wohnbaumumteritun j der .^da^-Gesell-i ctelLungNAFTME aufsteigende Passagierflugzeuge, durchaus absteüen lassen. _ . 

und Bedin»uneen nicht in Fra- Baiikommission hat ihren Be- und .Amidar gemeinsames ver-p schJ|ft mitunterzeichnet worden! v0N amjdaR- fernzuhalten. Stan dessen sol-i ---.. 

ge kommen. Es ist erstaunlich, schlu» offenbar nbr unter schar- waHungsgremmm tos Leben zu ; w# Der i* iter der Fhtanzab-i ^ Sprecher der „Amidar-- len die Flugzeuge mm über die-, YAUiUMmD- ' * 

dass Dr. Waldheim es als rieh- feni Druck des an dem Projekt rufen, damit das Wohnbaumini-, ^mg behauptete, seine Unter-. ß versicherte nach ses unbewohnte Dunengelande | HEUTO TALMUBOTTO... • 

tie ansah. sich mit Arafat vor interessierten Bauunternehmer* sier.um seine ansehnliche Erfab-, schrift gef äUcht worden, der. Bc j^ ntWKt , en diese, Berichts, ausfliegen, aber gerade dort be- FUBRÖlWAC^fl -■ 
seiner Ankunft in Israel zn tref- ® cfasst - run S ,m Umgang mU ßauunter '| Schatzmeister, der anfangs be-, dMs^ein beträchtlicher Teil der findet rieh ein Übungsplatz, auf . fo? -. • 

Sen. Das Blatt kririsiert die Tat- tonte nichts von ernem solchen; . berichtigt wur- dem öfters mit scharfer Muni- Ichud yua^^ s"- 

sache. dass D* Waldbeim kein „ , ^ .. i Vertrag zu wissen, gab «“**»*! de n. Zugleich wurden Massnah- tion geschossen wird. Dm-Am '' 

Wort der Verurteilung für den RakaCh-ErfoIg b« (teil Wahlen llicb zu, Om antetsebrieben za i B ^Verhinderung von neu- Problem könnte zwar .gelöst hettte Gi Ele 8 25®J.^. ^ 1 

Anschlag an der Nordgrenze , , w haben. Der Schatzmeister M Ver fehlungeii eingeleitet. Ei- werden, wenn solide Übungen gan^S^ Thlinud?tu , ... 

fand und statt dessen sich zur Gewerkschaft der Bauarbeiter ; d» ,An.ida.;-Dir,ttonum «n ^ der Schlussfolgerungen lante-1 rechtzeitig an gekündigt werden, |ter L^tunß’rai • 

freundschaftlich mit Arafat aus- nen Rücktritt’mit Wirkung vom ^ ^ GeIder der Gesellschaft doch nach der Angabe der Pf- hm- Ein »Icüer sracuenuM ^ .. ... .. 

sprach. Bei den Wahlen zur Banarbei- len nicht leilgenommen) und' 31.3.1975 — nachdem er die ^ nftig Hauptkalkulator loten wurde ihnen bisher nur det üeuteigncnm «^iva_ 3 ^ ; ..... ... 

Hazofe betont, dass die Ver- ter-Gewerkschaft konnte die Moked 0.6 «Maki 1.45). Dinge gekJän haben würde — des pinnnzministerinrns und mitgeteOt, wann nicht mehr ge- f . h! : -r * 

längerung des UN-Mandates ..Liste der neuen Kommunisten" . Der Rakach-Erfolg wird vor nahm den Rücktritt jedoch nicht mehr beI Baidten d epo- schossen wirf, aber nie. wann wÄdrf‘- ffV - ?r; 

nichts mit den Debatten über (Rakach) ihren StimmenanteO allem auf die Tatsache zurück-, prompt wieder zurück. Das Di- niert werden W Bea. die Ühungen beginnen. Es müsse Kaüb anwesena 2 • ... 

eine politische Lösung im Nahen 1 verdoppeln. geführt, dass die Wahlbeteüi-; rektorium sandte den Schat 2 uiei- ^aaaanaMaijd; 

Osten zu tun hat. Druck und. gung der arabischen Bauarbei-i s t cr auf Urlaub und erstattete ^ ^ »i*son / . / n-:.V;i: * t . v .„ w . 

Forderungen sind entschieden Dennoch behielt der Maar ach, ter. die ihre Hoffnungen fast \ Enpe Januar 197? gegen Dm po-j | ■ j ft ' g_ ■ Jj’si'l'B- . . 

abzulehnen, denn wir haben den aus dessen Reihen t auch dej;, ausschliesslich auf diese. List^ lizeiliche Anzeige. Im Laufe .derjr •; “ W ||£ll*C!T-tfC ItwAK^IPII* VHiIIJI llll* ill 
Syrern nicht noch eine Beloh- Verbandsvorsitzende Mordech 3 d seftfu? bedeutend 'hoher lag als ( polizeilichen Enrnttlung wairde; 1 Plfljl ntuij \Jm. J.vUw f v/J. UUfU.wl.\/Kw .. . . 

nung für ihren Anschlag im Nor- Aras ter kommt, fast seine Zwei- 'ene der jüdischen Bauarbeiter, i der Schatzmeister verhaftet nnd; v,. . , 

den zu geben. . drittel-MefarbeiL Von den übri--Von den rund 50.000 gewerk-; im August 1975 vom Tel Avi- •• l Ia««/»!« A Tw llA ^ . t .. 

gen Listen konnten nur die Un-.«haftJich organisierten und da-i ver Bezirksgericht wegen Fäl-| 11 hflfl flAllp » I fllVxP IP{(» t\ I I A fl 1 . 

Omer erklärt, man könne von abhängigen Liberalen und „Ha- : mit stimmberechtigten Bauar-. «:hnng und Unterschlagung zuj UUvA JUlvll»V ”JvOlJvIv ililUiV- —7-' 

Israel nicht verlangen, dass es, owed H adati" Stimmengewinne beitem'hatten nur rund 30.000 lacht Jahren Gefängnis verur-j _ I Schatomit nicht znrackisebeo heren Gattin'und hat sie. ^ ? 

über den Anschlag an der Nord- \ imd dic „Schwarzen Pamherf-(60%) abgestimmt, doch gaben , teilt. Oberrichter A!^ WW»n Scto gen ^ ^ ^ schicka -2:sr.’erS:C 

grenze zur Tagesordnung über- e]nm u eirienn Erfolg verzeich--nur 22.000 Juden (50* der Wie siet.später henuasttjlte, | yerfügte, te.GldMn Up "*] ^ Vorführung müsse sich einer geßhii , ; A 

g«*t. Wenn die Syrer ihre Ver- neDi während die anderen Frak- Wahlberechtigten», aber 3.000 hatte der Schatzmeister Zahlun-. heute vor «lern Obtrst«» Cerieht eine Affäre Operatioh unterziehen und..“*'" 

pflicbtungen nicht einhalten.; ü ^ StiiniIien . verloren. Araber «80% der Wahlberechng- gen an Gläubiger der Gesell-. m Jernsalem erscheinen •“«*«> der ^ on ^bossele &hu- i lTdaher ülrer das Woche..; “ : " ' 

* " ichi '™r n - T, lD * tM ‘ r * b * ,a - -■ ihrc s,imm = ab - sc,,af, ' ocb “‘ ■* monattlang - h 1 ™ rajüTJ es SS. -t» 

man Abkommen mit ihnen ernst r . t Klammern die Erzebnis-____^>^^_^^^MMAMWMwwwwwv«AAmMvvvtfvvvvtOMVVVVvv ; jetzt achtjährig _ _ _ ia/; 7 l nmmmmtrin erklärte er*“* - — - ' 


roristenangriff die Mission Dr. . 
Waldheims wcsemlirii erschwen 
habe. Das Blatt glaubt nichv. 


befördern und 
eines solchen v 


fen. Das Blatt kririsiert die Tat¬ 
sache. dass Df. Waldheira kein 
Wort der Verurteilung für den 
Anschlag an der Nordgrenze 
fand und statt dessen sich 
freundschaftlich mit Arafat aus¬ 
sprach. 


Rakach-Erfolg bei den Wahlen 
zur Gewerkschaft der Bauarbeiter 
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mau Abkommen mit ihnen emsr tet Klammem die Ergebnis- i 

n ' mmL . se der voraugegangenen Wahlen „ . _, L 

Schearim ist der Meinung, die! vom Jahre 1970): Botschafter Per FlSCheT SprBCH 

drei Opfer von Ramat Magschl- ... , _ ■■ 

mim seien der Preis für unsere Maarach 65^ (68,89), Rakach V Or dem Verband ffDie Begegnung 

Bereitschaft mit Syrien zu ver- 9.5 (4.55). Likud 8,6 (Gachal . 

handeln, diese Konstellation 9.99), Hapoel Hamisrachi 8,4 Der Boiscbafier der Bundes- den ersten Wochen der Amtszeit j 

macht es Israel unmöglich ent- (9. 461. Haowcd Hadati 3.4 republik Deutschland in Israel, des Botschafters stattfinden soll- : 

sprechend zu reagieren und Ver- 12,96). Unabhängige Liberale 3J Dr. Per Fischer, war zu einem te. Heute kann man zurneck- j 

geltungsaktiouen zu aateraeb- t2.70). Schwarze Panther 0.7 Empfang, bei dem er auch von stauend sagen, dass es gut war, f 

men. ian den voraugegangenen Wah- seinen neunmonatigen Erfahrne- sie zu verschieben. Der Bot- 

gen in Israel sprach, Gast des schafter umriss seine und seraer 

Verbandes fuer israelisch-deut- Gattin Eindruecke In den Mona- 

Unser gebebter Mann und Vater ^ Kontakte DIE BEGEG- ten- die sie im Lande weilen, 

NUNG. Der Empfang fand im und sprach von der ausgezeich- 
DCUlin PAftlCII Dan-Hotel in Tel - Aviv statt, neten Entwicklung der israeüsch 

Dtnnu UUntn Ein grosses und interessiertes deutschen Bezieh äugen. Er fand 

Publikum batte sich eingefim- anerkennende Worte fuer die 
ist gestern von uns gegangen den, um den Botschafter zu grosse imd wichtige Aiiett, we - 

ehren und bei dem Empfang an- che ..Die Begegnung lastet 

wesend zn sein. ..... u j j 

« 1 »; r«liA« Der Vorsitzende der .3egeg- Fuer die Mitglieder d» ^Be- 


gen an Gläubiger der Gesell-, fc JenK a)en. erscheinen nnd brfehl verbirgt sich eine , Op«auan imrer^ie^ •. „ . ^ 

schaft wo«töen- und monatelang u& Ten muss, warum er seinen ähnlich der von Jossele Sch ^ - : •äj- - 

^htuthrhrra .Sohn Micha! mach er. Gideon und Schnlamit noch einmal trat seraem 


Unser geliebter Mann und Vater 


BENNO COHEN 

ist gestern von uns gegangen 


Susi Cohen 
Dr. Judith Cohen 

Die Beerdigung findet morgen, Mittwoch. 26. Nov, 197J, 
um 3.00 Uhr von der ,-Assuia". Tel Aviv aus. auf dem 
Friedhof in KIRJAT SCHAUL staiL 


Wir beklagen das Hinscbeiden unseres langjährigen 
Freundes 

BENNO COHEN Vt 

der viele Jahre an leitender Stelle den Aufbau und die 
Arbeit unserer Organisation entscheidend beeinflusst bat. 

Sein Name wird in unserem Kreise unvergessen 
bleiben. 

Seiner Gattin, seiner Tochter und seinen Angehörigen 
wendet sich unser Mitgefühl zu. 

IRGUN 0LEJ MEKKAS EUROPA 

LANDESUEITUNG und BEAMTENSCHAFT 


klaren muss, warum er w>™u -- — — - 7.1 • . , .. __ — 

fetzt achtjährigen Sohn Micha mach er. Gideon und Schnlamit j noch emm al tmt . 

• Xr Ehrfran LipowsH totten in. jtore l»67 ' . ‘ 

■. . . r- - m Rechovot eine religiöse Ehe[ Mutter ahnte mrtts Böses, ; ^ • 

geschlossen. Ein Jahr danach dete Micha sanber 1 an._ _ • v — * - 
IAAKoT’bERGER wurde ihnen der blonde Micha schickte ihn mit vielen • ■ n -.:z: 

tat nnr noch cdn» geboren. Aber schon 1970 wan-.m seinem Vater. Seit d 

i ___ Front. Jene die Familie in die USA Tag -sab sie ihr Kmd * 

: nun Verkam geWleben. aus. Mehr und mehr stellten sich mehr. Als sie vor dem Gy : ;r . 

i AacU ä*n Verbtedtmg m it I Missverständnisse zwischen den ihres neuen Wohnortes B 1 ' ( ...... 

I Eheleuten heraus, bis es schliess-i die ZnrilcksteUun* des ^ 

| interessiert. licab. zur Scheidung kam. Das. beantragte, -erfuhr se * ra *-'tcsr. 

32&S2F5Z&SSL “ <*«■ ver -! ; 

t«l 03 - 45105 B bleiben. : Entführung: Dm »ater bh^j^,_ 

Nun ist .aber der Vater sehr, tete, dass Micha dem Jad#Sjrf. j. 
religiös und hat daher ge- entfremdet wmlen soU. Del: . 

■ wünscht, dass sein Sohn eine war nicht zu ermitteln, wc-.,’- 

lll B I religiöse Emehnng erhalten 1 der Junge befindet Erst |et-_. 

soll» Die Mutter kam diesem fuhr, die Mutter, dass - t ^T -J* 

I H Bl g r I ■■ t Bll Wunsch nach and schickte den|cba m Israel lebt Daran-, 
llftM f Mh| Hl Sohn in eine Jeschiwa. Doch gab sie sich wfort nart^.^'"..- 
•Bfl II fcfcl llli I ■! schon in» arten Schuljahr sieU- j und versucht nun, mif 

^ sich ^ der j mge des Obersten Gerichts ihr ^ 


ANZEIGEN 


l,e * uu “ --. , „ ... k _j_ j— ße- " 1 1 te sieb Heraus, aass aer junge uo «««“-u — n.. 

Der Vorsitzende der .3egeg- Fuer die^Mughrfa_ # Zahnprothesen, Express-Re- s5ch don nicht wohlfühlte und zurückzuerhalten. Sie vera 

nung", Heinz Orgler. begrus- j. poraturen m Stunde. Za hn - accb den Lehrstoff nnr schwer te ausdrücklich, dass Mid • 

ste und wies darauf hin. da« Abend, der jeaem etwas g labonuormm E. Zuckermann. aufnehmen konnte. Daher jeder. Hinsicht Jode bleiben. - v-..... 
diese Veranstaltnnf. eigentlich 1 a konnte. T ^, AvIv C{nff fltortt Sö .. 5 . t< . Wi . w . mr s nft Mutter nach’ Oberrichter Wiikon will ? 

^“ 1 Td 2g2429. Abschluss der ersten Klasse in; die Stellungnahme des n . , ' 

Anlässlich der SdüoseMm findet die • Philipp der Fachmann kauft eine allgemeine Schale. ' [hören. Er hat jedoch »htn^ _ -Merr, 

rpAnCTF.iXSErzUNG nach meiner Galtin Möbel, Frigidäire. Televirions- j gedeutet, dass er Gideon Lt-_- L 

apparaic. — Telefon 832818; Bald nach Beginn des neuen aki verhaften lässt, wenn r 

AU RUH CIIIRPR . NACHCR abends: 873223. Schuljahres, im Oktober vergan- nach- seiner Aussage der : 

CHANA SIFietK • VIAvIlBitl HAIFA ^ Jahr&s> teIefoiderte öer,dacht anf Entführung des 

Mittwoch, 26. November 1975. um 3.00 Uhr nachm„ anf # kaufe gebrauchte Srilmöbel, Vate r-- eines Tages seiner fru-ldcs bestehen bleibt. - . .. 

dem Friedhof in Cholon statt. Haushaltsauflösnngen und Fri- |f ‘ ■-?: 

Gleichzeitig danke ich auf diesem Wege für die Telefone 04 - 662066 2um 80. GEBURTSTAG — bis 1201. 

vielen Beileidskundgebungen, 04 - 532861 Haifa. | || unseres Freundes >. / 

GEORG SINGER 


Anlässlich der Schloscbbn nach dem Ableben meiner 
lieben Mutter 

RUTH HUSSERL » 

findet die ASJEARA und GRABSTEINS3ETZUNG 
am Montag, 1.12.1975 um 1 5 Uhr auf dem neuen Fried¬ 
hof Kfw Samir — Haifa statt. 

GIDEON HUSSERL 


gidaire. Telefone 04 - 6620661 
04 - 532861 Haifa. 

• Club des Goldenen Alten auf [ 

dum Cannel. Rothschild Cotn-i 
mnni ty Center. Heute nacbmit-i 
tag 4.15: Chsnm WoUnernuum,' 
Haifa: „Eine Winterreisc in den| 
Norden". (Mein Empfang beim! 
König von Norwegen). !’ 

JERUSALEM 

• WohmmgsaaflosuDg. Verkau¬ 
fe bÜHgst Möbel, Doppelbett, 
antik. Couch, antik, KtHil- 
schrank, HofEmann-Piano, nur 
heute 9-16 Uhr, Talpiot, Efrata- 
Str. 16. 




SAM. UN GER 
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HIRSCH ZOLLSCHAN 
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jgfages- stiagazin 

^Harold -Wilson — der naechste Gast 

(1EP) — ln nächster Zeh wird die Regierung Israels 
Äm britischen Premierminister Harold Wilson als Gavt in 
Israel begrüssen könnet:. Seme Reise wird in eine „wohl ; 
gusgewogene" Randfahrt eingebettet werden, denn Wilson ' 
,rjHl ausserdem in Saudi-Arabien und auch in Aegypten 
SÜD- 

Aber die Totsache des Besuches eines Premiermini¬ 
sters bleibt bestehen, und Wilson .will damit seine alte 
Freundschaft für Israel demonstrieren. Die Engländer be¬ 
rufen «cli bei der Einbeziehung Israels in diese Reise 
jpranf. selbst Sadai zugegeben habe. Wilsons Freund- 
gjjgft für Israel habe sich bei den.diplomatischen Bemü¬ 
hungen Kfericgers ausgesprochen positiv ausgcwirkt. 

Israels Regierung wird natürlich den Besuch Wilsons 
Ü 3 ZO benutzen, um England nochmals auf die Gefahren 
^merksam zu machen, die sich aus der Lieferung tori- 
gscher Waffen an Aegypten ergeben müssen. 

Ford sollte sich Kennedy 
zum Vorbild nehmen 

(Hi) _ Arthur Goldberg, der Richter, Minister and 

UN-Delegiert er der USA war, hat seinem Präsidenten Ge- 
-ald Ford vorgeschlagen, sich Präsident John Kennedy zum ' 
Vorbild zu nehmen. Als nämlich West-Berlin unter der 
^yjfricrhen Blockade Litt und g?nz auf die Hilfe der 
LISA angewiesen war, kam Kennedy nach Berlin and rief 
gart auf dem Rudolf Wüde-Platz vor dem Rathaus mit der 
frerheitsglocke ans Isogar in deutscher Sprache): „leb bin 
Bfrito gr." Jetzt, da Israel der Boykott der arabischen und 
froninumstiscben Welt mit allen ihren Helfershelfern droht, i 
wäre es höchst passend, wenn Ford vor aBer Welt erklärt: 
jet bin Zionist*’ Goldberg unterbreitete diesen Vor- J 
^ 4 , lap „nf einer Veranstaltung der Jeshiva Üniverstty von i 
»iew York. j 

Auch Austern und Hummer 
schuetzen nicht vor Terroristen j 

• _Zwei Ausreden sind es. die von Jordim Im- ; 

a»er wieder als Begründung ihres Fembleihens von Israel 
werden: die Sicberheitslage und — das Klima, 
ist es noch niemals einem Menschen (Juden oder 
ftcMjaden) eingefallen, aus den USA zu emigrieren, des- 
k_ Klima and Sicherheitdage — z-B- gerade in New Yorit, \ 
ia. «rossten jüdischen Stadt der Welf 1 , nicht hervorra- [ 
geai snd. oder aus England, für das wohl auch das glet- 
& gilt Es fee wohl für Israelis ein schwacher Trost dass 
gvfa in London der Terror daheim ist und nicht nur bei 
Ä —- es bleibt dies aber eine Tatsache. 

*>. mg Serie der Bombenanschläge in London dauert an 
Li forderte dieser Tage wieder ein Todesopfer ausgerech- 
Ät fu dem Lnxns-Restaurant .Scote s” in Mayfair. Insge- 
*mt wmden 17 Gäste verletzt Terroristen barten «tae 
-- r --•— total «escWendert, In dem sich gerade 70 Gaste 
^fhieUM. Nach Angabe des Kochs brach ein Feuw “®; 

,g. eaftaup durch die Küche auf die Strasse. ..Scotts j 
und Hummern btÄ sei: fast e, 
l> Jahrhundert ein bevorzugter Treffpunkt der R e «hra 
and Berühmten. Sir Wimton Chmchül und Not! Cowmrd 
TO n Stammgäste. lan Fleming Uns seinen Jam «j 
bei ScotPs geräucherten Aal bestellen. Es bt so S“t 
1 iCbtr, dass irische Extremisten den Anschlag nrSbt* 

Bundesversicherung — j 

nach wieviel Zeit? j 

l (JEP) — Nicht selten wird über die | 

Bearbeitung von SoriaJverticbenmgsam^eu durch L , 

da^nkbenrngsaiistidt für Angestellt^k^- 

äne grsndsälzlkhe Entscheidung u*te*d** 
vasrm klar «stellt sind, können viele Monate 

”* ^ Etoe,tolen ! 

FSd. einer 1eu.scl.en offlzie.Ie» Suni stil. sc hein^ 

i flenadlnnd sdbsl anders zu sein, Im Bün dige cAiirle 
fr aensudige Sü,e^ekrepr. dn ss d.e 
fewhrbinKwdawr eines Renten-Antrages 10* *“S e '“T* 
^^STdaoert Am schnellsten gehen 
BTl-fc Erreichung des 65 ‘ 

gragen ^“uml b^Emert*^ 

Süft werden innerhvdb von 160 tagen unu 
fbukeit von 140 Tagen abgewickelt Dauer 

Koie deutschen SteUen auf die 

den Berufs- und ühren bt 

$mUemc der ärztlichen Bega» d3SS die Bear- 

*er zuständige Staatssekretär tot *«**. 

idtongsdaner möglichst abgekürzt_ * ^ b e in 

Im Auslände nimmt die Bearbe.mng ^ 

Jahr m Anspruch, und Antragsteller Scbwie- 

P* davon zu ringen. .Allerdings ergeben^Slm wegen 

T&ehm bei den Verfolgten ^„eis-materials. 

Ar Hindernisse bei der Beschaffung des Be ' ve ^ 

Gegen Reklame im Fernsten rbnng 

\ '**■' - a ” e neu aufgeflammt 

An Fernsehen . ist in der letzt dfunkan g e iegeiiliehea 

3Me Ministerkommfcsion fur R hefasse n. Sogenannte 

rjtefamgsendttngea — für den *S ^^oora wer- 
.mUedene Ministerien °“*f "“'^ der Einfühlung eines 
rd« ohnehin schon gesendet ' or u>a . von j 

S toh rwdKrh en Wwbe-Fenxsebenv ^ ehje r hebrä- 

ftrf. Schlomo Avneri in einem An** ge!- 
‘ beben Zeitung energisch gewarnt. wirtschaftlich-1 

teod. dass eine solche Einfühniog & ^ absU rd,! 

^rsetiscbaftUcbe Zeitbombe % . oni G ürtel-Enfier-! 

a einem Zölpunkt wenn alle Minister m 

cchnaUes sprechen, einen derartigen Präzedenz- 

- . b,.on, 

Rnfio kein Argument «t- werni^ n acb- 

- MOmm. *^£Z*L^* - 

HBUern qnaefcn, um da f^^ Sen jamg des Le* 
■* " f f^UnSSS nur « 

TV dnreb W~ 


ISRAEL NACHR ICHTEN ‘pSIlg 1 ’ lYlgn il____ 

Arabischer Gesimrangswandel -einzige Friedensbürgsehaft 

’ . _ . , . .. .au.b cprvrR :Würde de« Zionismus als einer Russland sieht in der „Palfeu 

Israel hat äussere und Innere Feinde. Die äusseren Feinde Von JONAH SPEYER _^ j Befreiungsbewegung I nenserfrage* eine glanzende Ge- 

sind im wesenülcben drei: der Panarahismus. der sowjetische ^ Däe MeaaHtBl dcr westii-Und gi »,i den von der Sowjeipra- legenheil, ^wischen 
Imperiaüsmns und die Selbstmordneignng dir Freien Wdr. Um chen WohlsLandsgesellschafl! paganda ai ,sgesireuten Verdäch- und Jsrael ein ähnlich iao 
der Selbst erb altnng willen hat sich Israel gegen die« drei Feinde ,_j*nsdien durch Aufwand!") I ügungsn sogar in den Augen Gleich ge w ich < herzustellen vn 
zu wehren. hat nicht nur die Mehrheit der|bewährter Israel-Freunde einen früher ..wischen Ost- un c ' 

Damit die Gegenwehr Erfolg chens wzd nach mehreren Mass- Bevölk.-iung eroben: sie wirdj Schein von Bercshtigung. Die ^f“ 1 ^* Südviemam. 

habe, müssen wir fähig und be- staben Kt urteilt: Ein Massiab ist selbst von imsem Zeitungen; Statu «.Jägerei einerseits und die^rea. 1 . d 

reit sein, von jedem dieser drei die Bösartigkeit der Absicht.! immer wieder verteidigt: „War-. Heilig-mg de= Streik rechts an_ ' .** . w .. wegen der Quä- 

Feinde zu lernen. „Weise ist. die der Tat iugnindelicg:: ein; um soll man es unsem jungen dererseits steigern ub«““ ^.iiir^n ^enenlsraeldannausfie- 
wer von jedem Menschen lernt", zweiter Masstab ist die Grösse. Menschen verdenken, wenn sic: «re wirtschaftliche Abhängigkeit i • oicht mefar =u 

sagt Ben-Soma (Pirkei-Avotb des Schadens den ein Vcrbre- ' es einmal ebenso gut haben: vom Ausland ins Hoffnungslose. ’ „ sn-dfL Die Tsche- 

4.1). Das Lernen des Weisen chen anricbtei. Für politische' wollen wie die Jugend der an- Hier ist etwas, was wn- vontjOc wurde dreimal 

ist kein Nachplappem und kein Fehlleistungen 'dagegen gilt'deren freien Länder?" Sowjetblock lernen * r vv«te. nreisae^eben: 1938. 

Nachäffen. Er ist aufmerksam das bekannte Wort: JDas ist 2l Die pro-kommun ist ische Begriff der Wirtschaflssaboöge: _ ^ Jen mei _ 

und aufnahmebereit für alles, schlimmer als ein Verbrechen: These vom Streikrecht als einem; er lässt sich auf gememgera r- , - h njeju Uar- 

was Feinde und — echte oder es ist rin Fehler!" D. b.: nicht ( „demokrarisehen Grundrecht ;üche StTerk.« ebenso «wendeni ; ‘ den dass ^ele politische 

falsche — Freunde ihn lehren; die gute oder böse Absicht wird der Histadrut. der j wie auf Unterschlagung \ . freien Welt dadurch, 

können: und er verarbeitet jede 1 zählt, sondern der angerichte-| Regierung und der Parlaments- j licher Gelder und auf S 11 ™. ' . ■ de ^ e _ geringeren 

, dieser Lehren mit kritischem te Schaden. Von einem Staats-■ mehrheir imirer wieder als | Verscbwend.mg und b e ^ u ^; wj der5ia ndis °ehen heute 1s- 
Verstand. Als „weiser Schüler*’ mann zu sagen, er habe „das.Dogma verkündet und pnblia-j demden Aufwand. Un . Peinde sind. Durch die 

würde Israel sehr schnell zur Beste gewollt”, ist ein veroich-! stiscb kaum ernsthaft angefoch- j Zweite, was wir von er ' Freie Wel kann ein wirklicher 

Klarheit gelingen über das, was tendes Urteil. Denn damit wird | tea j blockmentahtät lernen 0nD d 'i Orient-Friede nicht verbürgt 

es tun und was es unterlassen gesagt, dass er durch Unfähig- Widerstand i“ n u str “ SS ‘* *?“*,”* werden. Wodurch dann? 

muss. Diese von Ben-Soma keil nnd Dummheit das Staats- j ! Rechtsbrecba^. Cer ; Uni ^ese Frage zu beantwor- 

gepriessne Weisheit ist für uns. schiff in Gefahr gebracht hat. ' untergraben jmensenen oder die 6 «“™* _ leil . raJSS ich unsere dritte kol- 

die erste Bürgerpflicht. Die is-" Es gibt auch gefährliche 1 D.esc beiden kollektiven is-] schwer schädigt. intet ilektive Torheit anprangern, 

raelischc Besserwisserei ist eine Dummheiten, die von der nei!-eben Torheiten untergra -1 rer Z.B.. dei Rleusc □Bmli’tii: 

todbringende Torheit. Sie hat 1 grossen Mehrheit der Bevölke-iben Israels Widerstand gegen! oder schwer veretzt, , ^ unsere Unsitte, nicht vom 

schon viel Blut gekostet und mng begangen und von zahl-.zwei ansercr drei äusseren Fein- keine Milde geben. ... j panar :-;ismusnicht von den 

kann uns eines Tages die Exi- reichen Publizisten gedankenlos! de: gegen die selbstxnordlüsterne Dass wir mit^ em , Machthabern' 1 , son- 

stenz kosten. .mitgemacht werden. Wir woUenj Freie Welt und gegen den weit- als äusserem Feind zu r«Men « ^ SIru> VOI1 ^ den Ara - 

Israels innere uns vor ^ drei toltettive henschaftslüsteraen Sowjetblock.! habn. d* bem” zu sprechen. Es passie 

Israels innere | Torfaeilei] vergegenwärtigen, diel Die Nachahmung der ,3tamsja-! klar. Denn der nns zw * r n j e , wetm in der Welt 

Feinde unseren drei äusseren Feinden! gerei" der westlichen Wohl- ■ Fiaeri etdi mit aen VOtt _ den Juden" gesprochen 

Die Schwere eines Verbre- 1 in die Hände spielen. standsgeselischaft nnterhöhl t die.gen der _ m ^ mMMMaal L wurde. Aber weder Publikum 

iinwinnnnniinniinnnnimnnriTmi¥ir¥ini~~-riiiiniiiifiiw aiiiii ra w wi y i ie ra i ra iiw raira a iraMww wwwwMWiBiiiiiraiwrawMwiw p D {jj|jj s gt bei uns haben 

1 klar sefühlu dass auch die Ver- 


JAPHET BANK LTD. 

hat ihren Namen geaendert und wir haben 
die Filialen in Israel von der Exchange 
National Bank of Chicago uebemommen. 
Unsere Bank unter ihrem neuen Namen 

AMERICAN ISRAEL BANK LTD 

s teh* Urnen auch weiterhin mit unserem 
persoenlichen Kundendienst fuer saemtliche 
Transaktionen im In-und Ausland zur 
Verfuegung. 

Unsere enge Verbindung zur BankHapoalim 
in Israel und der Exchange National Bank 
of Chicago in den USA haben unser 

Betaetigungsfeld erweitert. 

Wir laden Sie ein, von unseren Diensten 

Gebrauch zu machen. 

AMERICAN ISRAEL BANK LTD.'^7' 

Mitglied der Bank Hapoalim Gruppe 


j all gerne inenmg -die Araber’ mo- 
[ralisch verwerflich ist. Politisch 
I gesehen ist sie „mehr als ein 
j Verbrechen, nämlich ein Feh- 
Mer”, a.tgebeuer schädlich für 
I Israels Ziele. Denn sie Identifi¬ 
ziert die Gesamtheit der arabi¬ 
schen Bevölkerung mH den ara- 
. bischen Machthabern und ihrem 
; Panarao’snnis. Das ist genau 
das, was unsere erbittertsten 
Ü Feinde wünschen. Unser Ziel 
j hätte es von Anfang an sein 
müssen, die arabischen Massen 
von den panarabiseben „Füh¬ 
rern' 1 zn trennen, 
i Die einzige wirkliche Bürg- 
j schaft liir einen dauerhaften 
Orientfrieder wäre ejn radikaler 
Gesinnungswandel der arabi¬ 
schen Massen, derart, dass diese 
die Existenz Israels nicht nur 
(Fortsetzung auf S. 4) 




wahrend der Preis des Roh¬ 
öls imm er weiter steigt, verdop¬ 
peln die Industrieländer ihre 
! Bemühungen, neue Energiequel¬ 
len ausfindig zu machen. Ver¬ 
schiedene Techniken werden er¬ 
probt, die das Ziel billiger Ener- 
gjeerzeugtmg naher bringen 
sollen. Dazu gehört auch eine 
i Windmühle, wie sie im Bild 
dargestellt ist. 

Der amerikanische Dienst zur 
Suche nach und Förderung von 
Energiequellen hat gemeinsam 
mit der NATO das gezeigte Mo- 
deDwert errichtet. Die Kon¬ 
struktion befindet sich in SL 
Louis. USA. Sie besteht aus 
i zwei Rieseaflügeln, deren Län¬ 
ge je 20 Meter beträgt. Sie sind 
am oberen Teil eines Turmes 
angebracht, der 90 Meter hoch 
ist. 

Die Kapazität des Windmüh¬ 
lenkraftwerks beträgt 100 Ki- 
lowaU und reicht aus, um 30 
wsiwir mit der benötigten Elek¬ 
trizität zu versorgen. -* 
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ISRAEL MCHRICHTEN .ftpffip nittTFH 


Dienstag, 25. 11. 1975 


Ein Exil-Prinz in Galilea 


VoA H A IM MASS 

Her den Ir-L^l'renkel der eng Es dien Königin Viktoria 
kennen (einen v.ill, braucht nur die Rosenfann „Vered HagaiiP, 
da» Gästehaus io der Nähe von Koraza'ni. zu besuchen. Prinz 
Karl Vladimir zu Lüningen, der sch als Hobby im Pferdestall 


siattgefunden. Vorläufig hat ihm 
die Grossfürsin auf einen Brief 
geantwortet. dass sie sich freuen 
werde, ihn in ihrem Kloster zu 
empfangen. Da Tamara kein 
Englisch spricht, werden sich 


des Gästehauses nützlich macht und zwischen Spaziergängen in ^ die beiden, wie die Grossfürsrin 


der Umgebung die Blumenbeete begiesst, hat dort seit vier Jahren 
seinen ExiJsitz. 

Der 48jährige Kanadier, he -1 Louise Viüioria von Sachsen¬ 
sitz! einen Scr'in — einen von! Coburg-Gotha war. 
zwei in den USA lebenden Sora-1 Prinz Karl-Vladimir. Sohn 


nen — der eine auffallende Ähn¬ 
lichkeit mit dem Herzog von 
Windsor aufwgist. dem ehemali¬ 
gen König Eduard VIII.. der um 
seiner Liebe zur Amerikanerin 
Mrs. Simpson willen auf die 
britische Krone verzichtete. 
Prinz Karl Vladimir selbst nar 
bis kurz vor seiner Ankunft in 
Israel mit der Tochter des ehe¬ 
maligen bulgarischen Königs 
Boris Hl. verheiratet. Nach der 
Scheidung von seiner Frau, mit 
der er 12 Jahre lang in Kanada 
gelebt haue, fuhr er auf Urlaub 
in die Schweiz, wo jüdische 
Freunde sein Interesse für Israel 
erweckten. Er löste sich ein 
Ticket nach Tel Aviv, verliebte 
sich in unser Land, entdeckte 
das Gästehaus bei Korazim und 
fühlt sich dort, in der freiwilli¬ 
gen Verbannung, seither woh- 
fer als irgendwo anders. 

Ah kanadischen Staatsbürger 
wird ihm sein Touristenvisum 
jeweils bereitwillig verlängert. 
Auch begibt er sich von Zeit zu 
Zeit zu geschäftlichen oder fa- 
miliüien Besuchen nach Europa 
oder in die USA, wo seine bei¬ 
den Sohne, die Enkel von König 
Boris dem IU.. mit ihrer Mut¬ 
ter leben. 

Gemeinsame Almen 

Die Ähnlichkeit seines Soh¬ 
nes mit König Eduard dem VIII. 
isr gar kein so grosser Zufall — 
stammen doch beide von ge¬ 
meinsamen Ahnen ab. Prinz 
Karls Vater war der Grossfürst 
zu Leiningen. der am westlichen 
Rheinufer über grosse Weinber¬ 
ge verfügte. Sie gehören auch 
heute noch zum Teil der Fptni- 
lie. Seine Urahnin war die Wit¬ 
we Leiningen. eine geborene 
Coburg, die den Duke of Ken* 
heiratete und die spätere Koni-j 
gin Viktoria zur Welt brachte. 
In der Tat Ist auch Prinz Karl; 
-von Korazim" nach Prinz Ernst 
Karl von Lerningen benannt, I 
dessen Witwe tund spätere Mut¬ 
ter der Königin Viktoria von 
England) die Prinzessin Maria¬ 


eines deutschen Grossfürsten 
und einer russischen Mutter ans 
dem Hause Romanov. zog vor 
18 Jahren nach Kanada, wo er 
sich als Börsenmakler betätigte.- 


schreibr. auf Deutsch verständi- 


President Ford auf Wahlreden 


gen müssen. 


.. Für. alle über den Parteien Reagan, schon jetzt den Wind 
stehende Beobachter in den Ver-f aus den Segeln zu nehmen; Aber 
einigten Staaten ist das Verhal-i trotzdem sind Fords Anstren- 
ten von Präsident Ford, müdej gongen verfrüht: die Präsident- 
ausgedrückt, . unverständlich, j schaftswahlen finden erst im 
Während die innen- und aus- \ November nächsten Jahres statt 
senpolitischen Probleme des! und ein amtierender Präsiden! 
Landes einen starken und em-, kann sich immer den. Luxus er¬ 
schlossenen Führer in Washing-I tauben, erst in letzter Minute 

_ i ton verlangen, in dessen Arbeits-} 

britischer! rimmer im Wessen Hans alle 


• - -• - ■ V--..,.: • -ä: • 

abhalten lässt, „direkt mit dem er hatte den ehemaligen ___ 

ne-SoMateh QKver- Sippfe^ dt 


Volk za sproefaea" In der Prar 
xis sieht das so aus. Öasi er 
überhaupt nicht mit dem „Volk” 
spricht, da er schwer bewacht 
wird und er nur zu einem klei¬ 
nen Kreis geladener Gaste 
spricht, die ihn noch nicht--eia-, 
mal in eine Diskussion ver- 


• Prinz Charles, 

Thronfolger, hatte bei Schloss! Fäden zusammenlaufen und der! 
Sandringtaam seinen dritten Ver-i dort aus mit Hi l f e des Kon -1 
kehrsuofall in drei Jahren, aJsj sresses ungestört und beharrlich | 
der Anhänger seines Landrovers] die Regierungsgeschäfte führen- 
einen Jaguar schwer beschädig- [ müsste, verwendet der nichtge-j 
te. Der Jaguar-Fahrer wurde j wählte Präsident einen grossen! 


In dieser Eigertschaft heimste er: ne Schaden. 


leicht verletzt. Charles blieb oh- 


gros*e Gewinne ein —- und erlitt 
auch grosse Verluste. Das Schei¬ 
tern seiner Ehe nahm er sieb so 
sehr zu Herzen, dass er be¬ 
schloss. fortan im Schosse der! 
Natur zu leben und dem Tru¬ 
bel des Berufslebens „für eini¬ 
ge Monate" zu entfliehen. Der 
neue Lebensstil bebagte ihm wi¬ 
der Erwarten so gut, dass di: 
„Monate"" nun 211 Jahren gewor¬ 
den sind. 

Grossfaerstin Tamara 
• von Russland 
am Oelberg 

Prinz Karl-Vladimir, der trotz 
seiner zum Teil russischen Ab¬ 
stammung, müterlicherseits. kein 
Russisch spricht, bat unlängst 
durch reinen Zufall eine Ver¬ 
wandte seiner Mutter in... Je¬ 
rusalem entdeckt. Sie ist die 
Aebtissin des russischen Klosters 
auf dem ölberg über Jerusalem, 
Tamara, und hinter diesem un¬ 
scheinbaren Namen verbirgt sich 
keine andere als die Grossfür¬ 
stin Tamara von Russland, die 
Prinz Karl als seine „Tante oder 
so etwas ähnliches" bezeichnet. 
Die Begegnung mit der Tante 
hat allerdings bisher noch nicht i 


Staatspräsident Valero Gi- 


Teil seiner kostbaren Zeit mit; 
Propagandarrisen, die Gelder inj 
die Kasse der Republikanischen* 


scard d'Estaiog hat nach An-; Partei bringen sollen und auch 
sicht seiner Landsleute 1975 in 
Frankreich am meisten von sich 
reden gemacht. Internationaler 
Mann des Jahres bei der glei¬ 
chen Befragung wurde US-Aus- 
senminister Henry Kissing er. 


1 bringen. 

Man weiss, dass er es haupt-! 
sächlich tut, am seinem Kon-; 
kurrenten bei der Aufstellung 
der Präidenischa&skandidatur, 

! Kaliforniens Ex - Gouverneur 


Die politische Karikatur : 




Nach der RrgiernngsmoM duog fax . USA: 
Washingtons Stehaufmännchen 
iKen Alexander im „San Francisco Exammer” 

in die Arena des Wahlkampfes | wickeln dürfest. Wenn er Ddo- 
zu treten. Seine Chancen sind 
sowieso immer besser als die 
jedes anderes Kandidaten; 


der Sara" Jane Moore dea'Revo 
ver aus tdor Sand schlug, 
sönlich Einladen. inäs 
akh mit Dun zusammen pbott 
grapfueren zn lassen.. Diese eil 
Jache Pflicht unteriiess er, me 
könnte beinahe sagen, selbstve 
xiäsdEcherweise, denn republ 9 -' 
Iranische Politiker zeigen iis ’**'"* _ 
nie menschliche Wanne. Stai^ tS: ‘ 
dessen erhielt Sipple eine Fre-^ 1 " 
karte des Repcoblikanächen Kt " : 
mitees. an dem-Eaton für Präs^,-: r: " s ' 
dent Ford. - teflznndunen, Pre ; u! vr 
'pro Gedeck 250 Dollar. Ab» ^ • 

(der mit dem Schutz des Präs^ 
denten beauftragte Geheimdieo.^'!... .- - 
| verzögerte die notweudige^ 2?' 
triteserianbnis, sodass Leben - ' ' .' 
retter ■ Sipple der Einlass ve " '" 
■wehrt wurde;. . 

Aehnlicfa erging es dem Ta), 

Chauffeur John Ludwig, der yt . 
der für Prfisident Ford b ’. i? 
stimmten Kugel getroffen m 
leicht verletzt würde. Er sehr«.. .... 
einig» Tage vor Fords Beste’.. ... , 
ans Weiase Haus und bat, d<... 
Präsidenten persönlich begrfl ." . . 
sen zu dürfen. Die. Antwort d,„.. 
Präsidentenianzlei war: „W ... 
bedauern sehr, aber der Mb V 
dent wird nt beschäftigt sein,./ 

Weiterer Kommentar zu di"' 
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gationen aas den. verädiieden- 
sten Kreisen der Bevölkerung! 
im Wrissen Haus empfangen! ^n beiden kleinen Gescbehnf . 
würde, hätte er einea besseren, gen am Rande überflüssig. 

"Ar ★ /I - 

Erst 'nachträglich wurde b 


Zwei Themen 

Präsident Ford greift bei sei¬ 
nen letzten Wahlreden auf zwei 
Themen zurück. Das eine ist, 
dass er sich in wenig erfreuli¬ 
cher, and oft hämischer. Weise 
auf die Finanzschwierigkeiten 

der Stadt New York bezieht,! wacht wie bei seinem ersten denten Sadat und auf die gro 
! was ihm grossen Reifall bei sei-j Besuch, der üurbeinahe das Ifi- sen Persönlichkeiten der Regi* 
(neu schwerreichen Zuhörern ben gekostet hätte. Bei seinem rung von Israel™" Dann ve_- 
! embrmgt Das andere Thema letzten Besuch hätte er eine Ge- besserte er .sich schnell: „Ec- 
; ist dass er sich auch durch die sie machen können, die ihm vid schuldigen Sie bitte». vt ; 


Kontakt mit dem „Volk/, 

GostC versaenmt {kennt dass dem Präsidenten b'/' 
Nun wohL" er kam zum zwei-' einem Toast ‘auf den' ägyp" " ’! 
ten Mal nach San Francisco, sehen Präsidenten Sadat eiT “ 
Im gleichen Hotel ab, fuhr typisch Freud'sche Fehndstur - " 
im gleichen W^en und wurde trateriief. E!r sagte: »...und ic ^ 
von den gleichen Polizisten* be- trinke auf das Wohl des Prär 



E-r«.-; 



DER FRIEDEN — IN FESSELN 


Attentatsvereuche auf firn nicht Sympathien ein gebracht hätte: Aegypteru." 


ft 


Arabischer 
Gesinnungswandel 

(Fortsetzung *. S. 31 

duldet. w*ndern als Vorteil für; 
sich selber ansehen; derart dass 
ein Politiker, der gegen Israel 
hetzt Gefahr läuft gelyncht zu 
werden (gerau wie beute ein 
arabischer Verständigungspoliti¬ 
ker für seinen Kopf zu fürchten 
härte). Die ideologisch-psycholo¬ 
gische Offersive unserer drei 
äusseren Feinde sei* 1967 bat 
Israels Stellung in der Welt voll¬ 
kommen ms Gegenteil verkehrt 
und sogar unsere militärischen 
Entscheidungen 1973 verhäng-j 
nisvoll behindert Also könnte 
auch Israel radikale Änderun¬ 
gen der 1 -age erzwingen — 
durch eint; durchdachte und 

umfassende ideologisch-psycho¬ 
logisch“ Offensive. Das ist keine 
Frage des Geldes, Sonden der 
Ideen! Und wir hätten sogar 
den Vorteil die Wahrheit ge¬ 
gen die Liige aosspieien zu 
können. Nur müssen wir den 
Mut aifbringen, unsere drei 
Süsseren Forde gleichzeitig an¬ 
zugreifen: che in dar Nachbar¬ 
schaft die im Ostblock und die 
im Westen. Weil wir insbeson¬ 
dere gegen den Westen nie auf- 
treten wollten, darum bat Israel 
nie eine wirkliche Propaganda 
aufbauett dürfen— 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen, verlangen ' Sie überall; 
TEKA KAFFEE: 

Beste. 


£1 d der 


d€eJ*vz> WeitA&n&eftf 


MOSES-PRINZ 
VON ÄGYPTEN 


„Und sein Glaube, was war er — war er wahr?” 
fragte der Jüngling begierig. 

..Wie konnte er wahr sein für die. die ihn nicht 
verstanden?” 

„Für sie — aber Für die anderen, für Euch, Ho¬ 
heit?" verlangte Moses. 

Die Lippen Chamweses schlossen sich fest zu¬ 
sammen. „Du weissL wer ich bin, der Hohepriester 
Ptahs”, antwortete er schliesslich. 

„Ich weiss, ich weiss. Aber die Wahrheit.. 

„Wende dich um, Prinz Moses, sieh, dort liegt 
Noph. Gleich werden wir anlegen. 

Noph, wie die alte Stadt Memphis eigentlich hiess, 
stand sichtbar unter dem Zeichen ihres Gottes Ptah. 
Ausser dem grossen Ptahtempel und den Gebäuden 
der Verwaltung des Ptah-Ternpelordens gab es viele 
andere eindrucksvolle Baulichkeiten sowie mannig¬ 
faltige und ansgebreitete Werkstätten. Denn da 
Ptah der freundliche Gott des Handwerks und der 
Kunst war, so fiel es seinen Priestern — und beson¬ 
ders dem Hohenpriester — zu, die Werkstätten zu 
unterhalten und zu überwachen. Nirgendwo im gan¬ 
zen Reich konnte man so viele vollendet geschulte 
Handwerker antreffen wie in Noph. Noph war auch 
eine rege Stadt des Handels und Verkehrs. Neben 
dem Pharao und den Tempelorden fanden sich noch 
viele andere Auftraggeber, die der Stadt Noph Be¬ 
schäftigung gaben: Kein Edelmann Hess es sich neh¬ 
men, beizeiten seine Grabkammer mit all dem Not¬ 
wendigen und Schönen zu versehen, das er gebrau¬ 
chen würde, wenn in der anderen Welt Ka und Ba 
sich von neuem zu ein andergesellten; kein Zweifel 
durfte dort in der unteren Welt aufkommen, welchem 
Rang und Stand der Hinübergegangene angebört 
hatte. 

Der Hohepriester des Ptah war die höchste Ban- 
und Kunstinstanz des Reiches und gewöhnlich der 
Berater des Pharaos in diesen Fragen. Unter Prinz 
Chamwese, als erklärtem Lieblingssohn. des grossen 
Ramses, waren Stellung, Ansehen, und Einfluss des 
Ptah-Hohenpriesters noch erheblich, gewachsen. Die 
Veitverzweigten Werkstätten schwirrten TOm Ge¬ 
sang der Werkzeuge.— zu Ehren Ptahs und der 
Grösse des Pharaos. Erst in Noph. dem nreigentli- 
chen Reich Chamweses, konnte der junge Moses 


ganz ermessen, welch hohe und achtunggebietende 
Stellung der ältere Halbbruder bekleidete. Ohne 
Zweifel war er rier rneistbeschäftigte Mann der StätfL 
.. . Dieses mochte 7 auch der Grund sein, warum 'der 
Aufenthalt des jungen Moses in Noph sich nicht 
seiner Erwartung gemäss erfüllte. Nicht so häufig, 
wie der Jüngling es sich wünschte, wurde ihm die 
Gesellschaft des Hohenpriesters gestattet. Auch hat¬ 
te sich jene Erwartung bisher nicht bestätigt, die 
Moses auf ihrer kurzen gemeinsamen Reise zn hegen 
begonnen hatte, nämlich dass Chamwese fortfahreu 
würde, ihm persönliche Belehrung zu erteilen oder 
ihn gar in die verborgenen Geheimnisse der Götter 
einzuweihen. Worunter der Jüngling litt und was 
er nicht verstehen konnte, war, dass Chamwese doch 
fühlen musste, wie sehr ihm, Moses, am verständi¬ 
gen Gespräch und Wissen gelegen war, wie sehr er 
es verdient hätte, dass ihm dieses Wissen preisgege¬ 
ben würde. Doch war es gänzlich undenkbar, den 
Grossen Chamwese zu etwas zu veranlassen, zu dem. 
er nicht selbst die Brücke schlug: Da war der ent¬ 
scheidende Unterschied des Alters und der Stellung, 
Umstände, die nicht leicht vergessen werden konnten. 
Ton und Thema der Unterhaltung bestimmte allein 
Chamwese. Die seltenen Gelegenheiten eines Zu¬ 
sammentreffens hatten sich bisher fast ausschliesslich 
darauf beschränkt, dass der junge Prinz anfgefordert 
worden war, an einem Randgang durch die ver¬ 
schiedenen Tempelwerkstatten teilzunehmen. Prinz 
Chamwese nannte das „den Garten Ptahs besichti¬ 
gen”, und es schien ihm Ablenkung und Genug¬ 
tuung zu verschaffen, den Fortgang der Arbeiten zu 
sehen oder mit den Meisterwerklenten zu sprechen. 
So angenehm auch dieser Gang mit dem verehrten 
Manne sein mochte, dem Aufenthalt m den Werk¬ 
stätten konnte der Jüngling wenig Gefallen abge- 
winnexL Es schien ihm so selbstverständlich, dass 
niederes Volk sein Bestes ton musste — und je 
besser sie es taten, um so besser für sie. War er doch 
nicht nach Noph gekommen, um Steinmetzen zu 
überwachen — lernen wollte er, wissen, das Ver¬ 
borgene erspähen können. 

Leider harte der Unterricht im Ramesseum auch 
in diesem Punkte seinen Erwartungen nicht entspro¬ 
chen, was ein weiterer Grund seiner Unzufrieden¬ 
heit war. Denn wie daheim am Hofe, so amtierten 
auch hier dieselben Greise als Lehrer, die durch end¬ 
lose Wiederholung alte Weisheiten zu Tode trampel¬ 
ten: ihr Wissen war so trocken wie das Papyrus, 
und sie wussten keinen Deut mehr als das, was dort 
geschrieben stand. Hiess denn Auswendiglernen Wis¬ 
sen? Das war Kinderkram — und er war kein Kind 
mehr! Längst hatte er heransgefundeo, dass es man¬ 
cherlei Wahrheiten gab. Da war die Art von Wahr¬ 
heit oder Erklärung, die Erwachsene den Kindern 
zu geben pflegten; dann jene, die die Erzieher ihren 
nicht allzu neugierigen Schülern gaben, und schliess¬ 
lich diejenige, die r 13 * 1 als die allgemeine W ahrheit 


bezeichnen könnte. Aber der Jragfing hatte entdeckt 
dass die WahrhCit für dien 'Verstahrägm 1 undi^lehr''•- •*. 
ten" sibti' hoch ,7 Vöii der"' allgemeinen! 'Wa|ir^,t unter* r "" 
schied.' Er war einsichtig genü^ geWcS&cu utn' zu Be v - - • 
greifen, dass die erstem allgemeine Wahrheit nich’^ 
notwendigerweise Lüge zu sein brauchte, nur wa - ' 

sie emfach ; und platt, während jene echte Wahrheit"" ~ 
die nicht leicht .zu erforschen war, tiefgründig 
Wurzeln harte, durch die sie: verankert: war. »Ja, a 
tiefgründig mochten diese Wurzeln, sein, dass es gaa 
besonderen Wissens und geheimer Kräfte bedurfte 1 
Ihr nahezukommen. - Sofern es sich-nicht um di 1 -" 
ganz einfachen Dinge handelte, lag es im Wesen de :: 
Wahrheit, dass sie verborgen schien, und zwar der^ 4: 
art verborgen, dass, je tiefer und bedeutender sie laf, % 
es tun so schwerer wurde, ihr nahezukommen nn«T>7 ~ • 
sie beim Namen zu nennen. Weir fähig war, dteWafa.^J 
heit mit ihrem rechten Namen zu rufen, der harter ~ - 
den Schleier der Erkenntnis gelüftet; ja, wer Ship!; r ‘- 
war. Geheimes bei seinem wahren Namen zu nennend 
gewann Einfluss auf das Verborgene. So waren di-*."~ 
Priester-Zauberer und Beschwörer bemüht, durd ; 1"." ' 
geheime Formeln und Wege Verbindung mit dei " 
Geistern- herzusteUcn. Durch Opferung; JList,. 
sehe Zeichen und günstige . Vorbedingungen in Raun^.." . 
und Zeit und ihren das Gewöhnliche übersteigend© 
Willensakt gelang es einigen Weisen zuweilen, di>- . . ” 
geheimen: Schleier zu durchstossen. Sie kamen de;' 
Geistern und Göttern näher,, sie veranlassten sie, ih v r . 
Geheimnis sekundenlang aufmdecken und so ihrer'. 
Willen oder ihre Wünsche zu erfassen. : Nicht durcT''" ■ i. 
Schulweisheit, nicht durch die Zungenfertigkeit ge'; ; 
lehter Schreiberlinge, sondern durch die Priester nru ~ 
Magier war ein schmaler Zipfel des geheinmisvoDer“-*:- 
Schleiers gelüftet worden, der die Wahrheit verhüll r \ 
te: die Wahrheit um die Götter,, ihr Wesen und Sein - 
ihr Wille und Wunsch und das, was säe den Men ' '« 
scheu zugedacht halten. - ' " 

Denn so, wie es ein Unten und Oben gab in 
Reiche des Pharaos, so wie der landmann und de 
Handwerker, der Sklave und der Gouverneur da . ' " 
schönen Willen des Herrschers verwirklichten, s« -• 
musste auch allen Menschen, und besonders dei * - - 
Grossen unter ihnen, eine Rolle zugedacht word«. ;: * 
sein. Doch ein Unterschied bestand} Der Pharai; 
sprach seinen Wunsch aus, und der Aufseher machti .' -r 
mit seiner /Peitkhe unmissverständlich den Wülei ' : 
des Pharaos klar; fite Götter aber schwiegen. 

Zwar schlugen auch sie zuweilen za — doch sti: r , 
redeten nicht. Ach, wea; hinter ihr Gehdmnis kom ; ■*. 
men könnte, wer ihre geheimen Namen wüsste, nn>. . 

einen, nur ein wenig!. Chamwese hatte ocheriid - . 
nicht umsonst den Namen „Grosser Seher and Za» . ; 
berer”. Sicheriich wusste er vieles; Warum spricht.‘** 
nicht zn mir, dachte Moses, fühlt er nicht, wie seto - 
ich 2m liebe? ' ^• 
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ISRAEL NACHRICHTEN WWTlVHFTn 


H IN 8 V OBSERVER w ln bei der israeBscfc«» Reg»*' 

^^^ grosscr Tcü der drineni “ . rang zmückzuführen. 

anbar sorgt sich um die Zukunft eMSs^^^MisjE 

Von ALICE SCHWYZ tungen”. Dunals wechsc.ten die. von Prof. Hönicb.isi im Verlas' £ oSÄ ü^cbDUcn.^- 

W Devisen ein in der An-; DuMo« Schaubei*. «»«□ w-, J" da £ r . dasfi die wirl-laus solchen ^Tr, b« unter der Band In«*«** 

nnt den TexL man kennt die Melodie: Und doch muss das& aüf ^ grosse Ab . I gesehenen Verlagsbaus .n Köln. ^Sicfae Znsammenarbeil von in Israel Diptomolen wissen tesen, tos 

famner von Neuem gesungen werden. So anch dadite werrang ^thl so bald eine neue her ausgenommen. frifterfortgesetzt wird. Die Ab-I läng«« Zeit an unse de an wirtschaftlicher Hilfe 

cche Sanbar, Gouverneur der Staatsbank, als er am folscn würde. Jetzr aber wissen! SonncnmalereL so schreibt 1 rür iniereationale Zo-i sitata bbebeo. ^ machen ^naturUdT 

Haifa seine alte Warnung wiederholte: „Cetenun cen- dic Leute nicht mehr so sicher.! flönich. ist eine Form der | samjnenarbeit ^ Aussemnini -1 Die ff 1 ““ ^ inten iaii 6 - seien.. Aber Israel bas mese^ 

der Export muss vergrössert werden; und zu diesem das« nicht bald wieder eine Ab- ‘ minien bildenden Kunst, die sceriuni ^ weiter tätig uadj siai na ^ urU tvii wp<iar beit bemerk- -der Kontakte köhl m»ge 
es unntngangBrh nötig, Arbeitskräfte aus Dienst!eistun' Wertung kommt; daher halten, S }dj um eine Ausnutzung neuer nahrn ^ vorigen Jahre u.a- d internationalen \ und beschrankt sich a 

■ produktive Industrie, insbesondere die Exportindnstrfe sie an ihren Devisenbeständen l Technologien für die kunstleri- Projekte in Angriff; A“ - ® 3r ‘ *® tonzentrieten sich : menarbeit mit h6I ■ 

hreu. Denn das Defizit beträgt bereits 7.4 Mia. Mftw fest. Diese Methode der schritt-1 Khe Produktion bemüht. Das demobilisierter Solds- K«>pe erikaniscfat n Län- dem. ** S , wcrdeD 

I m deu nächsten sechs Monaten nm eine weitere halbe «^sen Abwertungen bewahrt j Prinzi p ähnelt dem des Kino- tm ^ Laos. was als durchaus, auf die auton ^js ^ 1Q% ^ erträfibch bezeichne 
MjynH. sich als ein anti-inflatiomsüscherl Pro j ektOTS: Sonnenstrahlen wer- pikante Anfga be bezeichnet wer- der » Gegen- kann. , 

«T traCÖteT -. ,fDa5 “ ,Cht 4116 1 berichtete Sanbar. dass er vonj wolfen . Das so erzeugte Sonnen- ^ fa Th^d und die de um 10* grosse Zahlen von 

Wirtschaft sprach, sei-; drei Staaten bezüglich des isra-] bnd verändert sich ständig, ent- Sctalflblie einer Schule für. der Studenten Dicfi Agronomen aus Ven ®f“ cla ™ 

elischen Systems der gebundenen sprechend der Erdrotation und in Malawi. Noch ei-, mer m “ ‘ Utisdie Mexiko auf, die mit 

Anleihepapiere befragt worden der Umlaufbahn der Erde um Reihe von anderen l jedoch weniger J y- elmeh r Interesse Israels landwmschalt 

sei. Er habe aber vor der Isra- tfe sonne. Die einzelnen Phasen w(ird von der Ab-i Schwiengtann Bndgetmit-! liehe Methoden studier ten- 

e tischen Methode der gebonde- i assen sich auch fotografisch, ' „ ffir technische Zusam- auf den Ma nga - 

nen Anleihepapiere abgeraten! f es thalten. Das Resultat sind, ^0 I 

und habe dagegen die indexge- ( Bnder von unerhörter Leucht - 1 V • __ jK'mm mß C | 

bundenen Sparprogramme emp- kraft, fantastisch bunt and ab- mm J H I I I | I II Q T | H w' I 

fohlen. Anfangs habe sieb das we chshmgsreich tmd doppelt | ^ WJllllU* " ^ J 

System der wertgebundenen An- f a <yin ierend. weil sie eben keme dj. von dem TeufeT. die Verfblgungs- 

leihen zwar bewährt, doch um Fantasmagorie sind, sondern ein Woche könnte man dessen Jugendjahre, nac h einer Vezbrecherban- 

die Schuldscheine einzulösen. S rifck Realität. Die Wirkungen, D Rimprogramme sa-| gleichgültigen. SeMp^g« J * Peter Fonds und Warpen 

muss die Regierung entweder d5e erzie i t werden, sind mit an- ^-„eo tem beherrscht wurde«, *« ^ fa den ^Pferden von 

neue Emissionen von Anleihen deren Knnsttechniken nur schwer gen. w erinnert grundgütiger Cirossvater. Lmn- ^ j^pft Charles Bron- 

auflegen oder neue Steuern ver- erreichbar. „Eine Sdiwiengkeit ,: kehren wiea . Wlinfi „ k in- oenhändler von Beruf, auftauch- ideale Mann unserer 


um die Zukunft 


.Israelis sorgen fner Ex-Soldaten in Laos 

I , _ i ■ M.-o.lKrhen Regie 


Von OBSERVER 


uun tuuu .ui . jbo-; 

Virtschaft sprach, sei-« 
ira-Rufe ertönen las-', 
neo letzten Äusserun- * 
t die Warnung vorj 
nnungslosen -Hinein- * 
on Geldern in den 
ternden Import. Um 
w verbessern, so San¬ 
dte Regierung nicht 
drastische Einschrän- 
irumkommen. 
nk-GouveraeuT San- 
:rzeugt dass die Geld- 
3 g durch Abwertung 


die acnu lasen eine ci.u*u^u. sniCK kcuw. — Rlmprogramme sa- gieicn S u.u B ™. o---«- - de Peter rono 

muss die Regierung entweder d5e erzielt werden, sind mit an- ^ ^en Zelten tem beherrscht wurden. ^ und in den 

-*- ~Ö~C neue Emissionen von Anleihen deren Knnsttechniken nur schwer gen* . Wer erinnert grundgütiger Grossvater. ^ VtMM!* kämpft tnania »•*■*- 

:uern auf lange Sicht -9H auflegen oder neue Steuern ver- errei chbar. „Eine Schwierigkeit be ^ ren .,^ n ' d!e Wun derkin- penbandler von Berat ^ jdeale Mann unserer 

denn die Resultate hä ng?n oder aber weitere Ein- treibt Prof. Hönich - -*«* - J«kie « und das Kind warme «JJ.” ^ine gefährdete Ehre 

kurzer Zeit wieder s pBru ig en im Staatsetat vomeh- die Tendenz des Kunstmarktes, der unserer Jug od ^ Opünnsmi» lehrte. Zei . ^ Tel-Aviv). 

machL Das „abge- Suat^-Go^erneur ^ ^ was mh Fotografie zu tun, Coogan Mickey Roony. Sbtrtey| ^ ^^üfter Enkel wird (Hod wi ^ 

Seid kehrt nämlich; MOSCHE SANBAR: . ^ abzulehnen". Man • dürfte;Temple?? Heute h«““ ■' UeiMn Geffery Lin« ge- Premlngere 

de der Bevölkerung; Kieme Abwertungen sind ■ . . . . . sich aber ebensowenig von derjders — aber sie sind W! 0 dis r vom^'e^^ aussergewöhnücher c ^ r T-A, Oasis. 

■orm der Teuerongs-; besser als grosse... ^ Sonnenmalerei - meist rein technischen Verwen- da...! • ^ ^ der Israelschauspie- «•*»»“ ' ^ ^ durc fa 

Regierung muss da -1 | . • ITimetfnrm düng der Fotografie beeinflus-j Te .A V ; v tDekel) läuft der , r ladfai» 7™ 1 dnrt* d« UN auf 

xier abwerten. wenaigen oe ■ f _ experimentelle Kunst an der Ar B1 isrift auf p api er schreiben, a kanadisch-jüdischen Av w (Ophir) wie in Jerusalem mera rj . Oscar 

« artsv.T*-Ä ää.“,“ a-r ersar a “J—«£r £ -z “--a ä- - 
s*ssstssaa: ssr s-ää 

^ “ S weitgehend emschranken erregl . Au fsät- WPS WBS I HBBaWIm ^ Shit. Anbruch der Nazäienschaft. 

ileerien wohl bewusst, trnnnon. .. « _*.«_i_on^*m Ar- ■Jaiti scheu Schiller t*“"” f 

^Bezaubernd, Jerusalemer Ctaemalbek 

licK^schre«., die fi Jf r ^ M ttwocb (J6.1U ™ 

dieses neue -Wundertisui ^ ()0 uhr ^Slerben in Madnd . 

Leinwand. ' 21.30 D.H. Lawrences 

Einen MJW* «* *» und um 24.00 Uhr 

dreissiger Jahre bKt ' ^ ^ Flüstern im Herzen . 
Bogdanowttch Td-Avivcr Cinematiiek 

S voo Cole .f t füSTdiL Woche eine ReB« 

ge Liebe” fTel-Aviv, T-A). m ™ «Schneien Filmea vor 
dem Bert MbA Sibyl ^ gjwroch w 21 DO Uhr 

Sbephard und M «*e «“* C ^_ Film ,J3as Liebeslied von 

auftreten. Eine dreifache 1-Hg“ Fe Wnnan". den em 

■SS- 

^“ÄTSJ— —— . 

or^entonzert - »*•!** TÖÖs "rä'r 1 Schuttemsebpmsrmuuu I »«"oiMikben, das im Beim der US-Frauem®. zei*. mau den . - 

ä^«S ! s 1 ä“ä-s. --Äi j ■ v ^ i k i n o p r o g ramm 

opin-Programm. 10.0 d ** ifi.10 und tbematik: 13.25 'Ihchnolope, j ^ Wn" ■ _ _ -- irilP ,| Knoa , Cholim „Maccabr,. ... .. ” 


fahr eines Antastens bracl weitgehend einsehränken ^^kcVVrragt. Aufsät- 
:gien wohl bewusst, tonnen. 2e mit taszini er enden Bildern er- 

Ü E “dT r YeX5 Der Gouverneur der Baut schienen iu aueeaeheueu Fa*- 

Ä » rn Auairmd seiuerzei, die ,^osseu Ab„er- ueumaierm ^ 


KADIO und FERNSEHEN 


-;-,, ,«r ■- Proaamm B: Natan Dunewitz, ln der Nicht 

* Gf jfi 610 Mo^^inartik; 6.20 fwischen den Nachnchtensen- 
i: jede Stunde U jasikaliscbe Uhr. 6.59 Eroe düngen leichte Musik, Lieder, 

gramm A: ! Minute Hebräisch; 7 j 5 Gesän- j Chansons. 

enkonzert — Bach JE®’ 7-5 nnwanum ^100^' Für- Schnlfenisehprogramm: 
hoven; 9.05 Wahl- MorEmwwamm. g 40> 9 .05,10.00. 10 . 20 . 11.05, 

Schubert — Weder j «he JJ“** ’ -Vk- Lächeln! 12.00 Englisch; 925 Hebräisch 



Die 18jährige Nurit Asraf aus dem Moschnw Strm taNwj 
ertldt aU 100.000 Mädchen, ^ ^ Arie Dulrin. 


.“Programm: 10.05.nod Nejngke,^ -JO und Z=b± 13.25 Techno.ogie:j 

,eni neuen Buche;, israe ,ischer Chan- 13.05 Gesellschaft und Kultur,| Dienst»# 

.15 Programm für I- d Jude0 . 15 . 30 Jvrit be Siman-Tow — I ßograscho 

5 Aus dem Werk , was- W Jü ° erkehrsampeln -' Elimelech- 16-00 Englisch; Raraal 

1 BT T*\ ii ~5' 18 05 Lieder "um ein Thema; 1 16.20 Natorkunde; J6.33Bialik 30. 
s Hebräisch: U ->5. Tagljcher Sportbericht; Kalb wurde geboren — Erzah- Bnei Br 

Identhai (Sopran);! .- ■“ Mi|1|lte Hebräisch; lang: 16.44 Techootogie. Petach 

Ueder von Ehescu.|-j- - 22 .OS undi Str. 21. 

der von Honegger, , md Baum " _| Fernsehprogramm* Herzlia 

17.30 „Telepele”; 17.50 Tnck- 


S.^rS.^^i^und B-" n7d| 17 J0 , TW J7 S0 T.=, |U1 „ „ 

*r Maurice RaVel l5?S? md Vorschläge zu de- filme: 18.00 ..George, der Hnnd 1 Netania; Hetz 
»); 13,05 oCLlOSchallplatten vori den AlpetT* - .^1 Bat Jam: BaU 


'mchtti bis 23 Ubr:| * Kopa« Cholim «M-cabr! .. ..ZÜ —— 

DlCn ^^l 60 Tel *»93889. Aerztediensi im ganzen Land - -—-- HAIFA_ 

Bograscbow 60. lei. . . MnA “ TEL-AVIV ______ 

UmSeb,,OS: b Tu^a»Bn, ^mar= Tel- ^TÖZx ia iS- 

■“SS,'^ Rabbi Akiba SO. Aviv. Tel 101 ^gb ' , Jgg. aart Tremure 

pameh Tlkwa: Bann, H.mrb 78mi; Telefm ^„ 3 . ^ «HtTOA, M AIZMONjCm, ,ou Reep B «P 

Str H^ia . Umgebung: He.- *»» MtrM: Te ,l CINEM A OKE: Sund« in *. ^ ^f Tm 


holon; teieion CHEN: Exodus 

elefon 254530. ! CINE ma ONE: Sunday in thel 

Kopat Cholim Mertodi Tel-, 


l); 13.05 Mittags-; Ki em m Schallplatten von den Alpen 1 ’ — 

Leopold Mozart:; ren Losuq^Oü.iu^cn P -i cbt einen Aus flug”; 18.30 b.s 

G-dur. Tartim : ■ I0r ^ n der H: (20.00 Programm und Nachncb- 

Respighi: Suue; Q0 Nachric h t cn; ten in arabisch«- Sp ^ che; d . 

Mi« und Tto 2Q05 >Klang und Woch enscbau für die Jugend 

m auf das mm »'- 1 „ unQ 20.30 „Verschiedenes ans der 

ramm; 14.10 Für-Farbe . MBllärsemfen jüdischen Welt“ Uerus^er 

Kind;. 15.05 ..Ein iede stunde Altstadt, Erziehung tm rehpo 


U N^L 0 Heral 24 .Tel. 22243 . TWO: The Night 

srr»v i# 

*»Ü 00 Programm und Nachncb- d ' Srhewa: K-K.L. Str. 108 lenbystr. > . a DRIVE-IN. 7.15 

«u°bi ^arabischer Sprache; 20.00 Ubn ^±'* m 1^^8228: Tb. Vrdder Bor« 

Wochenschau für die Jugend; ^ ^ Td . 5 ,;2062. ebasehmouarm ^ DEKEE: L.es m. Falber 

20.30 „Verschiedenes ans der Nach 21.00 Uhr: MDA. Tele- *?*._. a ac nfialstr told me - 

jüdischen «.0^1^,. Kirjar Biesm. * . H 3Ä|™!L*S5 rLocr 


n auf das ruusi-^^^ .. VOTC biedeues aus dm MDA. Tele- <«*£<**- „.d me 

Mnn,: ,VÜ° S ' Mülfürsenden jüdische. «JJ’ fbu 51M33. Kirja. Eüeser. g^abda-j ^ STLcus« 

% fss=s 1 sr-a .«='*■ stäts==- 

: CbSSiS&'SS.'£ni« Ä j-^f-sssyspt- “ fS-Ä ijffiÄTT—. 

I-r “ » w«=: “• SK ET, 

s„ aus der EM Jj^ .Tcb empfeb- Tagembsebniu. Kaehncbreu. 7 Uhr morgens OR1-Y: The N.ghnPorter 

Ä» L c ” ^ — SHMUEL ZEMACH präserülert: ™= = «■' —- ^ 

• A “» radi ' “ ssifss—-> y rf ui _.ä ..*1 ? t nn III „f f.** 

STUDIO: La Cu^na 
TCHELET: The Producers 


» A r^ Z Sen PSsewesen - mit Uri 
■on über den An- * 5 Ueder von cm* 

:i.05 Eine Minute.»^» 13;55 Mino-i 

.06 Tonbantotf-i (W^ * ^idaten; W.05 und 

Jerusalemer Svm- lung Mittagszeit — «« 

rs — Bach: Brau- 15 05 ^ j 6 . 0S Mplly 

Konzen 6; -Pmn ^priewt den Unter- 

‘ Giovamn -^IjS.btLiimster Aharon Jadlm? 
Wisten der Stock-,Xic D _ mit Nachm an 

Chor (Murikaka-. jjqj Gespräch mit Sol- 

emT^unter Stanley. Un , _J‘° NosBllgie bezügUch 
; 23.05 Musik 2 xm dateu^ (Channa Se- 

Mnäk md ^°"!^lv M 19 53 Aharon Amin Auf 
reite Folg®, Werto.m^ ^53 ^ ^ 21>0 5 

Tschaikovraky» *►.{£ -^platten: 22.05 und 
metana; 00.10 E“,** 5 T gC;eT . ans plaudern, mit 


aiMiliCT. ZEMACH prasennen,.- - 

4 NDR£ HELLER 

** * und sein Orche ster . 

- -'TEL AVIV ” 30 Uta 

Heuta, Dimrsü^ g^ gf» MISV&g j — 

--»sss» 

—_ 


HEN: Exoaus 

jINEMA ONE: Sunda, m die ^ 

Ä «: ^ Ni.br „g-E-S-e m la 
ÄMArMandiw. 

3RIVE-IN: 7.15 und 930 pRER . conversahon 

The Valder Hon ^ MORIAH: The Apprenticeship 

3EKEL: Lies my jjmjdy Kravitz, 

told me obtON- A Giri Calted Ina 

=STHER: Race the Devü ° p . 

SAT: The Day of the Locust My Michael 

SORDON: Midiad Sbdi ORAH- Fnal Page 

HOD: TT« Valder Hors« ?££'*** Porter 
LIMOR: Hennessy cwaVIT’ The Prisouer o£ 

WeCM:App*f>«™ “Scond' Avenue 

MOGRABI: Bite the Bull« ■* cw 

OPHIR: Paper Tlg« 

OPHIR: Samurai -JERUSALEM 

ORLY: The Night-Porter _ Z -—- 

PARIS: nie Secret ARNON: Edith Piaf 

PEER: The Rom an« Bngüßb Dirty Weekend 

Woman EDEN* The Towering Inferno 

ROYAL: Sbip of Fools EDISON: The Iron Profiigaw 

STUDIO: La Cugina HABIRAH: Paper Tiger 

TCHELET: The Producers ]ERUSaL EM: Scenes From a 

TEL-AVIV: At Long Marriage 

ZAFON; Le Retour du Grand ymCBEL . 0ne Russian 

BI°u^___ — Sommer 

-RAMAT GAN ORGEL: Tne Mean Machme 

HNO Lit EY7T5X9551S OMONr Tbe Wind and 
Shampoo, mit Julie Omstro Season 

Warreu Beaty (3. Wotie). O porter 

4.00 Uhr: My Name a j?°J; nAR: The From Pa*, 
i Nobody. 
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^>mr nirps., Jnr«n nrra »lai: *717*3 nra; nWa mw? 

T>17 JJCTlpfT mJ’Zrn ?ZT ^’TJT — □VfiJVSil UPI '’S?. — 13\T 


Zumindest vorerst noch keine 


Die nene IL-Abwertung wird rer Zeit erforderlich ist, nach- aus den beiden Morgenzeitnrfgen 
ohne Einfluss auf die Lebens-'dem die Gewfrraspunne der, erfahren habe, 
mittel preise bleiben .wurde so- { Händler infolge der vorangegan- < 

gleich bei Di rer Bekanntgabe ingenen- Abwertungen- auf ein: SUBVENTIONEN 

der Nacht zum Montag versi - 1 Minimum gesunken war. Andere ■ FALLEN WEG 

eben. ; Waren sollen sich aber nicht; Diese Nachricht- und ihr 

Dieser Versicherung is.t durch-, verteuern. . Dementi sind aber offensich dich 

1 ais Glauben zu schenken, weil . so zu verstehen, dass vorerst 

es sieh um die kleinste aller DEMENTIERTE GERUECHTE noch nicht mit solchen Preis- 
, , “‘j dreizehn Abwertungen seit der. Es ist dennoch nicht auszu- i erhöhungen zu rechnen ist. Viel- 

l— j_ . nfiT* tTTTll •3KJ! , T7J O’JlIfl Gründung-des Staates Israel ge-! schließen, dass schon in Kürze i leicht liegt aber schon in der 

. .. 1 ' " fT'.i/ 'PS' miTD 3 IHTn ais? D’ai 733 rn I handelt hatte — nur 10 Ag. ge -1 beträchtliche Preiserhöhungen i kommenden Woche, wenn' die 


73t PW .T2S7 .7310 rrvisn .0703 r»T07 mix btn .bbSZ j genüber dem Dollar, also kaum-ZU erwarten sind. Zwei Morgen- \ Regierung mit den Beratungen 

.£330© rxt .'S 173? 73 bs .^n»7^ D3.03 723 ljb*N »73SiT M Prozent. Auch ini Konsu -; Zeitungen wollen sogar schon-über das Staatsbudget für 1976- 



ten Einzelheiten zufolge .will' 
das Fruanzmimsteribm das Büd-- 
get auf 96 Milliarden EL# be¬ 
grenzen- Nachdem, aber . die 
Ministerien einen ' Betrag .von 
92 Milliarden IL fordern', müs- 


Küramg der Subventionen er-j 
reicht 'werden. Vwkehnmunisler ^ 

Jakobi hat die OeffentEcbkeft,,? . 
bereits auf diese; Absicht vor-’*-*-' 
bereitet und .auch ‘ Beamte des .. 

L and wütschafaunüiistferiiHiH apBe-y**-'*^ - 
sen rund sechs Milliarden ILjchen fortwährend von einem,*' 
eineespart werden. Einen TeH f reilweisen Wegfall der 5ubven-‘ ri£T .-i. 
hhierzu könneOf-dk ErlwiH^ di^LlitSwn: Gewiss nicht ohne Ver- r'“' 1 ' 
Zinsen für staatliche-'.: Investi-janlassuns begamr auch die Hi- ii v 
tionskredite vpn .15 auf 20 Pro-j stadrur bereits ntf! 'Bemungen^. 




- «*». v 


Zent und die Erhöhung verschie¬ 
dener Gebühren . einbringen. 
jAber die grosseren Kürzungen 


BH77 TOiTSV *3 .ypnx mi /» 3 M 71 : 7 « .nsiX«T TTtra i H^enten-Preisindex dieses Mo--eine genaue Liste dieser Ver-‘ 1977 beginnt, das aii »gearbeitete| sollen -offenbar durch Einspa-| 


Über Forderungen, die sic zm*.-.-;:-;' 
Entschädigung der zw erwarten* : 

! den Teuerungen'stellen will. 



Z* ■ , ' r 

Wenn die Regierung 2.5 Mil 




•f 


'2TS^ 7X .fite 73-T71 7T!3 D'T'nOn n07 75 rwoorr ai® «pnh: nats dürfte Jiese Abwertung nur (leuerungen erhalten haben. Da- : Programm der vorgesehenen j rung eineT Milliarde IL imjliarden JLL an Subventionen ein^ 

1 - —-•- -*■ L — • Mi—.•«- so-j Verteidigungsbudget, durch ver-,sparen will, so bedeutet-dies-* .. 


.D' , T'n .277 jT’*??? rrrrp na’c rr-nm mmn- -r» n".j mit emen5 Anstieg um Zehntel- nach sollen Lebensmittel bis zu i Subventionsklirzungen vor. ( . . . . 

- " " ' * 3T prozeme zum Ausdruck kom-; 40^- und Fahrten in öFfentli- dass die erwähnten Verteuermt-; minderte Dienstleistnngen im: dasi jede Familie sechs Ws 

? men. Es war dieses Mal sogar ichen Verkehrsmitteln bis zu gen erneut Bedeulung gewinnen.' Erziehurtgs- «nd im Gesund- beu Prozent mehr für ffen Le* ’ 

Allen bereits durchgesicker-' heitswesen. aber- vor allem durch bensunterbaü ausgebeu muss. ^ 


Tnn nxa- n:©? nnan 3’spn ?■# ;nn *773033 .-nn 
■ 7 ©n a’sia’jrn Qi* in' i* “acr" JiTT’oaion 77 bs 

ft:©*? ijni»r73 jitiiom -mx mina 


i nicht erforderlich, die geplante. 30*3- teurer werden. Als Bei-, 
| Abwertung der gesamten Re-i spiele wurden angeführt: Brot; 
.. 1 '■**'' ^ *Tij33 p 3 " 3 ? 7’xr ’S bs 7X .«7K3.7 j eferung zur Kenntnis zu brin-: UO IL (statt SS Ag.) pro 7 J 0 g.; 

na t© rn . 717 a rvio ?© cT-nan a-bs '*>*• 


öf*st m-: " 


?r ?p 




Abwertung wirkt nicht auf Börse 


bua 


’3S3 73"^!?: gen, sondern lediglich der Fi- 1 Milch 2.25 JL «statt 1.60 1L7, 

.D'7D31Ca! nanzminister beschloss zusam-. pro Liter. Speiseöl 3.64 IL 
imtJÖ ’Q ,©7i7T» nur'Bil 7p 773 b ©’ nxr OST men m * 1 ^ em Handclsminiiter.:/statt 2.60 IL) pro Flasche. Mar- | 

t’jSra 13330 nn©pn m:a^ — ^inSu ^—INi:^© XlS’n 3 S 3 ! dem lus-ti^inisier und dem garine 1.40 fL (statt 1 IL) pro Die neueste MIui-Ab«erlang zent geringer als im Vorjahre., angeboten, di& Gesellschaft ha;^ 

Staatsbank Präsidenten diesen 200 c. Eier bis 56 Ag. (statt bis hat auf die Boerse keinen beson- Die Israel Corporation hat bis - 1 te. jedoch einen 30 Mal boehf- ~ 

Schrill aufgrund einer aDge.mei - 1 40 .Ag.) pro Stück. Gefrierhfih- deren Einfluss gehabt. Der her etwa 90 Millionen Dollar, ren Preis verlangt. Die Etttsche^ r ‘“ 


i —- u-iw iimwv'ii auar — *mnan 73? — in 1^757 siSVl nsa! ue 
: 7'3flC7^ 7?T173 NTI© 'E3 12^© 7l'2'7D“ "Hp’? c“ D ,,! 2© TU i 

xb 7 3133 tnnsfr - mv imnin nma x-nn?: Sc ‘ 


nen Vollmacht. Auch konnte die ncr 12 IL (statt 10 IL) pro kg. Natad-Dollar wurde auch ge- in verschiedenen 

Zucker nur noch 5 TL Stern mit 8.35 IL gehandelt. ■ zweigen investiert, 
«statt 6 IL) pro kg. Die Ortfahr-' Bei .Aktien war eine gewisse HAIFA-WERFT 


Wirtschafts-düng in dieser Auaeinanderse? 

• - zung sollte Pinohas Sapir ’■ •" 


BRAUCHT ! treffen.-aber das vereinbart 


NOCH EINE ABWERTUNG 


ax p7 .ahm ■’pntra Ttn rauai x'px .-a'jtert ,-nw» . .. u “ '"- x 

Ä iwan 72T 722*77? 1 » tr^T .7 ?x mi? ^ n4il bereits . 1 v f Mmer " aher 

1 - i- 4 i jcj n -aJ| nacht erfolgen, well kaum an- (siati 

>. .r33 □'21*12 IjX 13 1 zunehmen war. dass in einer len mir Autobussen sollen 90 Steigerung zu verzeichnen. Die NOCH ARBEITER .; Schiedsverfahren war genjti-^' 

knappen Nachtstunde noch grös - 1 Statt 70 Ag. kosten und eine Papiere der Gesellschaft Jarden. Dir Direktor der Werft . ' ür einen Tag nach-«etoem. Ablebc: 
sere Geschäfte abgeschlossen . Fahrt zwischen Tel Aviv und die sich mit Oelbohrungen be- Haifa. Lilcrtowski. erklärte vor- ; an ber aumt. :' •» lt 

.... - vierden können. Jerusalem 12.50 statt 9.50 IL. : fassL stiegen um zehn ProzenL; Knesaetabgeordnetetu 'da» die BUCHAU EHRUNG SPFLI CHT 

Mo «o« r . a j j? n , ° nfa ® au * * en De * ,rn <, * n nötigen Spiumass- Sofort nach Bekannt werden Anleihen waren im allgemeinen Werft noch 500 Arbeiter cinstd- ’ SOLL VERTAGT WERDEN*'.: 

i, M V Ur * h * sraelpfund . nu * ,| nen ein wichtiger Bestand- AU erste Auswirkung ergab dieser Veröffentlichung beeilte; stabil. Die Anleihe Breira gab len koennte. Sie hat Auftraege! Der Knessetabgeordnete Mi 

a wi ertun abgewertet und. teil unserer Finanzpolitik sein, sich lediglich eine Verteuerung sich Arnon Gstfni. der General-; um acht Punkte nach. in Hoehe von .750 Millionen IL.• dai hat empfohlen, die Einfneirrr : 

inhalb Prozent. \Vj r müssen nimlidi, um aus der Kraftfahrzeuge. Fast alle direk/or des Fimmzminisieriums,; ISRAEL CORPORATION j vorliegen. Manche Abte2ttngen; rung der Buchfuebninfispflic^^ 

„ .schleichenden_ unserer Finanzmiscre herauszu- Autos sind seit gestern zwischen der,Oeffenlichkeit zu versichern.! MELDET GEIVINN t muessten umorganisiert werden, ( fuer . Selbstaendige auf 19. 
nerttm? entspricht der .kommen, nicht nur weniger aus- 1.500 und 5.000 IL im Preis ge- dass diese Nachricht jeglicher, Die Israel Corporation ver- so z.B. gibt es in der Repara-..zu vertagen, da vorher dn a 
neuen oder besser gesagt: re- geben, sondern auch mehr »er- stiegen. Zur Begründung wird Grundlage entbehre nnd er, zeichnet gemaess dem von Ba-. turabteilung Lieberbesetzung nnd Durchfuehrung'dieser . BestibU/» 

?. v neu “ n Hirtscliaflspoli-' dienen, und zwar nicht in Israel- jedoch angeführt, dass diese selbst von einem solchen Vorha- ron -Edmond de Rothschild vor-] ..getarnte Arbeitslosigkeit'-'. 1 mung nicht moeglicfa ist Mod^g 

HK des Staates, welche in den pfunden. sondern in Auslands- Preiserhöhung schon seit länge- ben seines ,VImistenums erstmals gelegten Bericht Gewinne in ELEKTRIZITAETSWERK IST, weist darauf Mn, dass d, meat. 
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selteneren. 


aber dafür grosse-' »aluta. Nur wenn uns beides se¬ 
ren Abwertuncen. wie sie ‘ frü- lingt. darf man hoffen, da» un-: 
her üblich waren, eine Art [9tn Wirtschaftskrise überwun-1 
Rosskur der Wirtschaft sicht,; den werden wini. 
die mehr Schaden anrichtel als 
Nutzen bringt 


i Hoeht von 32 Millionen IL. r 


Dabei sind unsere Exporfaus- 
c . .: sichten auf verschiedenen Ge-j 

Äcbon seit Tagen gingen Ge-: bieten durebaus nicht zu unler- 
nichte über eine bevorstehende; schätzen. £5 Rn , t 00ch iranier ! 
Lrtobnns von Lebensmittel-. Märkte, auf denen Israel kon-f 
preisen um und das Hamstern' kurrenzfähig «su wcÜ »»ir einer- 
von Zocker. Reis. Ocl und ähn -1 seits Präzisionsarbeit liefern; 
liehen ViktuaJien n -ar bereits zu können und anderseits unsere; 
einer »lieben - Gewohnheit ge- Löhne niedriger Hegen als'je-1 
worden. Es ist daher doppelt zu nc des Auslandes. Es wirf also! 


Ehrengaeste in der Foerder-lehrsfaetfe 


•;Der grocsste Teil der Summe! 


SCHNELL ZU BAUEN ' Seibstaendigen. 
Die aeklriritaetsgesellschaft Jahre mit der 


die in diese 
Buchfnehnm^ 


stammt '* au» angeschloisenen hat die Ehtwicklunssgeselischäft Pflicht -haetten - begtnnen nm^ 


begrüssen. dass der Generaldi¬ 
rektor des Finanzministeriums, 


Arnon 


von unseren Exporteuren ab¬ 
handen. ob sie die Chance derj 


Gafni. anlässlich der , neuen Abwertmig auszunützen 


neuen Abwertung ausdrücklich 
erklärte, dass sie keinen Einfluss I 
haben werde auf Preise und • 
Löhne. Es besteht auch 
durchaus kein Grund an der 
Richtigkeit dieser Feststellungen; 


verstehen oder nicht. Von die-| 
sem Verständnis der Exporten-< 
re bängt unsere wirtschaftliche! 
Zukunft ln »eitern Masse ab. j 
W.T.; 



1 Gesellschaften. Die eigenen Gc-.jvon Caesarea gebeten, die nöt- ; sen. diesen Bestimmungen mc 
j winne belaufen sich auf 9,5 Mil- j wendigen Boeden fuer den Bau naebkanea. Es wuerde nur dassr-ui •~ 
! lionen LL und sind um 50 Pro-; des geplanten Kraftwerks noch kommen, dass viele Zehnte.* a; 

! Tm n ontw ni_rn antrninnnimwniiniri VQr ^ er des Preises' sende von Landesbewohneis reiz- - 

Ifuer die Bodenflaechen zur; mit dem Gesetz in Konflie 
j Verfuegung zu stellen. Die Eiek- kommen. Daher soll dieser 2a,_.^,. . 

1 trizitaeiseescllschaft hatte der. stand durch Gewährung eiuf^ 
fuenf, weiteren Frist vennieden w. t , 


un 

Gegensaetze 



Salmonella-Krankheit in einigen! 
! Pressemeldungen übertrieben i 
, dargestellt würfe. 

! Hs ist zwar riditig, dass im 
i Laufe eines Jahres etwa 2.000 
i solche Vergiftungen auftreten. 

■ aber 1973 verstarben an dieser 
Die Minister Mosche Kol nnd Jehoschua Rabmowitz und Ernst Krankheit nur drei ^ Säuglinge. 
J. Japbet. der Generaldirektor der Bank LeumL bei der Eroff- lir, d •'J 1 Jahre 1974 ein Säugling 


NUR SELTENE FA F.LLE 

von Salmonella 

Das Gesundheiisministerium! Emwittklungsgescllschaft 
i versichert, dass der Umfang der • Millionen JL .fuer die Boeden 1 den. 


- ^ ' & ** 
•SHf.r ‘t wSHI 


uuogsfeier der Förfer-Lehrstätte im Kibbnz Tel Jizchak. 1 _ l,n ^ c ‘ n Erwachsener. Es werden 


I jedoch, laufende Untersuchungen 


Gafnis zu zweifelo. leider aber ^"^^^"""JMUMMuwHiiiiwwftHwuiHwwwwwwwwwwiow l aller Lebensmittel durchgeführt. 


ist die Abwertung durchaus 
nicht der einzige Grund für ei¬ 
ne drobende Preiserhöhung. 

Die Regierung wird n&mlirh 
binnen kurzem — im Rahmen 
der Beratungen über das kom- 


BENNO COHEN GESTORBEN 


j vor allem von Heisch und Ge¬ 
flügel. Mindestens 25S> der 


[ Krankheitskeime konnten ent¬ 


deckt werden, bevor die Ware 
i an den Verbraucher gelangte. 


KorüzetfeJ dei leä Amor ftori* 
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OBLIGATIONEN 

23.114975 

6« Israel Etoctr. ,3" 5 Unk«d 

— ' 

5« Dead Bea Works bearer 9 unfced 

295 

ß‘.6« Zita « Ltnked 

290 

Mtlve KUta 1983 Index 110JL 

530 

Mfire £Usa 1988 Index 118.7 

875 

Mllve KUta 1987 End« HEB 

1 462.5 

etS« Dev. Lobs rer, 202 bearer 

289 

Dev. Lo&n Her. 3001 bearer ;■■■■• 

• 175.4 

Dev. Loan ser JJK 

343 

Dev. Loan eer. 3u9 

2204 


Mil Benno Cohen, der im Al-i Die Gestapo verfolgte mit sehe Tärigbeit möglich machte.! Gleichzeitig begann das Ge- 


mende Jahresbudget —. auch 1 ler von 81 Jahren nach länge-! Argwohn seine Arbeit und ver-tAn seine Jahre in Deutschland ; sundheitsmmisterium mit einer; 

über eventuelle Abschaffung rer Krankheit ln Tel Aviv ver-! suchte ihn mehrmals durch Ver-i wurde er nochmals erinnert, als hnpfakrion gegen das MaHafle-J 

oder doch wesentliche Herah- starb, ist einer der Männer da-! Haftungen und teilweise Betäti-j er 1961 als einer der wichtigsten | vor allem im Westuferge- \ 
Setzung der Subventionen ver- hingegangen, die in der Schick-, tungsverböte zu stören. In der Äugen gegen Eichmann i m biet. Diese Krankheit kannj 

handeln müssen. Die Verklebte- «dsstuude des Judentums in Kristallnacht vom 10. Noveni-j grossen Prozers von Jerusalem 1 durch den Genuss von nicht -1 

ning dieses Etetpostens ist ein Deutschland unter Hitler fuhren-_ ber (938 bemühte er sich ver -1 auftrat. { pasteurisierter. Milch übertragen j 

wichtiger Punkt* in der beab- de Aufgaben zu erfüllen batten.; gebl ich gegen die Zerstörung, Seine Freunde und Gesin-! werden, ist aber nicht tödlich, 

sichtigten Politik der Ausga- Seit seiner Jugend aktiven der zionistischer Zentrale in. nungsgenossen werden dleseti j Bis zum kommenden Jahr sol- 

benemschränkung des Staates. Zioni>L gehörte er zur Bundes- j Berlin. Meineke-Strasse 10. zu aktiven und einsatzbereiten | en alle Herden gegen diese 

Selbst wenn also auch die dies- leitung des Blau-Weiss und be-l protestieren. Zwei Wochen Spä- Mann nicht vergessen. Ihre Teil- Krankheit geimpft sein und 

malige Abwertung des Pfundes tätigte" sich spater eifrig in der! !«■ wurde das geschlossene —! nähme gilt seiner Witwe und‘damit ist Israel das erste Land 

die Preise nicht beeinflussen soll- zionistischen Vereinigung im teilweise verwüstete — Housi seiner Tochter, 
te. so werfen wir doch binnen ] Berlin. Zuerst war er Vorsitzen-! wieder eröffnet, aber nur für, 
kurzem von neuem vor diesem der der Berliner zionistischen! ^ie Zwecke des Palästina-Am-; 

Problem stehen — dann näm-. Vereinigung. Als dem Zionis- { tw- während die Betätigung der 
lieb, wenn für das kommende mus nach der Machtübernahme I Monistischen Vereinigung ver- 
Budgetjahr eine Kürzung der Hitlers ganz andere Aufgaben! holen blieb. Benno Cohen stellte 
Subventionen beschlossen wer-, gestellt waren, übernahm er dief seine ganze Arbeitskraft der Rer- 
den sollte. • Leitung des Organisations- und' wue der verhafteten Juden und. 

Trotz altem Ist die neue Propagandareferats der zionäti-J der Organisierung der Palästina- Oberste Gericht sah steh j Juden gelten, während nach! 

PfnntlabWertung durchaus zu sehen Vereinigung für Deutsch-; Wanderung zur Verfügung, bis aasSerstan tie, ein Urteil über d. dem wohamraedaoischcn Recht j 
denn sic Zielt 1 and. Er baute es zu einem Zen- er im März nach Religionszngehörigkeit von dreij die Kinder eines mohammedani-■ 


th 


| am Mitidmeer. das eine solche 
J.E. PALMON; Aktion durchfuhrt. 


Religionszugehoerigkeit von 
drei Kindern noch ungeklaert 


ARTZEN-MABKT 
Ozar Httjaacnwut onL sh..reg. 

I. L. XX O. BÄJjtboHMng orfl- «h. 

Banh Haposiim orcL sh. bearer 
Bank Louml orL. stock 

- Genend Mort«. Bank ortL sh. benrer 
Is.t Dev. ä Morts- Bank JJ" ord. sh. 

Houstng Bfortg Bank orsL ah- 
Hasaneü Insurance ord. sh. 

DeJelc ord. sh- nw 
PaLCotd. Stör & Suppl. IL U 
Atrlca Pal. Investments ord. shu tag. I 
Israel r,^mi Development ord. sh. reg. XL 10 
Solei Boneb solid Works 10% neuer 
Mebsdrtn 
Keofc Aviv 

Rtssro 8% pret. ortl. sh, reg. 

Ata _C" ord reg- ßh. 

Dobek -• 

"Fhoenlcta 3% ord. pret. part. bearer 
American Israel Paper Mills 
JMemta 

Eigar inveetznent bearär 
Ellern Investment Ltd. bearer 
p»a lavestoHSts 

Wcdxnm Cläre Mayer Corp- reg. EL U 
Discount Bank Inv. bearer 
Bank Letunl Investment ord. sh. 

CJal lavaetment 
Haphta Ltd. ord. <h- 
Lapldot onL kh. reg. 

U.D.C 10« ooav. deb. 

Ata 10« conv. dato. 

D-Mark per f 
Mk PT. per g 
D-lCatk 

N»tad innrer Bankern . 

— aus techu. Qruenden. keine Kursuehargabe. 
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begrässen 


darauf ah, die Lage unserer Ex- irutn aus, von dem geistige Auf-j Phytins ging. 


Kindern io Alter von drei biv; sehen Vaters Mohammedaner 


für| H ‘ er im Lande stand er an.s;^,, Jahren zu fallen. 


aus 


portcure anf den Auslands- rüttelune und Erntutigung . 

märiden zu erlekhiern oder die Juden in Deutschland aus-. leitender Stelle in der Unaiv Ein jüdisches Mädchen 
doch zumindest eine Ersehne- eing. Zuletzt war er auch ge-, ^ngigen Liberalen Panei. Wiih. ;Ha j fa balle sicfa j D einen jua~ 
rona ihrer SlluatkiD zu vorhin- jchäftsfuhrender Vorsitzender einer LegUIaturpenode war ; pen Araber au* Nazareth ver- 
Die VcKtösseiung des der aesamten zionUtlschen Ver-j er Knessetahgcordncter der UL- Hebi. Weil dieser .\raber aber 
dem. D e " ro “ t f ; Er «ar auch Vorsitzender des Mohammedaner war, konnte er 

E^omolomaK .mK S «.tsednm- cmigung. _; Mimteumpllwh« Kreise b „« HMbChe Ehe o» na=h 

dieser Partei, bis seine Krank-, seinem Uebertritt sChUessm. Die 


! sind. Ans diesem Grunde för- 


H0TEL HELLER * TIBER1AS 

Jebuda Hanassi Str. JO. Kirjat Schmüel, Tel. 067-22577 
VORSAISON-PREISE 


■k Geräumige Zimmer -k Anschliessende Bequemlichkeiten 
k Aircouditlon und Heizung * Erstklassige 
und Diätküche. 


rvj«r: jB’rraN ’-= fStreog Kaseber) 
Direkte Verbindung vom Hotel zu den Badem. 

Einweisung vom Finanzministerium uni 
Wledergntmacbiuifisamt. 


heir ihm weitere aktive politi-i junge Frau wollte aber das Ver- 

; fahren nicht ab warten und wij- 
WACHDIENST FUER jligte einer Ebeschüessung vor 
ALLE STUDENTEN 'einem Kadi zu. Der Ehemann 


Auch arabische Studenten 1 besann sodann mit dem Studium 
müssen ihr Wohnheim be-ides Judentums, verstarb aber, 

! wachen, weil diese Verpflich-) bevor sein Aufnahme verfahren 
1 tung nicht nur gegenüber Ara-j abgeschlossen war. Hierauf 
bera gilt. Mit dieser Begründung [ kehrte die Frau zum Judentum 
rechtfertigt 'der Präsident der; zurück und liess auch die Kin- 
Hebräischen Universität von! der als jüdisch registrieren. £s 
Jerusalem, Abraham Harman.i ergab sich nun die Situation, 
Ausschlüsse vom Wohnheim} dass die Kinder einer jüdischen 
: uai sogar vom Studium. ^_ > Matter nach jüdischemRecht aJ*' 


denen die Angehörigen des ver¬ 
storbenen Vaters die Erziehung 
der Kinder als Mohammedaner 
und erhielten diesen Anspruch 
auch vom mohammedanischen 
Gericht in Nazareth bestätigt. 

Die Oberrichter Landau, Co¬ 
hen und Scfaamgar empfahlen 
daher, zuerst durch das Bezirks¬ 
gericht Haifa fcststcllen zu las¬ 
sen. wer die Vormundschaft 
über die Kinder zu führen hat. 
Kommt dieses Gericht za der 
Uefeerzeugung, dass die Ent¬ 
scheidung übe' die Krädef der 
Mutter znstebt bann sie das 
Rabbinatsgericht als Joden be¬ 
stätigen nnd dann kann auch 
das Oberste Gericht* verfügen, 
dass die Kinder bei der Mutter 
verbleiben. . • ~~- ■ 


Ohne Obligo 

TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSEN MARKT 
übermittelt durch die Wcrtpapierabteßang der 
American Israel fank Ltd. (fr. Japhet Bank Ltd.) 


DoUw V*wte 
Index Sünder 
Aktien: 

*■ «. coup, div. 
" » e* 


imetoUeltUcb 

schwacher 

K. «* Nur Käufer 

V ■■ Nor VerkSnfer 



ISRAEL NHLHRICHTEN 

ijniu 1 U 111 I 7 



1 ’ 


'■ ' ' ÄSf '4W5T:. 

ic ^ * ■ 

ff 

/ • ■" *s HÜbn*. 

V ^ - 

’ Kaj a* 

- 

1 -.-.ff!? j* 

■ 

; ^ -»-t. 

■S ■— 4- 
k •- M 

o :: ‘ 


b‘9,, 


A , 

4j - “IW ijUftiittf- 

V . J 


x : .' - 

- .. ***** m 


‘ y41 »IjNBiK* 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACHE 
Tel Aviv, HarakewetrStr, 52* P.03- 28026. 



Redaktion: Tet'SoÖW 
Nacht-Redaktion ab 1830 Uhr, TeL 32075 ^ L . ? 

' Anzeigen- and Abonnemeatabteih^: TeL 32675 \''y. 


Abonnement Td Aviv: TeL 724881 


V 5 - 


‘ * ’-'-.t i t 

..... r ;^-m an»^' 

’v ii,-..' . 

»*! mkt 
- 4er ^ 



***"$mm 












iS'tm 













